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P Die Bibel enthält eine Vielzahl von Zahlenangaben, die zum Teil recht willkürlich erscheinen.  Abraham hatte 318
Diener, Salomon hatte 666 Talente Gold, Simon Petrus fing 153 Fische, die Errettung von 276 Seelen beim
Schiffbruch des Apostels Paulus, die 144.000 Auserwählten in der Offenbarung des Johannes.

P Wenn man die Bibel als Wort Gottes betrachtet, so stellt sich die Frage nach dem Sinn dieser Zahlenangaben für das
Verständnis der Bibel.  Offensichtlich haben diese Zahlen eine Bedeutung, sonst wären sie nicht im Bibeltext enthalten.
Viele haben sich mit der “Entschlüsselung” der Zahlenwerte im Laufe der vergangenen Jahrhunderte beschäftigt.

P Mit Theomatics liegt jetzt ein nachvollziehbarer und wissenschaftlich überprüfbarer Ansatz vor, um die Bedeutung der
Zahlenwerte zu entschlüsseln. 

P Theomatics wurde 1975 von Del Washburn entdeckt.  Nach Del Washburn stehen die Zahlenangaben in der Bibel in
einem direkten Zusammmenhang mit den im Text verborgenen theomatischen Werten.  Die offenen Zahlenangaben
stellen damit nur die sichtbare Spitze eines Eisbergs dar. Schlüsselstelle für die Entdeckung war das Evangelium des
Johannes 21:11 “Simon Petrus stieg hinein und zog das Netz auf das Land voll großer Fische, 153.”

P Theomatics steht in keinerlei Widerspruch zum offenen Bibeltext.  Theomatics enthält auch keinerlei mystische oder
prophetische Elemente, die über den offenen Bibeltext hinausgehen.  Theomatics ist  keine Glaubenssache. 
Theomatics ist zunächst eine Frage des Vorhandenseins oder Nichtvorhandenseins.

P Theomatics basiert auf der seit Jahrhunderten gebräuchlichen Zuordnung von Zahlenwerten zu den Buchstaben des
hebräischen (AT = Altes Testament) und des griechischen (NT = Neues Testament) Alphabets. 

P Theomatics offenbart sich in Worten oder Begriffen (= mehrere zusammenhängende Worte), die eine theologische
Bedeutung haben.  Der theomatische Wert eines Wortes/Begriffes ergibt sich aus der Summe seiner
Buchstabenwerte.

P Gleiche Worte/Begriffe weisen den gleichen theomatischen Basiswert und gleiche oder unterschiedliche Vielfache
dieses Basiswerts auf.  Dem Basiswert liegt eine definierte Primzahl zugrunde.  Ein theomatischer Wert gilt als gleich,
wenn die Zahlensumme gleich ist oder innerhalb eines sehr engen Abweichungsbereichs liegt (max. -2 bis +2).

P Die Vielfachen eines Basiswerts haben ebenfalls eine theomatische Bedeutung.  Eine Bibeltextstelle kann zugleich
mehrere theomatische Ausprägungen enthalten, wodurch die verschiedenen Textstellen miteinander verknüpft werden.

P Durch die zahlreich vorhandenen Verknüpfungen besteht eine Zahlenmatrix, die derart komplex ist, dass sie nicht
menschlichen Ursprungs sein kann.  Mittels Theomatics kann damit indirekt nachgewiesen werden, dass die Bibel
göttlichen Ursprungs ist.

P Theomatische Worte/Begriffe haben im AT und NT die gleichen Basiswerte.  Dies zeigt, dass AT und NT eine
untrennbare Einheit bilden.  Das AT zeigt klarere theomatische Strukturen als das NT, bedingt durch die größere
Sorgfalt bei Abschriften.  Durch Vergleich der theomatischen Ausprägungen einer Textstelle lässt sich der
“Originaltext” bzw. die dem “Originaltext” am ehesten entsprechende Abschrift identifizieren.

Einführung in Theomatics (1)
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P Die Existenz von theomatischen Strukturen im Bibeltext kann mit wissenschaftlichen Methoden nachgewiesen werden.
Die Häufigkeit des Auftretens theomatischer Werte in bestimmten Textstellen liegt weit über den nach statistischen
Gesetzmäßigkeiten zu erwartenden zufälligen Häufigkeiten.  Dies gilt für “direkte Zahlentreffer” und wird noch verstärkt
durch die Einbeziehung des zulässigen Abweichungsbereichs der Zahlensummen (-2 bis +2).  Die statistische
Methodik ist offengelegt, die zugehörigen Computerprogramme sind zugänglich.

P Über das Verständnis der Zahlenstrukturen und der damit verbundenen Begriffe legt Theomatics die im Bibeltext
enthaltene Symbolik offen und hilft diese zu erklären.  Theomatics kann auch zur Klärung abweichender
Textauslegungen dienen.  Insbesondere die eschatologischen und prophetischen Textstellen der Bibel können mit
Theomatics neu interpretiert werden.

P Theomatics führt zurück zu den Wurzeln des christlichen Glaubens.  Theomatics ersetzt nicht den Glauben, sondern
stärkt den Glauben durch die Offenlegung der Symbolik im Wort Gottes und durch die Gewährung von Einblicken in
Gottes Plan für seine Schöpfung.

P Die theomatische Forschung steht erst am Anfang und enthüllt bislang nur Bruchstücke des gesamten Bildes.

P Die englischsprachige Theomatics-Homepage kann unter folgender Internetadresse aufgerufen werden:

    http://www.THEOMATICS.COM

Einführung in Theomatics (2)
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P Chester Beatty Papyrus (p47)

    Beim Chester Beatty Papyrus handelt es sich um die z. Zt. älteste bekannte Kopie der Offenbarung des Johannes,      
    entstanden etwa im Zeitraum 250 bis 300 nach Christus.  Das besondere daran ist, dass alle Zahlenangaben mit den  
    entsprechenden Buchstaben des griechischen Alphabets gemacht werden.  Die folgende Beispielseite zeigt die           
    Kapitel 13:18 und 14:1-3.  Sie zeigt die Zahlen P>Hr = 666 und D:* = 144.                                                       Quelle: [2]

Einführung in Theomatics (3)
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P “Theomatics” ist eine Wortschöpfung von Del Washburn zusammengesetzt aus den Worten “Theo” (Gott) und
“mathematics” (Mathematik).

P Der Begriff “Theomatics” symbolisiert, dass der von Menschen geschriebene Bibeltext das vorgegebene Wort Gottes
enthält, wobei sich hinter dem offenen Bibeltext ein komplexer Zahlencode mit hoher symbolischer Aussagekraft
verbirgt.

P Der wissenschaftliche Beweis der Existenz des verborgenen Zahlencodes und seine in ersten Ansätzen erkennbare
Komplexität bestätigen, dass die Bibel kein menschliches Werk sein kann.  

P Die Bibeltexte stammen von zahlreichen Autoren. Das Alte Testament (AT) ist im Zeitraum 1.000 - 200 v.Chr. 
entstanden, das Neue Testament (NT) im Zeitraum 50 - 200 n.Chr.  (älteste Handschriften des AT etwa 200 -100
v.Chr., ältestes erhaltenes Bruchstück des NT etwa 125 n.Chr.).

P Die Göttlichkeit des Bibeltextes zeigt sich insbesondere darin, dass der gleiche Zahlencode im Alten Testament (AT)
wie im Neuen Testament (NT) nachgewiesen werden kann.

P Die im offenen Bibeltext enthaltenen Zahlen stehen in einem direkten Zusammenhang mit dem dahinter verborgenen
Zahlencode.  Über die Zahl “153" aus dem Evangelium des Johannes 21:11 wurde “Theomatics” 1975 von Del
Washburn entdeckt und 1978 in den USA zum ersten Mal veröffentlicht.

P Der verborgene Zahlencode zeigt sich in verschiedenen Textvarianten, jedoch unterschiedlich ausgeprägt.  Das
hebräische Alte Testament stellt textlich ein geringes Problem dar aufgrund der größeren Sorgfalt bei den Abschriften,
zumindest nach der jüdischen Kanonisierung zur Wahrung der religiösen Einheit nach der Zerstörung Israels durch die
Römer 70 n.Chr.  Vom griechischen Neuen Testament existieren etwa 2.500 Manuskripte von unterschiedlicher
Herkunft und Qualität, sowie teilweise unterschiedlicher Schreibweise und Wortanordnung. 

P Damit ist der “richtige” Text des NT nicht sicher überliefert.  Tatsächlich entstanden in den ersten Jahrhunderten nach
Christus viele Abschriften im Diktatverfahren in den sogn. Skriptorien.  Je nach den Griechisch-Kenntnissen der
Schreiber waren Schreibfehler unvermeidlich.  Desgleichen können die etwas langsameren Schreiber bestimmte
Artikel oder auch Konjunktionen ausgelassen haben, wenn deren Fehlen die Bedeutung des Satzes nicht verändert
hat.  Dieser Aspekt spielt bei der theomatischen Analyse eine besondere Rolle.

P Die theomatische Forschung von Del Washburn basierte zunächst auf dem  “Nestle”-Text, der im wesentlichen auf die
älteren “ägyptischen Manuskripte” zurückgeht. Eindeutigere theomatische Ergebnisse werden nach Del Washburn
aber mit dem “Textus Receptus / Majority Text” erzielt, der auf einer größeren Bandbreite von Manuskripten basiert;
bei etwa 8% der Worte gibt es hier Abweichungen zum Nestle -Text. 

P Nach Beobachtungen von Del Washburn scheint Gott über die menschlichen Kopier- und Überarbeitungsbemühungen
auf den perfekten Text hinzuarbeiten.  Die theomatische Forschung wird derzeit auf den “Majority Text” umgestellt.

P Eine Annäherung an den perfekten bzw. “Original”-Text könnte über einen Vergleich der theomatischen Ausprägungen
der unterschiedlichen Textvarianten erreicht werden.

1.  Was ist Theomatics?
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P Theomatics ersetzt nicht den Glauben als zentrales Element des Christentums!  Theomatics setzt Glauben voraus und
verstärkt ihn.

P Theomatics funktioniert in den Originaltexten bzw. Abschriften der 66 Bücher der Bibel, d.h. in der hebräischen
Sprache des Alten und in der griechischen Sprache des Neuen Testaments, nicht in einer Übersetzung! Die
apokryphen Schriften wurden bislang nicht auf theomatische Ausprägungen untersucht.

P Der Zahlencode basiert auf dem theomatischen Wert eines Wortes oder eines Begriffes (= aus mehreren im
Originaltext zusammenhängenden Worten), die sich einem bestimmten theologischen Aspekt zuordnen lassen. 
Theomatics funktioniert nicht bei Allgemeinaussagen.

P Der theomatische Wert eines Wortes oder Begriffes wird aus der Summe der jeweiligen Buchstabenwerte ermittelt.

P Die theomatischen Zahlenwerte der einzelnen Buchstaben entsprechen der seit Jahrhunderten gebräuchlichen
Zuordnung von Zahlenwerten zu den einzelnen Buchstaben des hebräischen und des griechischen Alphabets, die
auch in einschlägigen Lexika zu finden sind [vgl. Duden Lexikon oder Webster’s New Encyclopedic Dictionary].

P Jeder theologische Aspekt hat einen eigenen theomatischen Basiswert , unabhängig von den Textstellen in denen
dieser Aspekt auftritt.

P In den Textstellen, die zu dem jeweiligen theologischen Aspekt in Bezug stehen, lassen sich Vielfache (”multiples”)
des diesem Aspekt zugeordneten theomatischen Basiswerts finden, deren Häufigkeit des Auftretens deutlich jenseits
der Zufallsgrenze liegt.

P Steht eine Textstelle in Bezug zu mehreren theologischen Aspekten, so lassen sich dort in der Regel auch Vielfache
der anderen theomatischen Werte nachweisen.

P Hinter den Bibeltexten des AT und des NT verbirgt sich damit eine sehr komplexe, miteinander in Beziehung stehende
Zahlenstruktur, die auf eine verborgene Symbolik hinweist und letztlich eine eindeutige Auslegung des Bibeltextes
ermöglicht.  Der Schlüssel zur theomatischen Struktur liegt meist im Alten Testament.

P Die theomatischen Ergebnisse stehen dabei in keinerlei Widerspruch zum offenen Bibeltext.  Alles was ein Christ
wissen muss, kann dem offenen Bibeltext entnommen werden.  Die in der Bibel verborgene Symbolik und damit der
Plan Gottes für seine Schöpfung enthüllt sich vollständig erst über das Verständnis der theomatischen Zahlenmatrix.

P Die Komplexität der theomatischen Zahlenmatrix in ihrer Verknüpfung soll an einem sehr vereinfachten Zahlenbeispiel
verdeutlicht werden.  Im folgenden “magischen Quadrat” ergibt jedes symmetrische Muster von 4 Zahlen die    
Summe 34:

                                                              8     11     14       1
                                                            13       2       7     12
                                                              3     16       9       6
                                                            10       5       4     15

2.  Wie funktioniert Theomatics?
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P Der theomatische Zahlencode im Bibeltext funktioniert nur bei Wörtern oder Begriffen mit einer eindeutigen
theologischen Aussage .

P Begriffe oder Teilsätze müssen aus zusammenhängenden (nebeneinanderstehenden) Wörtern im Originaltext
bestehen.  Wörter dürfen nicht willkürlich zu Begriffen zusammengestellt werden.

P Begriffe bzw. Teilsätze dürfen nicht zu lang sein, da mit zunehmender Satzlänge die Wahrscheinlichkeit steigt, einen
bestimmten Zahlenwert zu finden.

P Bei statistischen Untersuchungen darf nur jeweils ein Bibeltext verwendet werden.  Die Schreibweise der Wörter oder
Begriffe darf nicht verändert werden.  Alternativtexte mit anderer Schreibweise sind separat zu betrachten.

P Das Vorhandensein theomatischer Strukturen wird durch Besonderheiten der hebräischen und griechischen Sprache
begünstigt und - nach Del Washburn - erst ermöglicht:
< Beide Sprachen zeigen eine hohe Flexibilität in der Schreibweise und damit in der Möglichkeit mit einem Wort

unterschiedliche theomatische Werte zu erzeugen (Beispiele in Abschnitt 5):
• Bei Substantiven werden die verschiedenen Fälle durch einen Wortstamm mit unterschiedlichen Endungen

gebildet. Bei Verben werden die verschiedenen Zeiten und Deklinationen durch einen Wortstamm mit
unterschiedlichen Endungen erzeugt.  Verwandte Verben werden durch Vorsilben zum Wortstamm gebildet. 

• Beide Sprachen haben keine unbestimmten Artikel.  Sie verfügen nur über einen bestimmten Artikel, der im
wesentlichen zur Betonung des Substantivs verwendet wird und keine eigene Bedeutung hat.  In der hebräischen
Sprache wird der bestimmte Artikel dem Substantiv als Vorsilbe angehängt.

• Die meisten Präpositionen in Form individueller Buchstaben werden in der hebräischen Sprache ebenfalls direkt
an das Bezugswort angehängt und können so zur Erzeugung eines bestimmten theomatischen Wertes benutzt
werden.

< Sowohl im hebräischen als auch im griechischen Bibeltext beginnt ein Satz häufig mit einer Konjunktion, die keine
eigene Bedeutung hat.  Auch auf diese Art kann ein bestimmter theomatischer Wert erzeugt werden. In der
hebräischen Sprache werden auch Konjunktionen direkt an das Bezugswort angehängt.

< Die den Buchstaben des griechischen Alphabets zugeordneten Zahlenwerte (vgl. Abschnitt 4) führen zu einem
Disparitätsphänomen für längere Worte (z.B. Verben) in der griechischen Sprache, d.h.:
• Normalerweise steigt der mittlere Zahlenwert eines Wortes proportional zur Anzahl der Buchstaben.  Bei der

althergebrachten Zahlenzuordnung zeigen sich hier Abweichungen um etwa - 25% gegenüber den im Mittel zu
erwartenden Zahlenwerten, d.h. lange Wörter werden mehr aus Buchstaben mit einem kleinen Zahlenwert und
kurze Wörtern mehr aus Buchstaben mit einem hohem Zahlenwert gebildet.

• In der hebräischen Sprache gibt es keine extrem langen Worte. 

P Del Washburn bezeichnet die hebräische Sprache des Alten Testaments und die griechische Sprache des Neuen
Testaments als von Gott speziell für die Heilige Schrift entworfene Sprachen.

3.  Theomatics Besonderheiten / Voraussetzungen (1)
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P Jeder eigenständige theologische Aspekt hat einen eigenen theomatischen Basiswert oder -faktor.  Dieser
theomatische Basisfaktor  gilt sowohl für das hebräische Alte Testament als auch für das griechische Neue
Testament und basiert auf einer Primzahl oder dem Produkt von Primzahlen. 

P Der theomatische Wert eines Wortes oder Begriffes in Bezug auf einen bestimmten theologischen Aspekt ergibt sich
aus dem zugehörigen theomatischen Basisfaktor und unterschiedlichen ganzzahligen Vielfachen.

P Ein theomatischer Basisfaktor mit einem Vielfachen von 1 lässt sich regelmäßig in  Schlüsselwörtern für einen
theologischen Aspekt finden. 

P Hat ein theomatischer Aspekt besondere Bedeutung, so finden sich in der Regel 2er oder 3er Potenzen der
entsprechenden Primzahl im zugehörigen theomatischen Wert.

P Im Vergleich mit anderen Vielfachen ist die Bedeutung eines theomatischen Aspekts höher einzuschätzen, wenn der
theomatische Wert aus Vielfachen von 10 oder 2er bzw. 3er Potenzen von 10, d.h. 100 bzw. 1.000 gebildet wird.  Drei
theomatische Begriffe mit den Werten z.B. 13, 130 und 1.300 haben aber die gleiche symbolische Bedeutung. 

P Besteht ein theomatischer Wert nicht nur aus einer Primzahl, so kann er auch für einen anderen theomatischen Aspekt
in Frage kommen.  Dies ist dann der Fall, wenn dieser theomatische Wert auch durch andere Basisfaktoren mit
entsprechenden ganzzahligen Vielfachen dargestellt werden kann.  Über diese mögliche “Mehrfachbelegung” von
Wörtern oder Begriffen im Bibeltext können mehrere theologische Aspekte gleichzeitig in nur einer Textstelle
untergebracht werden.  Dies stellt eine weitere Möglichkeit zur Verknüpfung der theomatischen Struktur dar.

P Bei vielen theomatischen Begriffen lassen sich Basisfaktoren beobachten, die  paarweise auftreten, z.B. 17 und 153, 
12 und 144, 42 und 1.260.  In diesen Fällen ist der größere Faktor regelmäßig ein bestimmtes Vielfaches des kleineren
Faktors.  Eine Erklärung für dieses Phänomen steht noch aus.

P Eine theomatische Zahlenstruktur in einem Bibeltext gilt dann als vorhanden, wenn der theomatische Basisfaktor bzw.
ganzzahlige Vielfache dieses Basisfaktors in der untersuchten Textstelle in einer Häufigkeit auftreten, die deutlich
höher ist als nach dem Zufallsprinzip zu erwarten wäre. 

P Wegen der in Abschnitt 1 angesprochenen Probleme ist insbesondere für das NT die Überlieferung des fehlerfreien
Originaltextes nicht gesichert.  Dies gilt für die Schreibweise einzelner Wörter, z.B Omikron “ @” oder Omega “T” ,
Epsilon “,” oder Eta “0”, sowie für die Verwendung bestimmter Artikel und für Konjunktionen, vorzugsweise am
Satzanfang.  

P Bei theomatischen Untersuchungen von Textstellen, die nicht sicher überliefert sind, können daher bestimmte Artikel
und/oder Konjunktionen auch ergänzt oder weggelassen werden , wenn sich dadurch die Satzaussage nicht
verändert.

3.  Theomatics Besonderheiten / Voraussetzungen (2)
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4.  Zahlenwerte im hebräischen / griechischen Alphabet

   Zahlenwert        Hebräisches Alphabet        Griechisches Alphabet

             1...................................!......................................."   (!)
             2..................................."........................................$   (#)
             3................................... #........................................(   (')
             4...................................$........................................*   ())
             5...................................%.......................................,   (+)
             6...................................&........................................Hr **)     (Erscheint als “6" in der Zahl “666" in der Offenbarung des Johannes 13:18)

             7...................................'................ .................. .....   (-)
             8...................................(.......................................0   (/)
             9...................................).......................................2   (1)
           10...................................*.........................................4    (3)
           20..................................., bzw. + *)........................6   (5)
           30...................................-........................................8   (7)
           40.................................../ bzw. . *).......................:   (9)
           50...................................1 bzw. 0 *).........................<   (;)
           60...................................2............................... .......>   (=)
           70...................................3................................ .......@   (?)
           80...................................5 bzw. 4 *)............... ........B   (A)
           90...................................7 bzw. 6 *).............. .........û **)
         100...................................8.............................. ........D   (C)
         200...................................9........................................F bzw. H   (E) *)
         300...................................:.......................................J   (I)
         400...................................;.......................................L   (K)
         500.............................................................................n   (M)
         600.............................................................................P   (O)
         700.............................................................................R   (Q)
         800.............................................................................T   (S)

*)   Beide Buchstaben haben den gleichen Zahlenwert.  Der zweite Buchstabe wird anstelle des ersten verwendet, wenn er als letzter in einem  

      W ort vorkommt.

**) Die beiden griechischen Buchstaben Hr (vau, Zahlenwert = 6) und û (koppa, Zahlenwert = 90) existierten in der Frühgeschichte der  

     Griechischen Sprache, wurden aber später nicht mehr verwendet; sie haben ihren zahlenmäßigen W ert beibehalten. 

Quellen: Webster’s New Encyclopedic Dictionary, New Revised Edition 1996, Seite 1613 (Nummern Systeme 1 bis 100), hebräisch
              Theomatics II, Del Washburn, 1994, Seite 23, hebräisch und griechisch
              Das Neue Duden Lexikon, 1991, Frie - Hoch, Seite 1536 (griechisch), Seite 1647 (hebräisch)
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5.  Theomatische Werte für Worte / Begriffe (1)

Jedes Wort hat einen theomatischen Wert, der sich aus der Summe seiner Buchstabenwerte ergibt.

2 Beispiele in griechisch:                       Jesus (30F@LH)                     Kosmos ( 6@F:@H)

                                                               3   =     10                              6   =     20

                                                               0   =      8                               @   =    70

                                                               F   =   200                              F   =   200

                                                               @   =     70                              :   =     40

                                                               L   =   400                              @   =     70

                                                               H   =   200                              H   =    200

                                                     Summe   =  888                    Summe   =    600

Auch ganze Sätze haben einen theomatischen Wert (Genesis 1:1, hebräisch von rechts nach links!)

                          2.701   =      296     407       395      401     86        203             913

                                            69!%   ;!&    .*/:%    ;!   .*%-!    !9"          ;*:!9"

                                            Erde    und    Himmel     **     Gott      schuf     Am-Anfang 

Ein anderer Fall eines Wortes  führt über eine andere Schreibweise zu einem anderen theomatischen We rt.

2 Beispiele in griechisch:                      Heilig                                     Gott

                     Nominativ                        "(4@H   =   284                       1,@H   =   284

                     Genitiv                             "(4@L   =   484                       1,@L   =   484

                     Dativ                                "(4T    =   814                       1,T    =   814

                     Akkusativ                         "(4@<   =   134                       1,@<   =   134

                     Vokativ                             "(4,    =     19                        1,,     =    19

Durch das Hinzufügen von Artikeln, Konjunktionen und Präpositionen zu einem Wort ändert sich dessen theomatischer
Wert.

1 Beispiel in hebräisch:                        %#$ (Fisch)   =   12                 %#$% (der Fisch)   =   17

   % (best.  Artikel)   =   5                                                           

                                                   

   

                    



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

5.  Theomatische Werte für Worte / Begriffe (2)

Textbeispiel:    Lukas 15:10-22 (mt)                                                                                                                     Quelle: [2]
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5.  Theomatische Werte für Worte / Begriffe (3)

Textbeispiel:    Lukas 15:22-32 (mt)                                                                                                                     Quelle: [2]



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P Ein theologischer Begriff, Teilsatz oder Satz wird auf theomatische Ausprägungen untersucht, indem der gesamte
Begriff und alle nebeneinanderstehenden Wortkombinationen betrachtet werden.  In der Regel liefert ein einzelnes
Wort den theomatischen Basisfaktor und die Wortkombinationen ergeben Vielfache (”multiples”) dieses  Basisfaktors.

P Beispiel (Johannes 3:19):           380    370     1.500           537            215     420      450 

                                                      @J4      J@       nTH        ,808L2,<        ,4H     J@<     6@F:@< 

                                                ..., dass   das     Licht    gekommen-ist      in      die       Welt, ... 

P Bei den unterstrichenen Wörtern J@ und J@< handelt es sich um bestimmte Artikel, die den nachfolgenden Worten
zuzurechnen sind.  Da der bestimmte Artikel in der griechischen Sprache keine eigene Bedeutung hat, kann der
Teilsatz mit oder ohne die Artikel betrachtet werden.  In beiden Fällen ist der Kernbegriff  “ nTH” (Licht) mit dem
theomatischen Wert 1.500.  

P Der Basisfaktor ist hier 150. Die Zahl 15 (als Produkt der Primzahlen 3 und 5) bzw. 15 x 10 = 150, 15 x 100 = 1.500
oder 15 x 15 = 225 steht in der Bibel generell  für “ Licht” oder “Macht”. 

P Ohne den Artikel J@< zeigen sich die folgenden 8 unterschiedlichen Wort-Kombinationen, die Vielfache des
Basisfaktors 150 ergeben:

                                                                                                                            Theomatischer Wert

     - dass das Licht gekommen-ist in Welt    @J4 J@ nTH ,808L2,< ,4H 6@F:@<      3.452   =   3.450  bzw.  150 x 23 (+ 2)
     - Licht gekommen-ist in Welt                              nTH ,808L2,< ,4H 6@F:@<      2.702   =   2.700  bzw.  150 x 18 (+ 2)
     - dass das Licht                                        @J4 J@ nTH                                         2.250   =                       150 x 15
     - Licht                                                                  nTH                                        1.500   =                        150  x 10
     - Licht gekommen-ist in                                       nTH ,808L2,< ,4H                  2.252   =   2.250  bzw.  150 x 15 (+ 2)
     - gekommen-ist in                                                       ,808L2,< ,4H                     752   =      750  bzw.  150 x   3 (+ 2)
     - gekommen-ist in Welt                                               ,808L2,< ,4H 6@F:@<     1.202   =   1.200  bzw.  150 x   8 (+ 2)
     - Welt                                                                                                 6@F:@<       450    =                       150  x  3

P Bei den Zahlen 23,18,15,10,8,und 3 handelt es sich um Vielfache (”multiples”) des Basisfaktors 150. 

P Die Zahlen in Klammern (+ 2) leiten auf das Prinzip der Zahlenhaufen (”cluster”) über, das im folgenden Abschnitt
betrachtet wird.

P Auffällig ist die Häufigkeit, mit der Zahlenvielfache von 150 in diesem relativ kurzen Teilsatz aus 5 griechischen Worten
plus 1 Artikel auftreten.  Dies deutet daraufhin, dass dem Thema “Licht” bzw. “Macht” in dieser Textstelle hohe
Bedeutung zukommt. Auf die statistische Signifikanz wird in Abschnitt 11 an einem anderen Textbeispiel eingegangen.

6.  Das Prinzip der Zahlenvielfachen (”multiples”) (1)
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P Zusammen mit dem Artikel J@< zeigen sich 4 weitere Vielfache zum Basiswert 15, also ebenfalls bezogen auf den
Begriff “Licht” bzw. “Macht”:

                                                                                                               Theomatischer Wert

    - Licht gekommen-ist in die Welt      nTH ,808L2,< ,4H J@< 6@F:@<      3.122   =   3.120  bzw.  15 x 208 (+ 2)
    - Licht gekommen-ist in die              nTH ,808L2,< ,4H J@<                   2.672   =   2.670  bzw.  15 x 178 (+ 2)
    - gekommen-ist in die Welt                      ,808L2,< ,4H J@< 6@F:@<      1.622   =   1.620  bzw.  15 x 108 (+ 2)
    - die Welt                                                                        J@< 6@F:@<         870   =                       15  x  58

P Damit erhöht sich die Häufigkeit auf 12, mit der in diesem kurzen Teilsatz aus jetzt 5 griechischen Worten plus 2
Artikeln Vielfache zum Basiswert “Licht” bzw. “Macht” auftreten.  Dies liegt weit über dem im statistischen Mittel zu
erwartenden Wert und bestätigt eindrucksvoll die Wichtigkeit der Aussage an dieser Stelle im Bibeltext.

P Wie bereits erwähnt, können in einer Textstelle auch mehrere unterschiedliche theomatische Basiswerte auftreten. 
Dies soll hier an je einem Vers aus dem AT und dem NT demonstriert werden, die thematisch miteinander in
Verbindung stehen.  Die Beispiele sind den nachfolgenden Abschnitten entnommen.

P Jesaja 14:12:      “Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!”
                               (in englisch: “How art thou fallen from heaven, o Lucifer, son of the morning.”)
                                                                            “ 9(: 0" --*% .*/:/ ;-51 +*!”
    Neben dem Basiswert für Licht bzw. Macht ( 15), als Kennzeichen Lucifers vor dem Fall, finden wir hier für den ganzen 
    Satz den Basiswert Satans ( 276) und - wie zu erwarten - den Basiswert für Satans Fall aus dem Himmel ( 122).
       du schöner (Lucifer)                                                                                                      --*%         75  =    15 x 5
       du schöner Stern (Lucifer, der Sohn)   (Lucifer ohne Artikel %)                                  0" --*                   122
       Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner...                                --*% .*/:/ ;-51 +*!    1.098  =  122 x 9 (-2)
       Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!  9(: 0" --*% .*/:/ ;-51 +*!    1.656  =  276 x 6 
   

P Offenb. 12:9:    “Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt Teufel und Satan,...” 
                         “ 6"4 ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H @ 6"8@L:,<@H *4"$@8@H 6"4 @ E"J"<"H”

    Neben dem Basiswert für Satans Fall aus dem Himmel (122) erscheinen die Basiswerte für Schlange (63) und Satan   
    bzw. Teufel (276) sowie die Zahl des Tieres (616) für das Böse und Sündige auf unserer Erde.
       ...es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt Teufel und Satan,...” 
             ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H @ 6"8@L:,<@H *4"$@8@H 6"4 @ E"J"<"H                    3.050  =  122 x 25 (-2)
       ...der große Drache, die ... Schlange,...                               @ *D"6T< :,("H @n4H                    2.074  =  122 x 17 
       ...Drache...                                                                                                 *D"6T<                      976  =   122 x 8 (-1)
       ...alte Schlange...                                                                              @n4H "DP"4@H                   1.762  =     63 x 28 (-2)
       ...die alte Schlange, die da heißt Teufel...     @n4H "DP"4@H 6"8@L:,<@H *4"$@8@H                    3.035  =   276 x 11 (-1)
       Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, ...
             6"4 ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H                                                                            2.464  =  616 x 4 (-1) 

6.  Das Prinzip der Zahlenvielfachen (”multiples”) (2)
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P Theomatics manifestiert sich durch die Häufigkeit, mit der Vielfache definierter Basisfaktoren in einer Textstelle mit
eindeutigem theologischen Bezug auftreten.  Die Häufigkeit des Auftretens gilt immer dann als theomatisch relevant,
wenn sie signifikant über der durchschnittlich zu erwartenden Häufigkeit dieses Basisfaktors in der Textstelle liegt. 
Dieser Nachweis ist mit statistischen Methoden zu führen.

P Bei statistischen Auswertungen können nicht nur direkte Treffer sondern auch die Treffer berücksichtigt werden, die in
einem definierten Abweichungsbereich um die direkten Treffer herum liegen (Zahlenhaufen oder “cluster”).  Die
Größe des zulässigen Abweichungsbereichs um die direkten Treffer (= Mittelwert) wirkt sich aber auf die Qualität der
statistischen Aussage und auf den Umfang der notwendigen Stichprobe aus (Streuung).

P Wenn die statistisch zulässigen Zahlenhaufen-Treffer bei Theomatics mitgezählt werden, dürfen die daraus erzielten
Ergebnisse nicht zum “Auffüttern” des Resultats aus den direkten Treffern dienen, sondern müssen einen eigenen
statistisch signifikanten Beitrag zum Ergebnis leisten.  Ist dies der Fall, kann über Anzahl und Verteilung der
Zahlenhaufen-Treffer ein entscheidender Beitrag zum Nachweis der Existenz von Theomatics erbracht werden.

P Die zulässige Treffer-Bandbreite wird von Del Washburn auf Abweichungen von -2 bis +2 eingeschränkt.  Damit gibt es
5 Trefferkategorien:

                                                                               Wahrscheinlichkeit       theomatischer Wert (z.B. 1.500 für “Licht” nTH)
                                  Abweichungstreffer mit +2               20%                             1.502   = 1.500  (+2)
                                  Abweichungstreffer mit +1               20%                             1.501   = 1.500  (+1)
                                  Direkte Treffer                                20%                             1.500   = 1.500
                                  Abweichungstreffer mit -1                20%                             1.499   = 1.500  (-1)
                                  Abweichungstreffer mit -2                20%                             1.498   = 1.500  (-2)
                                                                 Gesamt:          100% 

P Wenn das Zufallsprinzip gilt, sind - bei ausreichend großer Stichprobe - alle 5 Trefferkategorien mit jeweils 20%
Trefferanteil gleich wahrscheinlich.  Wenn die Existenz von Theomatics als nicht zufälliges Ereignis über Zahlenhaufen
nachgewiesen werden soll, dann müssen die Zahlenhaufen-Treffer bei Theomatics eine Verteilung aufweisen, die
statistisch signifikant von der Zufallsverteilung abweicht.  Bei der gewählten Trefferbandbreite heißt dies:

                                                                                Zufallsverteilung                       Theomatics
                                   Direkte Treffer                               = 20%                                 >> 20%
                                   Abweichungstreffer mit +/- 1         = 40%                                  ~  40%
                                   Abweichungstreffer mit +/- 2         = 40%                                 << 40%

P Zur Veranschaulichung einer statistisch signifikant abweichenden Trefferverteilung bei Theomatics kann die
untersuchte Textstelle auch mit derjenigen Trefferverteilung verglichen werden, die sich bei dieser Textstelle aus der
Verwendung zufälliger Zahlenzuordnungen zu den Buchstaben des hebräischen bzw. griechischen Alphabets ergibt.

P Auf die statistische Signifikanz wird in Abschnitt 11 an einem konkreten Textbeispiel eingegangen. Im folgenden
werden Abweichungstreffer durch die Angabe des Abweichungsbereichs (+1) / (- 1) oder (+2) / (-2) gekennzeichnet.

7.  Das Phänomen der Zahlenhaufen (”cluster”)
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P Theomatics ist keine Glaubensfrage, sondern eine Frage des Vorhandenseins oder Nichtvorhandenseins.  Der
Nachweis des Vorhandenseins muss daher einer wissenschaftlichen Überprüfung standhalten.  Dies setzt eine
wissenschaftliche Methodik voraus.

P Es müssen damit folgende formale Anforderungen für einen Nachweis erfüllt werden:
< Der nachzuweisende Parameter muss eindeutig definierbar und messbar sein.
< Der nachzuweisende Parameter muss getestet werden können.
< Das Testergebnis muss vorhersagbar sein.
< Der Test muss mit gleichem Ergebnis wiederholbar sein.

P Die zu testende Hypothese (= vorherbestimmter numerischer Wert eines Parameters) lautet: 
   “Die Standardzuordnung von Zahlenwerten zu den Buchstaben des hebräischen und griechischen Alphabets führt bei   
    Worten und Begriffen der Bibel mit einem theologischem Bezug (= Parameter) zu einer mehr als zufälligen Häufung    
    gleicher theomatischer Werte oder von Vielfachen dieser Werte.” 

P Diese Hypothese lässt sich durch einen Signifikanztest prüfen, bei dem eine Prüfhypothese, die das Gegenteil von
dem behauptet, was bewiesen werden soll, mit einer gewissen Irrtumswahrscheinlichkeit widerlegt wird.

P Eine solche Prüfhypothese lautet: 
   “Die beobachtete Häufung gleicher theomatischer Werte oder von Vielfachen dieser Werte aus der Standardzuordnung
    der Zahlenwerte weicht nicht signifikant von den Häufigkeiten aus zufälligen Zahlenzuordnungen ab.” 

P Es müssen folgende Grundregeln bei der Durchführung eines statistischen Signifikanztests eingehalten werden:
< Jedes Auftreten eines Parameters in einem vorher festgelegten Bereich, z.B. gesamte Bibel, nur AT oder NT, nur

ein bestimmtes Buch, nur ein bestimmtes Kapitel oder einzelne Verse eines Kapitels, muss berücksichtigt werden.
< Der Parameter muss eindeutig definiert sein, z.B. als jeder Satz/Teilsatz mit einem bestimmten hebräischen oder

griechischen Wort.
< Jede mögliche Wortkombination muss einbezogen werden.
< Alle Wortkombinationen dürfen nur aus solchen Worten gebildet werden, die im hebräischen oder griechischen

Originaltext direkt nebeneinanderstehen.  Werden bestimmte Artikel oder Konjunktionen ergänzt oder ausgelassen,
so müssen alle Wortkombinationen mit und ohne Ergänzungen oder Auslassungen einbezogen werden.

< Alle Parameter müssen aus dem gleichen hebräischen oder griechischen Text entnommen werden.

P Es gibt die folgende Anzahl von Möglichkeiten für Zahlenzuordnungen zu Buchstaben abhängig von der Anzahl von
Buchstaben im Alphabet:           2..................2                                                                                                                  
                                                   3..................6                                                                                                                  
                                                   4..................24                                                                                                                
                                                   5..................120, etc                                                                                                       
                                            ...  22.................. 1.240.007.277.776.000.000.000                    (hebräisch)                        

                                                ...  26.................. 403.291.461.126.605.000.000.000.000         (griechisch)

8.  Theomatics und die wissenschaftliche Methodik (1)
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P Beispiel für eine Zufallszuordnung im Vergleich zur Standardzuordnung für das griechische Alphabet:                      
                                                                                                                                                                                          
                      "   $   (   *   ,   Hr  .   0   2    4    6    8    :    <    >    @    B    û     D     F-H    J      L      n      P     R     T        
                                                                                                                                                                                          
  Standard:     1   2   3   4   5   6   7   8   9  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  200  300  400  500  600  700  800

      Zufall:          6   5   3   9   8   2   1   4   7  30  70  50  80  10  20  40  90  60  700  200  400  500  800  100  300  600

                          Hinweis:   Zur Verbesserung der Trefferwahrscheinlichkeit der Zufalls-Zuordnung werden die ein-, zwei- und dreistelligen        
                                                Zahlen nur untereinander vertauscht!

P Beispiel für eine Textstelle mit Standard- und Zufalls-Zuordnung von Zahlen zu Buchstaben:

    Joh.  3:16:   “Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen eigenen Sohn hingab,...”

    Standard:   1.770    104       355       70    284    420     450     1.305    420   530    420       296          884      E = 7.308

    Zufall:         1.740    709       325       40    255    450     440     1.208    450   580    450       195          705      E = 7.547

                      @LJTH   ("D   0("B0F,<   @   2,@H   J@<   6@F:@<   TFJ,   J@<   L4@<   J@<   :@<@(,<0   ,*T6,<

P Wenn Theomatics ein Zufallsprodukt ist, muss es aus der Vielzahl von Möglichkeiten Zufallszuordnungen geben, die
zumindest gleich gute Ergebnisse liefern wie die Standardzuordnung von Theomatics.  Dazu müssten die Ergebnisse
aus Zufallszuordnungen im Durchschnitt aufzeigen:
< Die gleiche Anzahl von theomatischen Treffern.
< Eine vergleichbare Verteilung der theomatischen Treffer (clustering).
< Direkte Treffer oder Zahlenvielfache mit der gleichen Grundwahrscheinlichkeit, d.h. mit einem der Größe nach

vergleichbaren theomatischen Basiswert.
< Treffer mit vergleichbarer theologischer Bedeutung.
< Treffer aus Sätzen/Teilsätzen mit etwa der gleichen durchschnittlichen Wortlänge.

P Sollte eine Zufallszuordnung diese Bedingungen für eine Textstelle erfüllen, so müsste diese Zufallszuordnung
darüberhinaus vergleichbare Treffer auch für alle anderen  bislang gefundenen theomatischen Werte in den   
beiden unterschiedlichen Sprachen des AT und NT liefern, um Theomatics als ein Zufallsprodukt einstufen zu können.

8.  Theomatics und die wissenschaftliche Methodik (2)
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9.  Eine Auswahl theomatischer Basiswerte (1)

       1:   die Zahl Gottes

       2:   Teilung / Trennung, Gegensatz

       3:   himmlischer Aspekt

       5:   ewige und einzigartige Natur Gottes

       7:   Vollständigkeit, Perfektion

     12:   Sterne

     13:   Jehovah Gott im Alten Testament

     17:   große Menge; Menschheit

     19 / 133:   Beginn, Basis (einer bewussten Existenz)

     31:   Heiligkeit, Reinheit

     47:   Erschaffung der himmlischen Heerscharen (Engel bzw. Menschen)

     49:   Vollendung, Perfektion

     61:   Mutterleib, Gebärmutter

     63:   Schlange

     67:   Same Abrahams

     75:   “Lucifer”

     77:   Tag des Herrn, Tag des Gerichts

     83:   Sintflut

     88:   Erschaffung des Menschen durch Gott

     90:   Engel, himmlische Heerscharen

     93:   Liebe Gottes

   102:   erschaffen als unschuldige Wesen

   103:   feiner Staub, Kalb (falsche Götter)

   107:   Verzückung, Entrückung, Auffahren in den Himmel

   110:   Gras auf dem Feld; Gründung, Fundament

   111:   Geburt Jesu

   112:   Kreuz Christi; Beginn der Sünde (symbolisiert durch die Schlange)

   113:   Erschaffung Adams als Herr über die Schöpfung

   122:   Fall Satans und die Rebellion der Engel
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9.  Eine Auswahl theomatischer Basiswerte (2)

   124:   Garten Eden

   130:   Tempel; Jesus zur rechten Hand Gottes sitzend

   140 / 700:   Heilige Stadt Jerusalem / Gold

   144:   Gottes auserwählte Zahl

   150 / 225:   Licht und Macht

   153:   Fische im Netz, Volk der Menschen

   160 / 640:   Wahrheit

   163:   Sünde und Reinigung von der Sünde

   169:   Wurzeln des Baums des Lebens

   170:   Menschensohn

   171:   Judas Iskariot

   180 / 360:   Täuschung der Menschheit durch Satan

   190:   Zorn Gottes

   222:   Antichrist

   235:   Ende des Menschen in Gericht und Feuer

   240:   Perfektion und spirituelle Reife, Baum des Lebens

   276:   Satan (insbesondere im NT)

   330:   Wasser des Lebens, Reinheit

   340:   Babylon

   350:   Mensch “gesetzt” auf die Erde

   425:   Mensch geschaffen als Ebenbild Gottes

   470:   Erschaffung des Menschen

   526:   Beelzebub

   558:   Fall aus dem Himmel

   616:   Zahl des Tieres (Offenbarung d. Johannes 13:18; nicht 666!)

1.000:   Regieren und Herrschen (mit Christus)

1.260 / 42:   Zeit großer Bedrängnis, irdische Leidenszeit der Gläubigen
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10.  Ausgesuchte Beispiele

10.1   “153" - Fische im Netz

10.2   “425" - Mensch geschaffen als Ebenbild Gottes

10.3   “90" - Der verlorene Sohn

10.4   “144" - 144 tausende / Gottes auserwählte Zahl

10.5   “1.260 / 42" - Zeitspannen der Prophezeiungen

10.6   “276" - Satan

10.7   “616" - Zahl des Tieres

Anmerkung:   W ährend Del W ashburn die Textreferenzen themenbezogen zuordnet, sind die Textreferenzen in den folgenden Beispiel-Tabellen

                         in der Reihenfolge des Bibeltextes geordnet.
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P Das Johannes-Evangelium 21:11 war der Startpunkt von Theomatics: “Simon Petrus stieg hinein und zog das Netz an
Land, voll großer Fische, hundertdreiundfünfzig.” Warum macht sich jemand die Mühe, eine solche Anzahl von
Fischen exakt zu zählen, und warum wird diese willkürlich erscheinende Zahl über Jahrhunderte überliefert?

P Der Zahlenwert des griechischen Wortes für “Fische” (4P2L,H) beträgt 1.224 oder 153 x 8.  Der Zahlenwert des
griechischen Wortes für “das Netz” (J@ *46JL@<) beträgt ebenfalls 1.224 oder 153 x 8. 

P Del Washburn stellte sich nun die Frage, ob dies Zufall ist oder ob Vielfache der Zahl 153 auch in anderen Textstellen
mit einem Bezug zu Fischen auftreten.

P In der bekannten Textstelle Markus 1:17: “Und Jesus sprach zu ihnen: Folgt mir nach; ich will euch zu Menschen-
fischern machen!” hat “Menschenfischer” ("8,,4H  "<2DTBT<) einen Zahlenwert von 2.141 bzw. 153 x 14 (-1).

P Die höchste Primzahl in der Zahl 153 ist 17 (17 x 9 = 153).  Die Zahl 153 weist eine Besonderheit auf.  Die Addition
aller Zahlen von 1 bis 17 ergibt 153 (1+2+3+4+5+6+7+8+9+10+11+12+13+14+15+16+17 = 153).

P Bei der Überprüfung von Textstellen in der Bibel mit einem Bezug zu Fischen fand Del Washburn bei nahezu jeder
Textstelle Vielfache der Zahlen 153, 17 bzw. 289 (17 x 17).  Damit haben sich 153 und 17 als Schlüsselzahlen für
Fische und fischen in der Bibel bestätigt.  Im Zusammenhang mit dem Begriff “Brote und Fische” in Mar. 6:41 ist auch
der Zahlenwert des Wortes “Brote” ("DJ@LH)  = 153 x 7 ein Vielfaches des Faktors 153.

P In der o.g. Schlüsseltextstelle Johannes 21:11 lassen sich folgende 8 Vielfache der Zahl 153 bzw. 170 finden:
       “...zog das Netz an Land, voll großer Fische, einhundertdreiundfünfzig.”
          (,486LF,< *46JL@< ,4H J0< (0< :,FJ@< 4P2LT< :,("8T< ,6"J@< B,<J06@<J" JD4T<)       153 x 54 (-1)
       “...zog das Netz an Land, voll Fische,...” ( ,486LF,< *46JL@< ,4H J0< (0< :,FJ@< 4P2LT<)     153 x 31 (-1)
       “...großer, einhundertdreiundfünfzig.”      ( :,("8T< ,6"J@< B,<J06@<J" JD4T<)                    153 x 23
       “das Netz”                                               ( J@ *46JL@<)                                                             153 x 8
       “...Netz an...”                                           ( *46JL@< ,4H)                                                            153 x 7 (-2)
       “Fische                                                    ( 4PL2T<)”                                                                 170 x 11 (-1)
       “...zog das Netz an Land,...”                    ( ,486LF,< *46JL@< ,4H J0< (0<)                              170 x 13 (-2)
       “...an Land voll großer Fische,...”            ( ,4H J0< (0< :,FJ@< 4P2LT< :,("8T<)                   170 x 11 x 2 (-1)
    Der Zahlenwert für Land ((0) ist 11.

P Symbolisch betrachtet stehen Wasser oder Meer in der Bibel für eine große Anzahl von Menschen.  Diese Deutung
wird auch über den Vergleich mit den folgenden theomatischen Werten belegt:

    Matthäus   4:25:   “Und es folgte ihm eine große Menge aus Galiläa,...”
                                 große Menge                 ( @P8@4 B@88@4)                                                       153 x 7 (-1)
                                 Menge                           ( B@88@4)                                                                  289 (-1)
    Matthäus 15:35:   das Volk                         ( JT @P8T)                                                               153 x 17 (-1)
    Markus      3:  8:   Menge                            ( B@8L)                                                                     289 x 2 (-2)
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P Die Zahlen 153 und 17 lassen sich gleichermaßen im hebräischen Alten Testament finden:

    Genesis   1:26: ...herrschen über die Fische im Meer... ( .* ;#$"  &$9*)       170 x 4 (-1)
                             ...über die Fische im Meer...                          ( .* ;#$")       153 x 3
                             ...Fische im Meer...                                          ( .* ;#$)       153 x 3 (-2)
    Genesis   9:  2:  [über allen] Fischen ( *#$)          17
    Exodus    7:18:  die Fische                ( %$#%)      17           “Fische” (ohne Artikel “%”) hat einen Zahlenwert von 12.
    Habakuk  1:15: ...[und fangen’s mit ihrem] Netze                       ( &/9()         17 x 15 (-1)

P Eine Verbindung zwischen den Zahlen 12 und 17 findet sich in der Schreibweise des Wortes Fisch in Hesekiel 47:10    
“;#$” = 407, bzw. 17 x 12 x 2 (-1), wobei die Zahl 12 auf Gottes auserwählte Zahl 144 (12 x 12) hindeutet.

P Verknüpfungen innerhalb der theomatischen Struktur sollen hier am Beispiel der obigen Schlüsselstelle Johannes
21:11 im Vergleich mit Lukas 14:23 gezeigt werden:

                               Johannes 21:11                                                                        Lukas 14:23
                             (Fang der Fische)                                                          (Einladung der Hochzeitsgäste)
    “Simon Petrus stieg hinein und zog das Netz an Land,          “Geh hinaus auf die Landstraßen und an die Zäune und
     voll großer Fische, hundertdreiundfünfzig.”                            nötige sie hereinzukommen, dass mein Haus voll werde.”

     zog (,486LF,<):  144 x 5                                                        nötige sie hereinzukommen 
                                                                                                   ( "<"(6"F@<  ,4F,82,4<):  144 x 5
     und zog (6"4 ,486LF,<):  150 x 5 (+1)                                    und nötige sie hereinzukommen
                                                                                                   ( 6"4 "<"(6"F@<  ,4F,82,4<): 150 x 5 (+1)

P Damit finden sich in der Schlüsselstelle Joh.21:11 neben dem theomatischen Wert 153 auch der Wert 144  für Gottes  
auserwählte Zahl sowie der Wert 150 für Licht oder Erleuchtung bzw. Macht.  Vielfache der Zahl 150 ziehen sich          
durch den gesamten Bibeltext.  In der Schlüsseltextstelle Joh.  21.11 gibt es 3 weitere Vielfache der Zahl 150:

       ...und zog das Netz an Land ( 6"4 ,486LF,< J@ *46JL@< ,4H (0<)              150 x 15 (+1)
       ...das Netz an Land               ( J@ *46JL@< ,4H (0<)                                    150 x 15
       ...zog das Netz                      ( ,486LF,< *46JL@<)                                        15 x 15 x 7 (-1)

P Der Bezug zu Gottes auserwählter Zahl wird auch über eine andere Schreibweise für das Wort “Fische” im
vorausgehenden Vers Johannes 21:10 unterstrichen: “Spricht Jesus zu Ihnen: Bringt von den Fischen, die ihr jetzt
gefangen habt!”:   den Fischen (JT<  @R"D4T<)                                           144 x 20 (+1)

P Eine Auswahl der von Del Washburn gefundenden Vielfache der Zahlen 153 und 17 bzw. 289 im Alten und Neuen
Testament im Zusammenhang mit Fischen ist auf den folgenden Seiten zusammengestellt.

10.1  “153" - Fische im Netz (2)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.1  “153" - Fische im Netz (3)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.1  “153" - Fische im Netz (4)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.1  “153" - Fische im Netz (5)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.1  “153" - Fische im Netz (6)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.1  “153" - Fische im Netz (7)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P Die Schlüsselstelle für die Zahl 425 ist Genesis 1:26 “Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild das
uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und...”. Der Teilsatz “herrschen über die Fische im Meer”
stellt die Verbindung zum vorherigen Abschnitt dar.  Er enthält 3 Vielfache der Zahl 153 bzw. 170.  Über Genesis 1:26
wird das Thema “Fische” als Symbol für “Menschen” mit dem Thema “Mensch geschaffen als Ebenbild Gottes “
verknüpft.

P Das Schlüsselwort ist “machen” (%:31) im Sinne von “erschaffen” aus Genesis 1:26 mit einem Zahlenwert von 425 =
17 x 25.  Die Zahl 17 (Fische als Symbol für Menschen) verbindet die theomatischen Werte 153 und 425.  In Genesis
1:27 heißt es “[Gott] schuf den Menschen zu seinem Bilde” ( &/-7" .$! !9"*) mit einem Zahlenwert von 425 (+1).

P In nahezu jeder Textstelle des Alten und des Neuen Testaments, die die Erschaffung des Menschen als Ebenbild
Gottes zum Inhalt hat, lassen sich Vielfache der Zahl 425 finden.  Dies ist ungewöhnlich, da die Zahl 425 relativ groß
und ein häufiges Auftreten damit eher unwahrscheinlich ist.

P Umsomehr überrascht die Klarheit der Zahlenstruktur in der folgenden Tabelle (überwiegend einstellige Vielfache!). 
Die Klarheit ist erwartungsgemäß im Alten Testament noch deutlicher ausgeprägt als im Neuen Testament.  Sie zeigt,
dass es sich um ein wichtiges Thema handelt und bestätigt gleichzeitig, daß das AT und das NT eine untrennbare
Einheit bilden.

P Die Zahl “25" = 5 x 5 als Zahlenvielfache hat ebenfalls eine hohe symbolische Bedeutung.  Der Zahlenwert 5 oder 500
steht in der Bibel für die Einzigartigkeit und Ewigkeit Gottes und ist immer dann zu finden, wenn es im Bibeltext um
diesen göttlichen Aspekt geht.  Das hebräische Wort für “Mensch” ist “Adam” (Genesis 5:2) und hat in Verbindung mit
dem Artikel “%” (.$!%) den theomatischen Wert “50".

P Interessant ist auch, dass die drei zentralen Worte des Begriffes “Mensch geschaffen als Ebenbild Gottes” in der
griechischen Sprache alle den theomatischen Wert 425 haben:

      “Mensch”          ("<*D@H):             425             1. Timotheus 2:12
      “geschaffen”     (,B@40F"<):         425 (-1)       Matthäus 19:4
      “Ebenbild”         (,46@<@H):            425             Römer 1:23

P In diesem Zusammenhang findet sich ein weiterer wichtiger Aspekt in dem ersten Brief an die Korinther, Kapitel 15,
Verse 22 ,45 und 47.  Adam ist ein Vorgänger von Jesus Christus, der hier als “zweiter Adam” bezeichnet wird.  Der
zentrale Aspekt ist in Vers 22 enthalten “Denn wie alle in Adam sterben, so werden sie in Christus alle lebendig
gemacht werden.” Dass diese Textstellen Vielfache der “Schöpfungszahl” 425 enthalten deutet daraufhin, dass Gott
als der Vater und Schöpfer eine Einheit mit dem Sohn bildet und der zum ewigen Leben gelangende Mensch eine
Schöpfung in Jesus Christus ist.  Dieser Aspekt findet sich in den Briefen des NT wieder wie die folgende Tabelle zeigt.

P Eine Zusammenstellung der von Del Washburn veröffentlichten Vielfache der Zahl 425 im Alten und Neuen Testament
im Zusammenhang mit dem Menschen geschaffen als Ebenbild Gottes zeigen die folgenden Seiten.
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P Die Geschichte vom verlorenen Sohn im Lukas-Evangelium 15:11-32 und der damit verbundene theomatische Wert
“90" öffnen die Tür zu einem zentralen Thema der Bibel.  Dieses Thema tritt wegen seiner hohen Symbolkraft im
offenen Bibeltext nicht so klar zu Tage wie andere Themen.

P Mit dem theomatischen Wert “90" wird die Zahl 9 aus den 153 (= 17 x 9) Fischen aufgegriffen.  Damit wird auch hier
eine Verbindung zum Thema “Menschen” hergestellt.  Der Faktor 3 x 3 = 9 bzw. 90 rückt aber den himmlischen Aspekt
mehr in den Vordergrund.

P Im Vorgriff auf Abschnitt 13 soll hier ein wichtiges Thema vorweggenommen werden, das entscheidend ist für das volle
Verständnis der Geschichte vom verlorenen Sohn, wenn nicht gar der gesamten Bibel.  Zahlreiche offene
Bibeltextstellen und die zugehörigen theomatischen Zahlenstrukturen deuten daraufhin, dass es nach der Schöpfung
zu einer “Rebellion” eines Teils der von Gott erschaffenen himmlischen Heerscharen im Himmel kam.  Unsere
Existenz auf Erden, symbolisch beginnend mit der Geschichte von Adam und Eva, über die Geschichte des Volkes
Israel bis hin zur Kreuzigung von Jesus Christus, d.h. letztlich die gesamte Bibel von Genesis bis zur Offenbarung des
Johannes, scheint ein Bericht dieses Ereignisses, seiner Folgen und den Ansätzen zu ihrer Überwindung zu sein. 
Mehr davon in Abschnitt 13.  Für die Geschichte vom verlorenen Sohn hier nur soviel: Die beiden Brüder stehen
symbolisch für die Anzahl der treu bei Gott verbliebenen Engel und für die Anzahl der von Gott abgefallenen Engel. 
Der verlorene Sohn repräsentiert letztere.

P Die Zahlen 90 und 900 sind zwei der Schlüsselzahlen in Theomatics für Engel oder himmlische Heerscharen.  Es
handelt sich dabei um eine sehr große “unzählbare” Anzahl von Wesen.  Ein Synonym für Engel oder himmlische
Heerscharen ist auch das Wasser.  Nach Del Washburn trennt Gott in Genesis 1:6-8 Wasser von Wasser oder
symbolisch eine Schar Engel von einer zweiten: “Und Gott sprach: Es werde eine Feste zwischen den Wassern, die da
scheide zwischen den Wassern.  Da machte Gott die Feste und schied das Wasser unter der Feste von dem Wasser
über der Feste.  Und so geschah es.  Und Gott nannte die Feste Himmel.”

P Das Schlüsselwort in der Geschichte vom verlorenen Sohn ist das Wort Bruder “"*,8n@H” mit einem Zahlenwert von
810 = 90 x 9.  Dass das Wort “Bruder” in der Geschichte vom verlorenen Sohn symbolisch für eine Schar von Engeln
steht, zeigt der Vergleich mit folgenden theomatischen Werten:

       /*. (Wasser)                    = 90  (Genesis 1:6,7)               /*.! (die Wasser, die Menschen) = 90 (+1) (Jesaja)
       "FJ,D,H (Sterne)               = 810 bzw. 90 x 9 (+1) (Off. 12:4)                                               
       :LD4"F4< (Myriaden)         = 810 bzw. 90 x 9 (+1)                                          8,(4T< (Legion) = 810 bzw. 90 x 9 (+1) 
       J@4H "((,8@4H (die Engel) = 900 bzw. 90 x 10 (+2)                                    @LD"<@4H (Himmel) = 900 bzw. 90 x 10 (+1)
    

P Der Ausdruck “die Engel im Himmel” aus Matthäus 22:30 hat einen theomatischen Wert von 900 x 3.  Weiterhin ist es
bedeutsam, dass “Sterne” (als Synonym für Engel) und “Myriaden” (= große unzählbare Anzahl) den gleichen 
theomatischen Wert haben.
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P Bezeichnend für den himmlischen Bezug ist auch der theomatische Wert der folgenden Worte aus Lukas 15:18 “Vater,
ich habe gesündigt gegen den Himmel” (A"J,D 0:"DJ@< ,4H J@< @LD"<@<):        90 x 9 x 3 (+1).

P Ein weiterer Bezug zu den Engeln, die ihr angestammtes Heim verlassen haben, findet sich in Judas 6 “Auch die
Engel, die ihren himmlischen Rang nicht bewahrten, sondern ihre Behausung verließen, hat er für das Gericht des
großen Tages festgehalten mit ewigen Banden in der Finsternis”:

       die Engel                                            ( J@4H "((,8@4H)                                     900 bzw. 90 x 10 (+2)
       sondern ihre Behausung verließen    ( J@LH :0 J0D0F"<J"H ,"LJT< "DP0<)   900 x 5 (+1)
       verließen                                            ( J0D0F"<J"H)                                          90 x 13 (-2)

P Die Verbindung zum theomatischen Faktor “153" zeigt sich thematisch explizit in den folgenden 3 Vielfachen des
Faktors “90" aus Lukas 15:

    Vers 12:  der jüngere (<,TJ,D@H)                                                                        90 x 17 = 1.530
    Vers 25:  der ältere (@ BD,F$LJ,D@H)                                                                   90 x 17 = 1.530 (+2)
    Vers 17:  Wie viele Tagelöhner hat mein Vater (B@F@4  :4F24@4  B"JD@H)           90 x 17 = 1.530
    Im Alten Testament erscheint fünfmal der Begriff “Gottessöhne” (.*%-!% *1") mit einem eindeutigen Bezug zu           
    Engelwesen (Genesis 6:2 + 4, Hiob 1:6 + 2:1 + 38:7). Der theomatische Wert für “Gottessöhne” beträgt 153!

P Lässt man nur Sätze aus maximal 3 im Originaltext nebeneinanderstehenden Worten zu (excl. Artikel / Konjunktionen),
so lassen sich in den 23 Versen aus Lukas 15:10-32 mit insgesamt 409 griechischen Worten 57 Vielfache des
theomatischen Faktors “90"  finden. Diese Häufigkeit ist signifikant nicht zufällig , ebenfalls die zugehörige
Trefferverteilung von 40% (+/-0), 40% (+/-1) und 20% (+/-2). Der statistische Nachweis wird in Abschnitt 11 erbracht.

P In Lukas 15:10-32 sind u.a. weitere theomatische Faktoren wie folgt zu finden:
    “172":   für Trennung:                                  @ *, *4,48,H  =  und er teilte                       172 x  10 (+1) (Lukas 15:13)      
                                                                                       38" =  (die Wasser) teilten sich   172                  (Exodus 14:21)
    “103":   für Kalb als Symbol für falsche Götter:   :@FP@<  =  Kalb                                  103 x  10         (Lukas 15:30)
                                                                                       -#3  =  Kalb                                  103                  (Exodus 32:4)

P Im gesamten Bibeltext trennt oder teilt Gott bei vielen Gelegenheiten (AT: Trennung von Licht und Dunkel, Trennung
der Wasser, Teilung des Roten Meeres, Überschreiten des Jordan, etc. / NT: Trennung der Schafe von den Böcken,
Trennung von Spreu und Weizen, Zerreißen des Vorhangs im Tempel, etc.). 

    In allen zugehörigen Textstellen finden sich Vielfache des Faktors 86 oder 172 (= 86 x 2 ) in großer Anzahl.  Die Zahl   
    “2" als Vielfaches wird ebenfalls häufig verwendet, um auf eine Trennung oder Teilung hinzuweisen.  Der Faktor 172    
    kann damit auch als eine Verstärkung des Faktors 86 verstanden werden:
    Genesis 1:6:  “Und Gott sprach: Es werde eine Feste zwischen den Wassern, die da scheide zwischen den Wassern.” 
                          “scheide” ( -*$"/) =   86                                             “scheide zwischen” ( 0*" -*$"/ *%*) =    172 (+1)
    Exodus 14:31: “Moses” (%:/)   = 172 x 2 (+1)      “Moses” im NT (Apostelgeschichte 7:37): @ 9TLF0H = 1.720 (-2)
    Psalm 78:13:  “Er zerteilte das Meer und ließ sie hindurchziehen”                                 “zerteilte” ( 38") =    172
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P Bemerkenswert in der Geschichte vom verlorenen Sohn ist insbesondere, dass mit seiner Abkehr von falschen Göttern
 (Verschwendung und Hurerei) nicht ein anderes Tier sondern ein Kalb geschlachtet wird.  D.h. der Anbetung falscher  
 Götter wird mit der Rückkehr des verlorenen Sohnes zu seinem Vater ein Ende gemacht!  Die besondere Bedeutung  
 des Kalbs wird dadurch betont, dass der zugehörige theomatische Faktor 103 eine Primzahl ist.

P Im Neuen Testament wird das Wort “Kalb” nur fünfmal verwendet.  Dreimal in der Geschichte vom verlorenen Sohn in
Lukas 15 (Verse 23, 27 und 30), einmal in der Offenbarung des Johannes 4:7 und einmal in der Apostelgeschichte
7:41.  Bei allen Textstellen treten Vielfache der Zahl 103 auf.  Nach dem Tod von Jesus Christus am Kreuz scheinen
die falschen Götter offensichtlich kein zentrales Thema mehr zu sein.

P Sehr viel häufiger treten das Kalb und der Faktor 103 im Alten Testament auf.  Die wohl bekannteste Textstelle ist die
Geschichte vom goldenen Kalb in Exodus 32:1-35.  In nahezu jeder Referenz zum goldenen Kalb lassen sich hier
Vielfache der Zahl 103 finden, insgesamt 37. Die Vielfachen sind vorwiegend aus dem einstelligen Bereich.  Die
Geschichte vom goldenen Kalb weist damit eine klare und eindeutige Zahlenstruktur zum Faktor 103 auf.

P Interessant ist auch, dass das Wort “Pulver” bzw. “feiner Staub”, zu dem Götzenbilder in der Bibel häufig zerstampft
werden, ebenfalls den theomatischen Wert 103 aufweist:

    Exodus 9:9:                   staube       ( 8"!)        103
    Exodus 32:20:               Pulver        ( 8$)           103 (+1)                  
    Deuteronomium 9:21:   Staub         (8$)           103 (+1).

P Bezogen auf die Anbetung falscher Götter in Deuteronomium 4:19 hat auch das Wort “die Sterne” in der Schreibweise
mit Artikel (.*",&,%) den theomatischen Wert 103.  Der gesamte Teilsatz hat, wie erwartet, folgenden Wert: 

    “... die Sterne, das ganze Heer des Himmels (.*/: !"7 -, .*",&, ;!)...”  = 103 x 10 (+2) “... und fallest ab und         
    betest sie an und dienest ihnen”.  In diesem Vers gibt es insgesamt 5 Vielfache des Faktors “103".
   

P Generell ist zu bemerken, dass im gesamten Bibeltext die Anbetung eines Kalbs oder Götzenbildes mit der Anbetung
der Sterne oder der himmlischen Heerscharen in Verbindung steht, d.h. also mit der Anbetung falscher Götter und
nicht mit der Anbetung Gottes selbst.  Eine eindeutige Textstelle findet sich im 2.  Buch der Könige 17:16 “... und ein
Bild der Aschera und beteten alles Heer des Himmels an und dienten Baal ...”

       Baal                            ( -3")                           103 (-1)                                            
       und dienten Baal        (-3"% &$"3*&)              103 x 2 (-1)
       Bild der Aschera         (%9*:!)                      103 x 5 (+1)

P Eine Zusammenstellung der von Del Washburn gefundenen Vielfache der Zahl  90 in der Geschichte vom verlorenen
Sohn zeigen die folgenden Seiten. 
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P “Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm hundertvierundvierzigtausend,  die hatten
seinen Namen und den Namen des Vaters geschrieben auf ihrer Stirn.”  (Offenbarung des Johannes 14:1)

       144 (D:*; D = 100, : = 40, * = 4):                              144                  Offenbarung 14:1
       (die Zahl) 144 tausende ("D42:@H D:* P,484"*,H):    144 x 10  (-1)   Offenbarung 14:1 (mt-P47)
       144 tausende (D:* P,484"*,H):                                  144 x   7 (+1)   Offenbarung 14:1 (mt-P47)
       tausende (P,484"*,H):                                                144 x   6 (+1)   Offenbarung 14:1 (mt-P47)
    Wer sind diese 144 tausende ?

P Die Offenbarung des Johannes, Kapitel 7 und 14, sind die wohl bekanntesten Bibeltextstellen, in denen die Zahl “144“
offen zu Tage tritt.  Schlüsselwort für die Zahl 144 ist die Zahl 144 selbst “D:*” sowie das Wort “die Auserwählten” (0
,68@(0) aus dem Römerbrief 11:7 mit einem Zahlenwert von 144 = 12 x 12. Im Römerbrief 9:11 werden außerdem die
“Auserwählten Gottes ” beschrieben “,68@(0< J@L 2,@L”, Zahlenwert 1.440.

P Die folgende Zusammenstellung der theomatischen Ergebnisse zu Gottes auserwählter Zahl dient gleichzeitig zur
Vorbereitung von Abschnitt 12: Bibelauslegung und Prophezeiungen.  Die Bedeutung der Zahl 144 tausende wird
nämlich unterschiedlich ausgelegt:
< Die Zeugen Jehovahs basieren ihre Religion darauf, daß nur 144.000 Menschen in den Himmel gelangen werden.
< In den USA (Scofield Reference Bible) ist der Glaube weit verbreitet, daß es sich - wörtlich, entsprechend dem

Bibeltext - um 144.000 männliche, jungfräuliche Juden handelt, die in ihrem Leben nie eine Lüge gesprochen haben
und die in den Zeiten großer Not am Ende aller Tage von Gott errettet werden, je 12.000 von 12 Stämmen Israels
(vgl. Offenbarung 7:1-8, Numeri 26:1-51).

< Die Zahl 144 tausende ist symbolisch zu verstehen und umfasst nicht das körperliche Israel sondern das spirituelle
Israel, d.h. die Gemeinde Gottes.

P Theomatics bestätigt mit großer Eindeutigkeit die letztere Auslegung.  Die Zahl 144 tausende steht symbolisch für das
spirituelle Israel und damit für alle Gläubigen und die Gemeinde Gottes, was im folgenden gezeigt werden soll.

P Der Schlüssel zur Zahl “144 tausende” ist die richtige Übersetzung:  D:* = 144, P484"*,H (im Papyrus P-47: P,484"*,H)
= tausende, d.h. nicht tausend sondern tausende, die Mehrzahl!  Damit handelt es sich um tausende von 144, also
eine unvorstellbar große Zahl, wie in Offenbarung 7:9 eindeutig beschrieben “..., eine große Schar, die niemand zählen
konnte, aus allen Nationen und Stämmen und Völkern und Sprachen;...” 

   (vgl. auch Daniel 7:10: “Tausendmal tausende dienten ihm, und zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm.”)

P Die Zahl 144 tausende umfasst nicht nur Juden, sondern alle Menschen, die an Gott glauben.  Die “aus dem Glauben
leben” (Römer 4:16) sind die wahren Abkömmlinge Abrahams, nicht die biologischen Nachfahren des Volkes Israel.

P Daraus läßt sich ableiten, daß es in Gottes Plan für seine Schöpfung immer nur ein Israel gab, das spirituelle Israel als
die Gemeinde Gottes.  Die Gemeinde begann nicht mit Jesus Christus, sondern mit der “Gemeinde in der
Wüste” (Apostelgeschichte 7:38), d.h. mit dem spirituellen Israel des Alten Testaments.  Gottes Plan für seine
Gemeinde startete mit Abraham und wird vollendet durch Jesus Christus  und die, die an ihn glauben, beim
Hochzeitsmahl des Lammes (Matthäus 8:11).  In Genesis 35:10 änderte Gott den Namen Jakobs um in “Israel”: “Und
so nannte er ihn Israel.” (-!9:* &/: !98* = 1.200 (-2)).
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P Die Zahl 144 ist das Produkt aus 12 x 12.  Die Zahl 12 ist im gesamten Bibeltext eine der Schlüsselzahlen für Gottes
Volk, die Heiligen, die Auserwählten und die Braut des Lammes.  Jakob hatte 12 Söhne (Begründer der 12 Stämme
Israels), Jesus hatte 12 Jünger, nach der Speisung der 5.000 blieben 12 Körbe mit Brocken übrig, der theomatische
Wert für “Matthias”, der Judas Iscariot als Apostel ersetzt, ist 120 ( 9"224"<, Apostel. 1:26), etc. Die 12 Körbe mit den
Brocken sind als ein Symbol für den Teil der Menschheit zu verstehen, der gerettet werden wird.  Die Zahl 12 steht
symbolisch für die komplette Zahl aller Gläubigen.  Die Zahl 144 = 12 x 12 stellt eine Verstärkung dieses Aspekts dar.  

P Der theomatische Wert 144 x 7 unterstreicht dabei insbesondere die Vollständigkeit der Zahl aller Gläubigen.  In
diesem Zusammenhang sind die folgenden Vielfache der Zahl 7 bzw. 700 zu sehen:

       die Gemeinde   (J0< ,6680F4"<)   700 (+2),  Gemeinde   (,6680F4"<)  343 = 7 x 7 x 7 (+1)  Apostelgeschichte 8:1    
       Gemeinde des lebendigen Gottes                  ( ,6680F4" 2,@L)                         777 (+1)         1. Timotheus 3:15
       die Hütte Gottes                                             ( 0 F60<0 2,@L)                           777 (+1)          Offenbarung 21:3
       Gottes Bau                                                     ( 2,@L @46@*@:0)                         777 (-1)           1. Korinther 3:9
       7 Gemeinden in der Provinz Asien                 ( . ,6680F4"4H ,< !F4"):             777 (+1)          Offenbarung 1:4 (P-47)
       ...Gemeinde, die herrlich sei und keinen Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern die heilig und
          untadelig sei (,6680F4"< :0 ,P@LF"< FB48@< 0 DLJ4*" 0 J4 JT< J@4@LJ< "88 4<" 0 "(4" 6"4 ":T:@H) = 7.777 (-1) 
       die sieben Gemeinden                                   ( J"4H ,BJ" ,6680F4"4H)              700 x 2 (+1)    Offenbarung 1:4
       7 goldene Leuchter                                        ( . 8LP<4"H PDLF"H)                     700 x 4 (-1)     Offenbarung 1:12 (P-47)

P Zusätzlich sei noch erwähnt, dass der theomatische Wert für alles, was mit dem Sabbat bzw. dem 7. Tag der Woche
zu tun hat, aus Vielfachen der Zahl 77 besteht, ebenso wie für den Tag des Jüngsten Gerichts:

       der Sabbat  (;":)   700 (+2)     (Exodus 20:8)                     das Gesetz  ( J@< <@:@<)   700     (Epheser 2:15) 
       der Tag (0:,D") 77 x 2 / des Herrn (6LD4@L) 77 x 13 (-1) / der Tag des Herrn (0:,D" 6LD4@L) 77 x 15 (-1) (1.Tim.5:2)
       der Tag des Herrn                      ( 0:,D" J@L 6LD4@L)            77 x 25 (-1)         (2. Thessalonicher 2:2)
       (...für) den Tag des Gerichts      ( 0:,D"< 6D4F,TH)              77 x 20 (-1)          (2.  Petrus 2:9)
       (..an) dem Tag, an dem Gott das Verborgene...richten wird ( 0 0:,D" 6D4<,4 2,@H 6DLBJ") 77 x 20 (+2) (Römer 2:16)

P In einem weiteren Exkurs ist neben der Zahl 12 für Gottes Volk die Zahl 13 zu nennen, die immer dann auftritt, wenn
es um Gottes Volk als Gottes Eigentum geht.  Die Zahl 13 ist damit eine weitere wichtige Zahl in Verbindung mit
Gottes Volk.  Folgerichtig lassen sich Vielfache der Zahl 12 x 13 = 156 in vielen Schlüsselstellen insbesondere des AT
finden, bei denen es um Gottes eigenes Volk geht.  Gottes eigenes Volk wird auch durch den Berg Zion symbolisiert:

       ...meines Volkes... ( */3)   120    (Exodus 3:7)                              mein Volk ( */3 ;!)   130 x 4 (+1)  (Exodus 3:10)
       ...mein Volk.. (J@< 8"@< :@L) 120 x 9 (+1) / ..mein Volk Israel (8"@< :@L J@< 3FD"08)   130 x 11       (Matthäus 2:6)
       (Herr)...dein Volk (%&%* +/3)   156    (Psalm 94:5)                       Zion ( 0&*7):                 156               (Psalm 2:6)
       wie die Sterne im Himmel (.*/: *",&,,)                                                                       156 x 3         (Genesis 22:17)
       das heilige Volk (,2<@H "(4@<)   156 x 3  /  (das Volk des) Eigentums (B,D4B@40F4<)    156 x 4         (1. Petrus 2:9)     
       Volk                                                   ( ,2<,4)                                         13 x  6 = 78                           (Matthäus 21:43)
       Gemeinde des lebendigen Gottes     ( ,6680F4" 2,@L)                        156 x  5 = 780 (-2)                   (1. Timoth. 3:15)
       Berg Zion                                          ( J@ @D@H G4T<)                           156 x 12 (144 x 13) (-2)           (Offenb. 14:1)
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P Im Zusammenhang mit der Zahl 12 ist auch die Zahl 12 x 2 = 24 von Bedeutung.  Sie begegnet uns zusammen mit der
Zahl 144 (= 12 x 12) in der Offenbarung des Johannes und steht für die 24 Ältesten.  Diese werden in der Offenbarung
des Johannes  insgesamt 12 mal erwähnt! Es wird allgemein angenommen, dass die 24 Ältesten die Gemeinde
Gottes repräsentieren.  Zugleich stehen aber auch die 144 tausende repräsentativ für die Gemeinde Gottes.  Nach Del
Washburn zeigen die theomatischen Ergebnisse, dass beide Gruppen für die Gemeinde Gottes stehen, was auch die
enge Verwandschaft der Zahlen 24 und 144 nahelegt.  Der Unterschied zwischen beiden besteht darin, dass es sich
bei den 144 tausenden um diejenigen handelt, die erst aus der großen Trübsal gekommen sind (Offenbarung 7:14),
und bei den 24 Ältesten um diejenigen, die bereits die volle Reife in Christus erlangt haben, um mit Jesus Christus zu
herrschen.  Die enge Verwandschaft der Zahlenwerte 12, 24 und 144 zeigt sich häufig in ihrer Austauschbarkeit:

    Offenbarung 4:4:   ...auf den Thronen (saßen) 24 Älteste ( ,B4 2D@<@LH 6* BD,F$LJ,D@LH)   1.440 x 2 oder 240 x 12
    Offenbarung 7:13: ...einer der Ältesten ... sprach...        ( ,4H ,6 JT< BD,F$LJ,DT< 8,(T<)   1.440 x 3 oder 240 x 18
    Lukas 10:20:         ...eure Namen im Himmel geschrieben sind.
                                                                         ( J" @<@:"J" ,((,(D"BJ"4 ,< J@4H @LD"<@4H)   1.440 x 2 oder 240 x 12
    Matthäus 3:2:        ...(denn) das Himmelreich (ist nahe)...           ( $"F48,4" JT< @LD"<T<)   1.440 x 2 oder 240 x 12       
    [und ohne Artikel]  ...(denn das) Himmelreich (ist nahe)...              ( $"F48,4" ... @LD"<T<)      144 x 12 (+2)
    Matthäus 19:28:    ... auch (sitzen) auf 12 Thronen und richten die 12 Stämme Israels.
                                       ( 6"4 "LJ@4 ,B4 *T*,6" 2D@<@LH 6D4<@<J,H *T*,6" nL8"H 3FD"08)    1.440 x  4 oder 240 x 24     
                                  ...richten die 12 Stämme Israels      ( 6D4<@<J,H *T*,6" nL8"H 3FD"08)     156 x 20 oder 240 x 13
    [und mit Artikel]     ...richten die 12 Stämme Israels (6D4<@<J,H *T*,6" nL8"H J@L 3FD"08)    144 x 27 (+1)

P Zum Vergleich noch folgende Begriffe, die alle den Zahlenwert  2.400 haben:
          (Und die 24 Ältesten) die vor Gott...                    ( @4 ,<TB4@< J@L 2,@L)      2.400 (-1)      (Offenbarung 11:16)
       ...die Seelen                                                           ( J"H RLP"H)                      2.400 (+2)     (Offenbarung 20:4)
       ...die Toten, die in Christus gestorben sind,...        ( @4 <,6D@4 ,< PD4FJT)      2.400             (1.Thessalonicher 4:16)
       ...die Erlösung...                                                     ( J0< "B@8LJDTF4<)          2.400 (-1)       (Epheser 1:7)
       ...der vollendeten Gerechten...                               ( J,J,8,4T:,<T<)             2.400              (Hebraer 12:23)
       ...die den Sieg behalten hatten (über das Tier...)   ( J@LH <46T<J"H)                2.400 (+1)      (Offenbarung 15:2)

P In Verbindung mit den 144 tausenden lässt sich in der Offenbarung die Zahl 31 bzw. 31 x 7 = 217 als ein weiterer
theomatischer Faktor für die Heiligkeit, im Zusammenhang mit den hellen Kleidern und dem Blut des Lammes, finden: 

   Offenbarung  7:10:  ...dem Lamm!                                     ( "D<4T)                                                     31 x 31
                         7:13:  ...mit den weißen Kleidern angetan... ( @4 B,D4$,$80:,<@4 FJ@8"H 8,L6"H)      217 x 9 (+1)              
                         7:14:  ...haben (ihre Kleider) hell gemacht    ( ,8,L6"<"< "LJ"H ,<)                            217 x 7
                                   ...im Blut...                                          ( ,< JT "4:"J4)                                        217 x 7 (-2) 
                                   ...Blut des Lammes                            ( "4:"J4 "D<4@L)                                        31 x 32 (+1)
                         17:6:   ...Blut...                                              ( "4:"J@H)                                                 31 x 20 (+2)   
    Vielfache der Zahl 31 lassen sich an allen Textstellen der Bibel mit Bezug zum Lamm oder dem Blut Christi finden.
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P Zum Abschluss dieses Abschnitts sollen noch einige der Textstellen aufgelistet werden, die auf die 144 tausende als
das wahre Israel und die wahren Nachkommen Abrahams hindeuten:

    Matth. 21:43:     “Das Reich Gottes wird von Euch genommen werden... 
                                                   ( @J4 "D20F,J"4 "n L:T< $"F48,4" J@L 2,@L)       1.440 x 3 (-2)
                              ...[und] einem Volk gegeben, das seine Früchte bringt”
                                                     ( *@20F,J"4 ,2<,4 B@4@L<J4 6"DB@LH "LJ0H)          144 x 24
    Römer 9:24:      “Dazu hat er uns berufen, nicht allein aus den Juden, sondern auch aus den Heiden”
                              ...nicht allein aus den Juden,...       ( @L :@<@< ,> 3@L*"4T<)          144 x 15  oder  240 x 9
                              ... auch aus den Heiden.                              ( 6"4 ,> ,2<T<)          144 x 7 (+2)
    Römer 9:26:      Kinder des lebendigen Gottes                ( L4@4 2,@L .T<J@H)       2.400 (+1)
    Apostel. 7:23:    den Israeliten (= den Söhnen Israels)   ( J@LH L4@LH 3FD"08)       2.400 (-1)
    Genesis 35:10:  “Und so nannte er ihn Israel.”  ( -!9:* &/: !98*)                      1.200 (-2)
    Matthäus 2:6:    mein Volk Israel  (8"@< :@L 3FD"08)                                             144 x 7 (+2)                    
    Hebraer 8:10:    “...das ist der Bund, den ich schließen will mit dem Haus Israel...”
                                                        (0 *4"2060 0< *4"20F@:"4 @46T 3FD"08)         144 x 12
    Apostel.  2:36:   das Haus Israel                                           ( @46@H 3FD"08)         144 x 5  oder  240 x 3  (-1)
    Matthäus 10:6:  “...den verlorenen Schafen aus dem Hause Israel.” 
                                                       ( J" BD@$"J" J" "B@8T8@J" @46@L 3FD"08)          144 x 24 (+1)
    Galater 6:16:     ...und über das Israel Gottes! (6"4 ,B4 3FD"08 J@L 2,@L)          144 x 12 (+1)
                                                                                       ( 6"4 ,B4 3FD"08 2,@L)          240 x 4 (-1)
    1.  Joh.  3:10:    ...[welche] die Kinder Gottes...sind    ( ,FJ4< J" J,6<" 2,@L)          144 x 12 (-2)
    Römer 9:6-8:     “Denn nicht alle sind Israeliten, die von Israel stammen; auch nicht alle, die Abrahams Nachkommen   
                               sind, sind darum seine Kinder.  Sondern nur >was von Isaak stammt, soll dein Geschlecht genannt    
                               werden<, d.h.: nicht das sind Gottes Kinder, die nach dem Fleisch Kinder sind; sondern nur die          
                               Kinder der Verheißung werden als seine Nachkommenschaft anerkannt.”
                              ...die Abrahams Nachkommen sind, [sind darum] seine Kinder... 
                                                                       ( FB,D:" !$D"": B"<J,H J,6<")          144 x 11 (-1) 
                              ...was von Isaak stammt, soll dein Geschlecht genannt werden,...
                                                                  ( ,< 3F""6 68020F,J"4 F@4 FB,D:")          144 x 11
                              ...was von Isaak stammt,...                                 ( ,< 3F""6)          144 x 2 (-1)
                              ...soll dein Geschlecht genannt werden,...                        ( 68020F,J"4 F@4 FB,D:")    144 x 9 (+1)
                              Die vergleichbaren Worte aus Genesis 21:12 ergeben folgendes Zahlenmuster:
                              ...nach Isaak ( 8(7*" *, = 240) / soll [dein Geschlecht] benannt werden (!98* = 156 x 2 (-1))
                              ...sondern nur die Kinder der Verheißung werden als ... anerkannt.
                                                                                           ( "88" J" J,6<" ,B"((,84"H 8@(4.,J"4 ,4H)     144 x 12
                              ...sondern nur die Kinder der Verheißung...          ( "88" J" J,6<" J0H ,B"((,84"H)     144 x 11 (+1)
                              ...die Kinder der Verheißung werden ... anerkannt.  ( J,6<" ,B"((,84"H 8@(4.,J"4)     144 x 8  (-2)
                              ...die Kinder der Verheißung werden als ... anerkannt.  
                                                                        ( J,6<" J0H ,B"((,84"H 8@(4.,J"4 ,4H)       144 x 13  oder  156 x 12 (+1) 

10.4  “144" - tausende / Gottes auserwählte Zahl (4)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P Die 144 tausende als das wahre Israel und die wahren Nachkommen Abrahams (Forts.):
    Wer sind nun diese Kinder der Verheißung?  Die Kinder der Verheißung sind die Nachkommen Abrahams im               
    Glauben, denen das himmlische Königreich versprochen wurde:
    Apostel. 7:17:    “Als nun die Zeit der Verheißung sich nahte, die Gott dem Abraham zugesagt hatte,...”
                              ...der Verheißung...dem Abraham...     ( ,B"((,84"H JT !$D"":)        144 x 11 (-1)
                              Anmerkung: Die “11" steht für das versprochene Land, das das himmlische Königreich symbolisiert! 
                                                   (vgl. Kapitel 10.1)
    Römer 4:14:      die Verheißung                                                      ( 0 ,B"((,84")         144 (+2)
    Römer 4:20:      ...(an der) Verheißung Gottes                  ( ,B"((,84"< J@L 2,@L)      1.440 (+2)
    Galater 3:29:     “Gehört ihr aber Christus an, so seid ihr ja Abrahams Kinder und nach der Verheißung Erben.”
                              ...so seid ihr ja Abrahams Kinder und nach der Verheißung Erben.
                                           ( "D" !$D"": FB,D:" ,FJ, 6"4 ,D"((,4"< 680D@<@:@4)        144 x 15 
                              Erben                                                                      ( 680D@<@:@4)         156 x 3
    Römer 4:3:        ...Abraham hat Gott geglaubt...     ( ,B4FJ,LF,< !$D"": JT 2,T)         144 x 23 (+2)
                              ...hat Gott geglaubt...                                  ( ,B4FJ,LF,< JT 2,T)         144 x 22 (+1)
    Römer 4:11:      “So sollte er (Abraham) ein Vater werden aller, die glauben, ohne beschnitten zu sein, damit auch        
                               ihnen der Glaube gerechnet werde zur Gerechtigkeit.”
                              ...Vater...aller, die glauben, (ohne beschnitten zu sein)...
                                                                           ( B"J,D" B"<JT< JT< B4FJ,L@<JT<)         144 x 36 (-1)
    Galater 3:8:       ...dass Gott die Heiden durch den Glauben gerecht macht. 
                                                                            ( ,6 B4FJ,TH *46"4@4 J" ,2<0 2,@H)      2.400 (+2)
    Römer 4:16:      “Deshalb muss die Gerechtigkeit durch den Glauben kommen, damit sie aus Gnaden sei und die         
                               Verheißung festbleibe für alle Nachkommen, nicht allein für die, die unter dem Gesetz sind, sondern  
                               auch für die, die wie Abraham aus dem Glauben leben.”
                              Nachkommen aus dem Glauben    (JT FB,D:"J4 ,6 B4FJ,TH)         144 x 24
    Galater 3:14:     der Segen Abrahams                          ( 0 ,L8@(4" J@L !$D"":)       1.440 (+1)
                              Abraham                                                                      ( !$D"":)         144
    Offenb. 14:12:   Glauben                                                                   ( J0< B4FJ4<)         144 x 7 

P Anmerkung:   Die Zahl “24" bzw. “240" und ihre Vielfache stehen auch für den Baum des Lebens im Garten Eden.     
                        In allen 11 Textstellen der Bibel, die explizit vom “Baum des Lebens” sprechen, sind Vielfache von “24" 
                        oder “240" zu finden (Gen. 2:9, Gen. 3:22, Gen. 3:24, Sprüche 3:18, Sprüche 11:30, Sprüche 13:12,     
                        Sprüche 15:4, Offenb. 2:7, Offenb. 22:2, Offenb. 22:14, Offenb. 22:17).

        
    

P Eine Auswahl der von Del Washburn gefundenden Vielfache der Zahlen 12, 24 und 144 ist auf den folgenden Seiten
zusammengestellt.
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P Die Zeitspannen 1.260 Tage, 42 Monate und 3,5 Jahre/Tage finden sich in den prophetischen Textstellen des AT und
des NT.  In der Vision Daniels von den 4 Tieren und dem Menschensohn (Dan. 7: 2-27), die an Nebukadnezars Traum
von den 4 Weltreichen anknüpft (Dan. 2: 36-45) wird für die Dauer der Verfolgung der Heiligen bis zur Errichtung eines
himmlichen Königreiches “eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit” entsprechend 3,5 Jahren genannt.  

P In der Offenbarung des Johannes werden angegeben: 
       “42 Monate”                           für die Schändung der heiligen Stadt                                                        (Off. 11:2), 
       “1.260 Tage”                          für die Machtdauer der zwei Zeugen                                                         (Off. 11:3), 
       “drei Tage und einen halben” bis zur Grablegung der zwei Zeugen                                                        (Off. 11:9), 
       “drei Tage und einen halben” bis zur Wiederbelebung der zwei Zeugen                                                 (Off. 11:11), 
       “1.260 Tage”                          für die Dauer des Schutzes der Frau vor dem Drachen, d.h. vor Satan    (Off. 12:6),
       “eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit” für die Dauer des Schutzes der Frau vor der Schlange (Off. 12:14)     

P Die Kapitel 4 - 20 der Offenbarung des Johannes zeigen eine starke thematische Übereinstimmung mit Kapitel 7 des
Buches Daniel.  Das Basisthema ist in beiden Textstellen die Ablösung irdischer Unrechtsregime und das Ende der
Verfolgung der Heiligen durch die Errichtung des ewigen himmlichen Reiches Gottes. In der Offenbarung des
Johannes wird das gemeinsame Basisthema mit ähnlich symbolhaften Bildern noch weiter ausgeschmückt.

P Das theomatische Schlüsselwort ist “eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit” aus Daniel 7:25
    (0$3 #-5& 0*,$3& 0$3 $3) = 126 x 5 (+1) bzw. das Wort “Zeiten” (0$3) = 126 (-2) allein.
    Die Entsprechung im NT in der Offenbarung des Johannes 12:14 zeigt folgende theomatische Faktoren:
    “Zeit” (6"4D@<) = 126 x 2 (-1) und “eine halbe Zeit”  (0:4FL 6"4D@L) = 1.260 (-1). 

P Im gleichen thematischen Zusammenhang stehen die Textstellen 
    Lukas 21:24:     “Zeiten” [der Heiden]               ( 6"4D@4)                                      42 x 5 (+1)    und 
    Epheser 1:10:   ...(wenn) “die Zeit erfüllt wäre” ( @46@<@:4"< JT< 6"4DT<)     1.260 x 2 (+2).

P Die Verbindung mit dem Bösen ist durch den theomatischen Wert der Schlange mit “ 63" = 126 /2 gegeben.

P Bei den genannten Zeitangaben handelt es sich offenbar immer um vergleichbare oder gleiche Zeitspannen:
          3,5 Jahre x 12 Monate = 42 Monate  /  42 Monate x 30 Tage = 1.260 Tage .
    Wie wir in Abschnitt 12 sehen werden, finden sich die 3,5 Tage auch in der 70 Wochen Prophezeiung von Daniel (Dan.
    9:24-27) und teilen dort die 70. Woche in der Mitte in 2 x 3,5 Tage.  Sie stehen thematisch im Zusammenhang mit       
    den “drei Tagen und einem halbem” in der Offenbarung 11:9+11, doch davon mehr in Abschnitt 12. 

P Die Zeitspanne von 3,5 Jahren entspricht der Dauer des Wirkens von Jesus Christus auf Erden.  Die 3,5 Tage finden
sich in den 3,5 Tagen vom Kreuzestod Christi bis zur Auferstehung. 

P Ansonsten haben die Zeitspannen 3,5 Jahre, 42 Monate, 1.260 Tage eine mehr symbolische Bedeutung.  Sie stehen
für die Dauer des menschlichen Lebens auf dieser Erde von der Vertreibung aus dem Himmel (Garten Eden) bis zum
Sieg über das Böse und die Errichtung des himmlischen Königreiches, d.h. es ist die Zeitspanne der sündigen,
irdischen Welt bis zu deren Ende.  Diese Auslegung soll durch die folgenden Beispiele untermauert werden.
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P Nach Del Washburn lassen sich die theomatischen Faktoren “1.260" und “42" in Verbindung mit zahlreichen Aspekten
finden.  Die Darstellung hier konzentriert sich auf Beispiele für die Themen “Wüste” und “Zeit”. 

P 1.260 ist ein ungewöhnlich großer theomatischer Faktor, den man zunächst nicht in einem einzelnen Wort erwarten
würde. Einige herausgehobene theomatische Beispiele zum Wert 1.260 sind:

       die Frau (= Eva)                 ( J0H (L<"46@H)                  1.260 (+2)            (Offenbarung 12:4)   
       die Wüste                           ( J0 ,D0:TT)                     1.260 (+1)            (Matthäus 3:1)    
       Reiche dieser Welt             ($"F48,4"H  6@F:@L)         1.260 (-1)             (Matthäus 4:8)  
       Zeugen                               ( :"DJLD,4J,)                     1.260 (+1)           (Johannes 15:27)
       Propheten                          ( BD@n0J"H)                        1.260 (-1)            (Lukas 13:34) 

P Als was wird diese sündige, irdische Welt in der Bibel bezeichnet?  Als eine Wüste, die als eine spirituelle Wüste zu
verstehen ist, infolge der Trennung von Gott nach der Vertreibung aus dem Paradies. Wer war laut Bibel verantwortlich
für diese Vertreibung?  Es war Eva, die als erste Frau symbolisch für alle Menschen steht, die diese sündige Welt
bevölkern. Und nach Theomatics ist Eva damit auch die in Offenbarung Kap.12 erwähnte Frau:

   Offenbarung 12:4:    die Frau                                                 ( J0H (L<"46@H)               1.260 (+2)
   Offenbarung 12:13:  (Frau,) die den Knaben geboren hatte   ( 0J4H ,J,6,< "DF,<")    1.260         (der Knabe ist Jesus)

P Nur an zwei Stellen des AT wird der Name “Eva” erwähnt:
   Genesis 3:20:   “Und Adam nannte seine Frau Eva; denn sie wurde die Mutter aller die da leben.”
                            denn sie wurde die Mutter                       ( .! %;*% !&% *,)                     42 x 12 (= 126 x 4) (-1)
                            denn sie                                                  ( !&% *,)                                     42
                            wurde                                                      ( %;*%)                                       42 x 10 = 420
                            Mutter                                                      ( .!)                                          42 (-1)
   Genesis 4:1:     “Und Adam erkannte seine Frau Eva,...”
                            Adam erkannte seine Frau Eva               ( &;:! %&( ;! 3$* .$!%)    1.260 (+1)
                            Eva                                                          ( %&( ;!)                                 420

P Das mit der Frau in Offenbarung Kap. 12 Eva gemeint ist zeigt auch der theomatische Vergleich folgender Textstellen:
    Genesis 3:13:  Die Frau [Eva] sprach: Die Schlange betrog mich...                 ( *,!*:% :(, %:! $/!;)     420 x 4 (+1)
    2. Kor. 11:3:  die Schlange verführte Eva mit ihrer List ( @n4H ,>0B"J0F,< +L"< ,< J0 B"<@LD(4" "LJ@L)  4.200 (+2)

P Die spirituelle Hurerei, auf die sich Eva mit der Schlange eingelassen hat, macht Eva damit gleichzeitig zu einer großen
Hure, die die gesamte Menschheit mit dem Virus des Bösen und Ungehorsams gegenüber Gott infiziert hat.  Als
Synonym für die große Hure und ihre Macht stehen Babylon und die irdischen Reiche.

    Matthäus 1:8:    Reiche dieser Welt                                            ( $"F48,4"H 6@F:@L)                               1.260 (-1)
    Offenb. 18:21:   die große Stadt Babylon                                    ( #"$L8T< :,("80 B@84H)                           42 x 42 (-2)
    Offenb. 17:1:     die große Hure, (die an vielen Wassern) sitzt    ( B@D<0H :,("80H 6"20:,<0H)                 126 x 9 (+2)
                              (die große Hure,) die an vielen Wassern sitzt   ( 6"20:,<0H ,B4 JT< L*"JT< B@88T<)   4.200 (+1)
    Jakobus 2:25:    die Hure Rahab                                                 ( C""$ 0 B@D<0)                                        420
    Josua 6:17:        (die Hure) Rahab                                              ( "(9)                                                          42 x 5
    Im hebräischen hat “die Erde” einen  theomatischen Wert von 42 x 7 (+2) (Genesis 1:2: 69!%). 
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P Eva und Adam stehen symbolisch für die gesamte Menschheit.  Eva verkörpert den weiblischen und Adam den
männlichen Aspekt.  Nach der Trennung von Gott befindet sich die Menschheit in einer spirituellen Wüste, jedoch stellt
diese Erde einen Bereich dar, in dem die Menschheit einen gewissen Schutz vor dem Bösen hat (Off. 12:13-17).

    Off. 12:6:   Und die Frau entfloh in (die Wüste,..)          ( 6"4 0 (L<0 ,nL(,< ,4H)                                          420 x 4 (-2)
                      (Und die Frau entfloh in) die Wüste,            ( J0 ,D0:T)                                                              420 x 3 (+1)
                      .., dass sie dort ernährt werde 1.260 Tage  ( JD,nTF4< 0:,D"H P484"H *4"6@F4"H ,>06@<J")  4.200
    Der gesamte Vers 6 hat einen theomatischen Wert von 420 x 17 (-1) und legt damit die Verbindung zum Thema          
    “Menschheit” (153/17).  Der inhaltlich vergleichbare Vers 12:14 enthält insgesamt 5 Vielfache des Faktors 42.  

P Als Beispiel für die intensive Verknüpfung der Faktoren 1.260/42 und 153/17 in der Offenbarung des Johannes soll hier
nur Vers 17:1 betrachtet werden:

       ...die große Hure, die an (vielen Wassern) sitzt,... ( J0H B@D<0H J0H :,("80H J0H 6"20:,<0H ,B4)    153 x 18 (+1)
       ...die große Hure,...                                                ( B@D<0H J0H :,("80H)                                            42 x 31 (+1)
       ...Hure...                                                                 ( B@D<0H)                                                               170 x 3 (-2)
       ...die große Hure, die (an vielen Wassern) sitzt,... ( B@D<0H :,("80H 6"20:,<0H)                              126 x 9 (+2)
       ...(Hure,) die (an vielen Wassern) sitzt,...               ( 6"20:,<0H)                                                         170 x 2 (+1)
       ...(Hure,) die an (vielen) Wassern sitzt,...               ( 6"20:,<0H ,B4 L*"JT<)                                      153 x 13 (+2)
       ...(an) vielen (Wassern)...                                       ( JT< B@88T<)                                                       170 x 13 
       ...(Hure,) die an vielen Wassern sitzt,...                 ( 6"20:,<0H ,B4 JT< L*"JT< B@88T<)               4.200 (+1)

P Die Zeitdauer des Aufenthalts in der “Wüste” beträgt 1.260 Tage: 
    Deuter. 1:19:   die ganze Wüste  (9"$/% -"#%)  42 x 7 (-1) /  die (ganze) Wüste  (9"$/%)  126 x 2 (-1)
    Jerem. 12:10:  zur Wüste (gemacht)  (%//: 9"$/)  126 x 5 (+1)
    Matthäus 3:1:  (in) der Wüste  (J0 ,D0:TT)  1.260 (+1)    /     Markus 1:4:   in der Wüste  ( ,< ,D0:T)  126 x 8 
    Daniel 7:25:     eine Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit  ( 0$3 #-5& 0*,$3& 0$3 $3)  126 x 5 (+1)
    Galater 4:4:     ...die Zeit erfüllt war  ( 082, J@ B80DT:" PD@<@L)  126 x 22 (-1) /  die Zeit ( J@LPD@<@L)  42 x 49 (-2)
    Apostel. 1:7:    Es gebührt (euch nicht,) Zeit oder Stunde zu wissen  ( ,FJ4< (<T<"4 PD@<@LH 0 6"4D@LH)  1.260 x 3 (-2)
    Off.  22:10:      ...denn die Zeit ist nahe!  ( 6"4D@H ("D ,((LH ,FJ4<)  420 x 4 (+1) /
                            ...denn die Zeit...  ( 6"4D@H ("D)  126 x 4 (+1) /  ...ist nahe!  (,((LH ,FJ4<)  42 x 28

P In Matthäus 1:17 wird die Abstammung von Jesus wie folgt beschrieben:    
           14  Glieder (= Generationen) von Abraham bis David
       +  14  Glieder von David bis zur babylonischen Gefangenschaft
       +  14  Glieder von der babylonischen Gefangenschaft bis zu Jesus Christus, d.h.
       =  42  Generationen in Summe.     In diesem Vers finden sich außerdem folgende Vielfache von 42:
                                                             Alle Glieder  ( B"F"4 "4 (,<,"4)  42 x 9 (+1) /  Alle  (B"F"4)  42 x 7 (+2).

P Der theomatische Faktor 1.260/42 und die vorstehenden Beispiele zeigen anschaulich, daß Genesis und die
Offenbarung des Johannes miteinander verbunden und nur im Zusammenhang zu verstehen sind.

P Eine Auswahl der von Del Washburn gefundenden Vielfache der Zahlen 1.260 und 42 ist auf den folgenden Seiten
zusammengestellt.
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P Satan hat in der Bibel zahlreiche Namen und Eigenschaften.  Gott beschreibt seinen ärgsten Widersacher sehr
ausführlich und macht damit deutlich, welche herausgehobene Bedeutung er diesem Thema zumisst.  Da Satan
unsere Seelen bedroht, müssen auch wir uns intensiver mit dieser Gefahr beschäftigen.

P Die Hauptwaffe Satans ist seine Fähigkeit zur Täuschung.  Johannes bezeichnet Satan als  Herrscher dieser Welt
(Joh.12:3 / 14:30 / 16:11).  Im 2. Korintherbrief  wird Satan als Gott dieses Zeitalters genannt (2. Kor. 4:4).  Satans
Herrschaft über diese Welt wurde selbst von Jesus Christus nicht in Frage gestellt (Luk. 4:5-7).  Erst durch den Tod
Jesu am Kreuz und seine Wiederauferstehung wurde die uneingeschränkte Macht Satans über diese Welt gebrochen. 
Er ist aber nach wie vor präsent und führt seinen Kampf gegen die Menschheit und insbesondere gegen die
Christenheit weiter.

P Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit Satan und dem Basiswert 276.  Andere Namen für Satan sind (alte) Schlange,
Drache, Teufel, Beelzebub, Herr der Heere bzw. Herr der Fliegen (im englischen: Lord of the Flies). 

P Mit Satan sind verschiedene theomatische Werte verbunden.  Im AT überwiegt der Basiswert 122 bzw. 244, der eng
mit dem Fall Satans und der Rebellion der Engel verbunden ist.  Im NT überwiegt dagegen der Basiswert 276, der für
das Königreich Satans steht.  Im AT gibt es zwei Textstellen mit einer ausgeprägten 276-Zahlenstruktur. Es sind dies
Hiob 1 und Hesekiel 28; in letzterer wird Satan als “König von Tyrus” bezeichnet:

    Hiob 1:6:            “...da die Gottesöhne (= Engel) kamen und vor den Thron des HERRN traten, kam auch der Satan     
                                unter ihnen.”                                           “der Satan unter ihnen”    ( .,&;" 0):)      276 x 3 (-1)
    Hesekiel 28:13:  “In Eden warst du, im Garten Gottes...”   “In Eden warst du”              ( ;**% 0$3")      276 x 2 (-1)

P Die erste Erwähnung des Namens “Satan” ( 0):) finden wir im AT in 1. Chronik 21:1.  Als Schlange begegnet uns
Satan bereits in Genesis 3:1:

        Satan            ( 0):)     360 (-1)    (1. Chronik 21:1)         der Satan                    ( 0):%)    122 x 3 (-2)    (Hiob 1:6 ) 
        Schlange      (:(1)     360 (-2)     (Genesis 3:1)              Und die Schlange        ( :(1&)    122 x 3 (-2)    (Genesis 3:1)
    Der theomatische Basiswert 180 bzw. 360 ist direkt verbunden mit “Täuschung”, wird hier aber nicht weiter betrachtet.

P Der Sündenfall begann mit einer Täuschung Satans.  Im 2. Brief an die Korinther erinnert der Apostel Paulus daran:
    “Ich fürchte aber, dass wie die Schlange Eva verführte...”  ( n@$@L:"4 :0 BTH TH @ @n4H ,>0B"J0F,< +L"<)   276 x 19

P Das Wort “Satan” (E"J"<"H) entstammt der griechischen Sprache des NT. 
        Satan (Dativ)                           G"J"<"                                    276 x 2 (+1)             (Mar. 1:13)
        vom Teufel                               ,6 J@L *4"$@8@L                      276 x 5 (+2)             (1. Joh. 3:8)
        Beelzebub, der Herrscher        #,,.,$@L8 "DP@<J4                 276 x 6 (+1)             (Mat. 12:24)
        die alte Schlange                      @ @n4H "DP"4@H                        122 x 15 (+2)           (Off. 12:9)
        Drache                                      *D"6T<                                   122 x 8 (-1)              (Off. 12:9)
        den Drachen                             JT *D"6@<J4                            276 x 6 (-1)              (Off. 13:4)
        der Böse                                   JT B@<0DT                              276 x 8                     (1. Joh. 5:19)
        denn er ist ein Lügner               @J4 R,LFJ0H ,FJ4<                   2760 (-2)                 (Joh. 8:44)     
        der Verkläger unserer Brüder   @ 6"J0(TD "*,8nT< 0:T<      276 x 13 (+2)           (Off. 12:10)

10.6  “276"- Satan (1)
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P Der Name Beelzebub (%,,.,$@L8) allein zeigt keine Vielfachen von 276.  Das Wort “Beelzebub” hat den theomatischen
Wert  263 x 2 = 526, der zu einer eigenen Zahlenstruktur gehört, die auch im AT zu finden ist:

        Fliegen     (.*1,% ;!)     526      (Exodus 8:18)              Herr der Heere    ( ;&!"7 %&%*)   263 x 2 (-1)    (Jesaja 1:9)  
    Beelzebub ist der Herrscher der Dämonen und der “Herr der Heere”, was gleichbedeutend ist mit “Herr der Fliegen”.      
    Der Basiswert 263 soll hier ebenfalls nicht weiter betrachtet werden. 

P Insbesondere durch seine Fähigkeit Dämonen auszutreiben hat Jesus seine Widersacher beeindruckt. Die Macht über
das Böse wurde von den Pharisäern und Schriftgelehrten offensichtlich höher bewertet als die Heilung körperlicher
Gebrechen.  Daraus resultiert sicher auch ein großer Teil der Furcht, die seine Gegner vor Jesus hatten und die
letztendlich zu seinem gewaltsamen Tod führte.

P Was sind Dämonen und wo kommen sie her?  In der Schöpfungsgeschichte wird nicht erwähnt, dass Gott Dämonen
geschaffen hat. Offensichtlich handelt es sich bei den Dämonen um ehemalige Engel, die von Gott abgefallen sind.  In
Hesekiel 28:13 sagt Gott zum König von Tyrus (= Satan): “In Eden warst du...” In diesem Satz finden wir sowohl die
Referenz zu Satan als auch zur Schöpfung als Ebenbild Gottes bzw. zum Ort der Schöpfung:

    Hesekiel 28:13:   In Eden warst du...      ( ;**% 0$3")      276 x 2 (-1)
                                         ... warst du...              ( ;**%)      425

P Der Abfall der Engel  kommt im Brief des Judas in Vers 6 klar zum Ausdruck:  “Auch die Engel, die ihren himmlischen
Rang nicht bewahrten, hat er für das Gericht des großen Tages festgehalten mit ewigen Banden in der Finsternis.”  

    Das endgültige Schicksal Satans und seiner gefallenen Engel ist aus Matthäus 25:41 ersichtlich: “...Geht von mir ihr       
    Verfluchten, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!”:
    “.., das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln.”   ( 0J@4:"F:,<@< *4"$@8T 6"4 J@4H "((,8@4H "LJ@L)   276 x 14 (+1)

P Die Namensidentität zwischen Satan, Drache, Schlange und Teufel zeigt sich nicht nur in der Übereinstimmung der
theomatischen Basiswerte sondern wird auch durch Offenbarung 12:9 bestätigt:

    “Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt,...”

P Vor Gott wird Satan in seinem Verhältnis zu den Menschen sowohl im AT als auch im NT der “Ankläger” genannt.  Das
hebräische Wort “Satan (0):)” heißt Ankläger.  In Sacharja wird der Hohepriester Jeschua vor dem Engel des
HERRN stehend geschildert und Satan     “zu seiner Rechten, um ihn zu verklagen”    ( &1):- &1*/* -3)     122 x 5 (+1)

                                                                                                           “ihn zu verklagen”                    ( &1):)    122 x 3 (-1)

P Interessant ist auch, dass Satan - wie im Buch Hiob ersichtlich - neben den Engeln, den sogn. Gottessöhnen, Zutritt zu
Gott selbst hatte (z.B. Hiob 1:6) und vielleicht sogar heute noch hat.  Dies wäre ein Indiz dafür, dass es sich bei Satan
ebenfalls um einen Engel, jedoch um einen gefallenen handeln könnte.  In Lukas 10:18 sagt Jesus zu den 72 Jüngern:

    “Ich sah den Satan vom Himmel fallen (wie einen Blitz)”    ( ,2,TD@L< G"J"<"< ,6 @LD"<@L B,F@<J" (vn))    276 x 14
    Jes. 14:12:  “Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!”   ( 9(: 0" --*% .*/:/ ;-51 +*!)  276 x 6 
                       oder in der englischen Übersetzung:
                       “How art thou fallen from heaven, o Lucifer, son of the morning.”  
                       “How art thou fallen from heaven, o Lucifer...”                                        ( --*% .*/:/ ;-51 +*!)  122 x 9 (-2)

10.6  “276"- Satan (2)
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P In der obigen Auflistung der Namen Satans fehlt “Lucifer” --*% (5 x 15 = 75).  Bei Lucifer handelt es sich auch eher
um eine adjektivische Beschreibung als einen Namen, was in der Bibelübersetzung Martin Luthers zum Ausdruck
kommt; hier findet sich der Name “Lucifer” nicht.  Lucifer bedeutet “lichtbringend” (lateinisch: lucifer) oder “das Licht
tragen” (lateinisch: lucem ferre) bzw. “Träger des Lichts” und deutet hin auf eine ehemals herausgehobene Stellung im
Himmel (theomatischer Basiswert für das Thema “Licht” = 15).  In Sprüche 20:27 ist von der “ Leuchte des Herrn” die
Rede (%&%* 91 = 276). Das Wort “Schlange (:(1)” hat mit “die Leuchtende” im hebräischen eine ähnliche Bedeutung.

P Der Name Lucifer steht in enger Verbindung zum Fall Satans und dem theomatischen Basiswert 122.  Die Identität des
“Lichtträgers” lässt sich aus dem theomatischen Vergleich der Textstellen zu seinem Fall ermitteln.  Dies ist
Gegenstand von Abschnitt 13 im Zusammenhang mit der Rebellion der Engel.

P Die Frage nach der wahren Identität Satans ist schwieriger zu beantworten.  Abgesehen vom Buch Hiob gibt es in
der Bibel keine direkten Anzeichen dafür, dass Satan tatsächlich ein Lebewesen sein könnte.  Er tritt nicht, wie z.B. die
Erzengel Michael oder Gabriel, in Person auf.  Auch das Gespräch Gottes mit Satan in Sachen Hiob muss nicht mit
einer Person geführt worden sein.  In Hiob 1:6 steht nur, dass die Gottessöhne (= Engel) vor Gottes Thron traten und
“der Ankläger” unter ihnen war.  Hierbei kann es sich auch um die geistige Einstellung der Engel oder eines Teils der
Engel gehandelt haben.  Eine Bestätigung dieser Ansicht liefert Matthäus 16:23:

    “Er (Jesus) aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh weg von mir Satan!  Du bist mir ein Ärgernis; denn du       
    meinst nicht was göttlich, sondern was menschlich ist.”

P Die Schlange als eines der zentralen Symbole für Satan zeigt eine interessante Besonderheit, auf die hier aber nicht
weiter eingegangen werden soll.  In den Untersuchungen zum theomatischen Basiswert 112 offenbart sich eine enge
Verbindung zwischen dem Kreuz Christi (Basiswert = 112) und der Schlange, die bis in das AT/Genesis
zurückreicht (vgl. Joh. 3:14-15 und 4. Mose 21:6-9: die an einer Stange hoch aufgerichtete kupferne Schlange im AT
als Vorläufer der Kreuzigung Christi im NT). Diese und weitere Textstellen machen deutlich, dass die Schlange ein
Synonym für die Sünde ist, die den Herzen, den Gedanken und den Taten der Menschen innewohnt.

P Es spricht also einiges dafür, dass es sich bei “Satan” um eine Geisteseinstellung handeln könnte, die das Böse in
dieser Welt in seiner absoluten Gegnerschaft zum Reich Gottes repräsentiert.  Das Böse steckt in jedem einzelnen
von uns und es liegt an jedem von uns, der Versuchung des Bösen zu widerstehen.  Dies zeigt uns auch das Beispiel
Jesu in Mat. 4:1ff: “Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er vom Teufel versucht würde...”  Auch hier
ist von einem Geist und nicht von einer Person die Rede. D.h. Satan könnte eine Personifizierung des Bösen  sein,
die der Menschheit über alle Zeitalter hinweg das Verständnis der damit verbundenen Botschaft erleichtern soll.

P Im NT erscheint der Name “Satan” insgesamt 34 mal, Bezüge zum “Teufel” gibt es 33.  Vielfache zum Basiswert 276
zeigen ca. 85% dieser Textstellen.  Aus theomatischer Sicht beeindrucken diese Referenzen insbesondere durch die 
klaren theologischen Aussagen in Verbindung mit Satan, zumeist in der Form ganzer Sätze oder Teilsätze. 

P Eine kleine Auswahl der von Del Washburn gefundenden Vielfache der Zahl 276 ist auf den folgenden Seiten
zusammengestellt. 

10.6  “276"- Satan (3)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.6  “276"- Satan (4)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.6  “276"- Satan (5)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.6  “276"- Satan (6)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

10.6  “276"- Satan (7)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P “666", die Zahl des Tieres aus der Offenbarung des Johannes 13:18 ist sicher der bekannteste Zahlenwert der Bibel:    
        “Hier ist Weisheit!  Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines                          
         Menschen, und seine Zahl ist 666.”  (vgl. Einführung in Theomatics (3), Papyrus p47)

P Die systematische Suche im Bibeltext nach einem theomatischen Basisfaktor “666" und Vielfachen davon hat jedoch
zu keinem signifikanten Ergebnis geführt.

P Einige ältere griechische Manuskripte geben als Zahl des Tieres “616" und nicht “666" an (MS-C Codex Ephraemi
Rescriptus, Paris, in der lateinischen Version des Tyconius, veröffentlicht 1913, und in einer armenischen Version,
veröffentlicht 1907).

P Es wäre also möglich, dass die Zahl “616" in frühen Abschriften durch die Zahl “666" ersetzt wurde, entweder um eine
Analogie zu “888" (Jesus) zu schaffen, oder weil es sich bei der Zahl “666" um eine besondere Zahl handelt.  Die
Summe aller natürlichen Zahlen von 1 bis 36 ergibt 666!

P Die theomatische Analyse bestätigt eindeutig die Zahl “616" als die Zahl des Tieres aus der Offenbarung 13.  Das
Schlüsselwort findet sich in Offenbarung 13:2:    das Tier (J@ 20D4@<) =  616 (+1).

P Der mysteriöse Vers aus Offenbarung 17:11 gibt einen Hinweis zur Berechnung der Zahl des Tieres:
           “Und das Tier, das gewesen ist und jetzt nicht ist, das ist der achte und ist einer von den sieben und fährt in die    
            Verdammnis.”
    Denn die Zahl 616 ergibt sich aus den Zahlen “ 8" und “7" wie folgt:        88 x 7  =  8 x 77  =  7 x 8 x 11  =  616,
    wobei “11" der Basisfaktor für die Erde ((0) ist.

P Dass die Zahlen “7" und “8" dem Tier zugeordnet sind, zeigt auch Offenbarung 13:17 “...und das niemand kaufen oder
verkaufen kann, wenn er nicht das Zeichen hat, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.”

        den Namen (@<@:"J@H) = 800 (+1)        die Zahl (J@< "D42:@<) = 700
    Aus theomatischer Sicht steht die Zahl
    “77"   im Zusammenhang mit der Rebellion der Menschen und dem System des Tieres
    “88"   in Verbindung mit der Erschaffung des Menschen durch Gott (speziell im hebräischen AT)
    “700" und “800" haben sich als fundamentale Faktoren in den theomatischen Analysen zum Thema “Tier” bestätigt,     
    sollen hier aber nicht weiter betrachtet werden.

P Die Zahl 616 manifestiert sich im NT in vielen Begriffen und kennzeichnet das Böse und Sündige dieser Welt wie in:
         das Tier                                  ( J@ 20D4@<)                               616 (+1)                                      (Off. 13:2)
         die Hure                                  ( J0 B@D<0)                               616                                              (1. Kor. 6:16)
         diesem bösen [Geschlecht]    ( J0 B@<0D")                              616 (+1)                                      (Mat. 12:45)
         Sodom       (F@*@:T<)            616 x 2 (+2)           Gomorrah   ( (@:@DDT<)      616 x 2 (+1)        (Mat. 10:15)
         ...ein Geheimnis: ...Babylon    ( :LFJ0D4@< %"$L8T<)              616 x 4 (-1)                                 (Off. 17:5)
         verführt                                    ( "B"J02,4F")                          616 (-1)                                       (1. Tim. 2:14)

P Wie in Offenbarung 13:18 niedergeschrieben, ist 616 tatsächlich die Zahl eines Menschen, jedoch eines Menschen als
Vertreter einer sündigen Art und nicht als die Zahl eines bestimmten Individuums.

10.7  “616"- Zahl des Tieres (1)
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P Das AT bestätigt, dass “616" die richtige Zahl des Tieres ist.  Im AT existiert eine überzeugende theomatische Struktur
im Zusammenhang mit dem Begriff des “irdischen Tieres”, hier einige Beispiele:

    [Und Gott] machte die Tiere des Feldes, ein jedes nach seiner Art,..   ( %1*/- 69! ;*( :3*&)   616 x 2 (-2)  (Gen. 1:25)
    [..herrschen..] über alles Gewürm, das auf Erden kriecht.                         ( -3 :/9 :/9 -,")   616 x 2        (Gen. 1:26)  
    ...Getier, das auf Erden kriecht.                                                                           ( 69! ;:/9)   616 x 2 (-1)  (Gen. 1:28)
    Und [Gott..] machte aus Erde alle die Tiere auf dem Felde..  ( %$:% ;*( -, %/$!% 0/ 97*&)  616 x 2 (+1)  (Gen. 2:19)
    ...Tiere auf dem Felde, die [Gott der HERR gemacht hatte...]                      ( 9:! %$:% ;*()  616 x 2 (+1)  (Gen. 3:1)
    ...an allen Tieren des Feldes bei euch,..                                            ( .,;! 69!% ;*( -,"&)   616 x 2 (+1) (Gen. 9:10)
    [Diese vier] großen Tiere...”                                                                          ( !;"9"9 !;&*()   616 x 2 (-2)  (Dan. 7:17)
    Viele der im AT beobachteten Vielfache zur Zahl “616" liegen im einstelligen Bereich.  Diese klare Struktur deutet         
    - ähnlich wie bei der Zahl “425" (Mensch geschaffen als Ebenbild Gottes) - auf die Wichtigkeit des Themas hin.

P In Hesekiel 28:12-19 wird symbolisch der Sturz Satans vom Himmel auf die Erde beschrieben (vgl. dazu auch Jesaja
14:12-15).  Satan wird vor seinem Fall als “der glänzende Cherubim” bezeichnet.  Dieses Thema wird in Abschnitt 13
noch detailliert behandelt.  Durch seinen Sturz aus dem Himmel wurde er - als ein ehemals himmlisches Geschöpf -
einem gemeinen irdischen Tier gleich, daher erscheint hier u.a. auch die Zahl “616":

    [Du warst] ein glänzender, [schirmender] Cherub...”                                        ((:// "&9,)   616              (Hes. 28:14)

P Wie in Abschnitt 10.3 erwähnt ist “153" der theomatische Wert für die “Söhne Gottes”.  Der theomatische Wert für die
“Söhne der Menschen”, also für den den irdischen Dingen zugewandten Teil der Menschheit, ist “616":

    ...den Menschenkindern...                                             ( J@4H L4@4H JT< "<2DTBT<)                 616 x 7 (-2)   (Eph. 3:5)
    ...denn die Kinder dieser Welt...                                    ( @J4 L4@4 J@L "4T<@H J@LJ@L)               616 x 7 (-1)   (Luk.  6:8)
    ...[Zorn Gottes] über die Kinder des Ungehorsams.      ( ,B4 J@LH L4@LH "B,42,4"H)                 616 x 4 (+2)   (Eph. 5:6)
    Das Unkraut sind die Kinder [des Bösen.]                     ( J" .4."<4"  ,4F4< @4 L4@4)                   616 x 2          (Mat. 13:38)

P Von Bedeutung sind auch die theomatischen Verknüpfungen der Zahl “616" mit den Wörtern “Schlange”, “Drache”
oder “Satan” als Begriff des Bösen, z.B:

    Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange,...  
                                                                                 ( 6"4 ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H)  616 x 4 (-1)  (Of f. 12:9)
    ...den Drachen, die alte Schlange, das ist der Teufel und der Satan,...
                                                         ( *D"6@<J" @n4H "DP"4@H @H ,FJ4< *4"$@8@H 6"4 G"J"<"H)  616 x 7 (+2) (Off. 20:2)
    Bis auf diese beiden Textstellen und 2. Korinther 11:3 zeigt das Wort “Schlange” aber  kein “616" - Zahlenmuster.

P Vielfache der Zahl “616" würde man auch in der Apostelgeschichte 10:10-12 erwarten im Zusammenhang mit der
Vision des Petrus, bevor er zum Haus von Cornelius gerufen wird:

    ...etwas wie ein [großes leinenes] Tuch...                                            ( F6,L@H J4 TH @2@<0<)   616 x 4 (-2)  (Apg. 10:11)
    Darin waren allerlei vierfüßige und kriechende Tiere der Erde...” 
                                                              ( ,< T LB0DP, B"<J" J" J,JD"B@*" (0H 6"4 J" 20D4")   616 x 7 (+1) (Apg. 10:12)
    ...vierfüßige und kriechende Tiere der Erde...                              ( J,JD"B@*" (0H 6"4 20D4")  616 x 2 (-1)  (Apg. 10:12)
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P Was bedeuten Zeichen und Zahl des Tieres?  Zeichen und Zahl können wörtlich oder - wie vieles andere in der Bibel
auch - symbolisch verstanden werden.  Zeichen und Zahl wörtlich zu verstehen hätte, insbesondere im Zeitalter der
Computertechnologie, ihrer digitalen Codes und Identifikationssysteme, einen gewissen spektakulären Reiz. 
Zutreffender ist sicher die symbolische Deutung, d.h. das mit Zeichen und Zahl verbundene Böse manifestiert sich in
den Gedanken (= Stirn) und/oder Taten (= rechte Hand).

P Für die Richtigkeit der symbolischen Deutung spricht, dass sie sich im Einklang mit dem Rest der Bibel befindet, in der
häufig der Begriff “Stirn” für die Gedanken und “Hand” für die Taten eines Menschen verwendet wird:

    Offenbarung 7:3:    “Tut der Erde und dem Meer und den Bäumen keinen Schaden, bis wir versiegeln die Knechte       
                                    unseres Gottes an ihren Stirnen.”
    Offenbarung 9:4:    “Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden noch allem Grünen
                                    noch irgendeinem Baum, sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel Gottes haben an       
                                    ihren Stirnen.”
    Offenbarung 17:5:  “...und auf ihrer Stirn war geschrieben ein Name, ein Geheimnis: Das große Babylon, die Mutter     
                                    der Hurerei und aller Gräuel auf Erden.”
    Offenbarung 22:4:  “...und sein Angesicht sehen, und sein Name wird an ihren Stirnen sein.”
    Sprüche 3:27:        “Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, wenn deine Hand es vermag.”
    Markus 9:43:          “Wenn dich aber deine Hand zum Abfall verführt, so haue sie ab!”
    Lukas 22:21:          “Doch siehe, die Hand meines Verräters [Judas Iskariot] ist mit mir am Tisch.”

P Der Hinweis darauf, dass niemand ohne das Zeichen des Tieres kaufen oder verkaufen darf (Off. 13:17) ist im
Zusammenhang mit der großen Stadt und Hure Babylon zu sehen (Off.18:11-18), die stellvertretend für die
menschliche Gesellschaft steht.  Der Handel dieser Stadt ist auf irdische, materielle Güter ausgerichtet, die das Wesen
des Tieres ausmachen und den menschlichen Geist so weit vergiften können, dass in ihm kein Raum mehr ist für die
himmlischen, geistigen Güter.  Dies kommt mit der Aufzählung von “...und Leiber und Seelen von Menschen” als
Handelsware in Off. 18:13 klar zum Ausdruck.

P Das Zeichen des Tieres, des Bösen, ist also so zu verstehen, dass es symbolisch alle Gedanken und Taten eines
Menschen kennzeichnet, der sich von Gott abgewendet hat.

P Wenn sich ein Mensch von Gott abgewendet hat, so entspricht seine Zahl 616 und damit der Zahl des Tieres.  Dies gilt
für jeden einzelnen Menschen, der dem Bösen zuzurechnen ist.

P Eine andere Zahl des Tieres ist “140" (14 x 44 = 616), die in Verbindung mit Zeichen, Zahl oder Bild des Tieres auftritt. 
Auch dies soll hier nicht weiter betrachtet werden.

P Eine kleine Auswahl der von Del Washburn gefundenden Vielfache der Zahl 616 ist auf den folgenden Seiten
zusammengestellt.  Die ausgewählten Beispiele bilden keine Grundlage für eine statistische Analyse.
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P Theologie basiert auf Glauben und entzieht sich damit weitgehend einer wissenschaftlichen Untersuchung.  Die
Interpretation theologischer Phänomene erfolgt daher i.d.R. mit hermeneutischen und nicht mit wissenschaftlichen
Methoden.

P Durch die Zuordnung von Zahlenwerten zu Worten/Begriffen des Bibeltextes mit einem bestimmten theologischen
Aspekt wird bei Theomatics eine Untersuchung mit wissenschaftlichen, speziell statistischen, Methoden möglich.  Zu
beachten ist dabei aber, dass die Zahlen nur ein Abbild theologischer Aspekte sind und dass der theologische Aspekt bei
allen Untersuchungen die zentrale Rolle spielen muss.  

P Dies kann zu Konflikten mit formalen Anforderungen an einen statistischen Test führen.  Ein Konflikt ist dann derart zu
lösen, dass alle Elemente des statistischen Tests und alle Vergleichstests den gleichen formalen Auswahlkriterien und
Testmethoden unterworfen werden müssen.

P Ein formal unangreifbarer statistischer Test wird sich wegen der darin enthaltenen theologischen Aspekte nur schwer
verwirklichen lassen.  Die vollständige Akzeptanz eines statistischenTests im theologischen Bereich als wissenschaftlich
bleibt damit letztendlich der persönlichen Einstellung des Betrachters überlassen.

P Ein schwerwiegendes Problem stellt der Bibeltext selbst dar.  Die Texte des AT wurden schon früh als Gottes Wort
anerkannt und mit großer Sorgfalt überliefert und abgeschrieben.  Beim NT war man sich der Göttlichkeit des Textes
lange nicht bewusst, sodass die ersten bekannten Abschriften reichlich fehlerhaft sind.  Erst langsam scheint sich der
Text des NT durch Einbeziehung möglichst vieler Quellen dem “Originaltext” anzunähern.

P Die statistische Nachweisführung für Theomatics im Bibeltext des Alten und Neuen Testaments muss daher
vielschichtiger angelegt werden:

    1.  Die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von Theomatics muss signifikant von Zufälligkeit abweichen.
    2.  Die verschiedenen theomatischen Ausprägungen müssen im gesamten Bibeltext gültig sein.
    3.  Die den theomatischen Zahlenwerten zugeordneten theologischen Aspekte müssen im Einklang stehen mit dem        
         zugehörigen offenen Bibeltext und insbesondere mit den darin enthaltenen Zahlen.
    4.  Die theomatischen Ausprägungen müssen eine gewisse “theologische Aussagequalität“ aufweisen.

P Der statistische Nachweis von Theomatics ist in weiten Bereichen eine Ergänzung zu Del Washburn’s Theomatics . 
Der Nachweis wird am Beispiel eines zusammenhängenden Textteils des NT, der “Geschichte vom verlorenen Sohn” in
Lukas 15:10-32 in vier Schritten erläutert und erbracht:

    11.1  Ein kurzer Exkurs in die Statistik-Theorie

    11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics

    11.3  Kritische Anmerkungen zur Testmethode

    11.4  Ein ergänzendes Experiment

11.  Der statistische Nachweis von Theomatics am
       Beispiel von Lukas 15:10-32
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P Begriffe:
< GG     Grundgesamtheit
< SP      Stichprobe
< N, n     Umfang der GG, SP (= Anzahl der Elemente in der GG, Stichprobe)
< X, x     Zufallsvariable der GG, SP
< p0, p    Grundwahrscheinlichkeit, Wahrscheinlichkeit

P Die Statistik befasst sich im allgemeinen mit der Häufigkeit von Merkmalsausprägungen bestimmter Elemente aus
einer definierten Menge (= GG) und deren Verteilung.  Grundlage der Statistik ist die Mengentheorie.

P Häufig ist die Grundgesamtheit so beschaffen, dass mit vertretbarem Aufwand nicht die gesamte GG untersucht
werden kann.  Die Analyse muss dann auf eine Teilgesamtheit in Form einer Stichprobe beschränkt werden.

P An die Auswahl der Elemente einer Stichprobe müssen bestimmte Anforderungen gestellt werden, damit von der SP
auf die GG geschlossen werden kann:
< Die SP-Elemente müssen mit gleicher Wahrscheinlichkeit nach dem Zufallsprinzip für die SP ausgewählt werden

können (Gleichmöglichkeitsmodell; einfache SP). 
< Die Zufallsvariablen sind voneinander (stochastisch) unabhängig.
< Die definierten Merkmalsausprägungen schließen sich gegenseitig aus (nicht häufbar).

P Infolge der zufälligen Auswahl weisen die Merkmale der SP-Elemente keine absoluten Werte auf.  Sie sind
Zufallsvariable, denen Wahrscheinlichkeiten zugeordnet werden.

P Aussagen, die aus einer SP abgeleitet werden, sind damit nicht absolut sondern immer mit einer Fehlerwahr-
scheinlichkeit behaftet. Eine zentrale Aufgabe der Statistik besteht darin, den Fehler berechenbar zu machen.  Dies ist
möglich über die Wahrscheinlichkeitsverteilung der SP-Elemente im Vergleich zur Häufigkeitsverteilung in der GG.

P Verteilungen (hier: diskreter Zufallsvariabler) werden i.d.R. durch folgende Parameter charakterisiert:
< Mittelwert (Erwartungswert): : = E(X)
< Streuung um den Mittelwert (Varianz = Standardabweichung 2): F2 = Var(X) = E((X - :)2)  
< SP (bei gleicher Verteilung für alle x i):   E(x) = :       Var(x) = Var(X)/n

P Bei der Verteilung von Häufigkeiten für eine einfache Stichprobe unterscheidet man 2 Stichprobenmodelle:
< Stichprobe “ohne Zurücklegen” der Elemente in die GG, d.h. die GG verändert sich mit jeder Auswahl eines

Elementes aus der GG.  Die Grundwahrscheinlichkeit für ein Element der GG in die SP zu kommen ergibt sich aus
den Auswahlmöglichkeiten und beträgt p = 1/Binomialkoeffizient(N über n) = 1/(N!/(n!*(N-n)!)).  Die Verteilung der
Wahrscheinlichkeiten folgt einer hypergeometrischen Verteilung (Beispiel: Zahlenlotto 6 aus 49).

< Stichprobe “mit Zurücklegen” der Elemente in die GG, d.h. die GG verändert sich nicht mit der Auswahl der
Elemente aus der GG.  Damit sind auch Doppelzählungen zulässig. Die Grundwahrscheinlichkeit für ein Element der
GG in die SP zu kommen ergibt sich aus den Auswahlmöglichkeiten und beträgt p = 1/N.  Die Verteilung der
Wahrscheinlichkeiten folgt einer binomischen Verteilung.

11.1  Ein kurzer Exkurs in die Statistik-Theorie (1)
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P Angewandt auf eine Stichprobe sind zur Bestimmung der Wahrscheinlichkeiten der Stichprobenumfang “n” und die
Anzahl der beobachteten Merkmalsausprägungen der Zufallsvariablen “x” maßgeblich. 

P Die hypergeometrische und die binomische Verteilung sind durch die großen Zahlenwerte, die sich aus den Fakultäten
“N!” bzw. “n!” ergeben können, recht unhandlich.  In der Praxis werden diese Verteilungen daher häufig wie folgt
approximiert:
< Die hypergeometrische Verteilung durch die binomische Verteilung (für n/N # 0,05; Faustregel).
< Die binomische Verteilung durch die Normalverteilung, wobei die Genauigkeit für große Werte von “n” und kleine

Werte von “p” im allgemeinen nicht befriedigend ist.  
    Für folgende Parameterkonstellationen sind die auftretenden Fehler dem Betrag nach kleiner als 0,01:

– n $   30,   0,38 # p # 0,62
– n $ 100,   0,28 # p # 0,72
– n $ 200,   0,22 # p # 0,78
– n $ 300,   0,15 # p # 0,85

< Die binomische Verteilung durch die Poisson-Verteilung bei kleinen Werte von “n” und insbesondere von “p”:
– p # 0,031 mit Erwartungswert E(X) = : = n*p
– p $ 0,969 mit Erwartungswert E(X) = : = n*(1-p)

< Die Poisson-Verteilung durch die Normalverteilung für große Werte von “:”.  
    Der maximale Approximationsfehler ist dem Betrag nach kleiner 0,01 wenn : $ 100 ist.

P Wenn für die GG eine Varianz existiert, dann sind für große Werte von “n” die Stichprobenmittelwerte approximativ
normalverteilt (zentraler Grenzwertsatz der Wahrscheinlichkeitsrechnung).  Eine standardisierte Form der
Normalverteilung mit E(X*) = 0 und Var (X*)  = 1 erhält man für eine standardisierte Zufallsvariable X* wie folgt:          
X* = (X -:)/F.

P Die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten einer bestimmten Merkmalsausprägung lässt sich aus einer der o.g.
Wahrscheinlichkeitsverteilungen ermitteln. 

P Die Wahrscheinlichkeitsverteilung der Zufallsvariablen einer SP weicht - bedingt durch den Charakter der Zufälligkeit -
i.d.R. von der Wahrscheinlichkeitsverteilung der GG ab.  Aus dem Maß der Abweichung lässt sich mit einer
bestimmten Irrtumswahrscheinlichkeit prüfen, ob die Abweichung zwischen SP und GG signifikant ist.  Dazu ist ein
geeignetes Prüfmaß erforderlich.

P Auf dieser Überlegung basiert das Testen von Hypothesen.  Dabei wird geprüft, ob ein vorherbestimmter numerischer
Wert eines Parameters (= Hypothese) durch einen SP-Befund mit großer Wahrscheinlichkeit bestätigt wird oder nicht.

P Beim Testen statistischer Hypothesen wird überwiegend mit “Ablehnungsbereichen” gearbeitet.  Daher ist es sinnvoll ,
in einer Prüfhypothese H 0 das Gegenteil von dem zu behaupten, was bewiesen werden soll (Hypothese H 1) und diese
Prüfhypothese H0 dann mit einer gewissen Irrtumswahrscheinlichkeit zu widerlegen.
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P Ein statistischer Test, der auf die Widerlegung einer Prüfhypothese abzielt, wird als Signifikanztest bezeichnet.  Für
die Durchführung eines Signifikanztests ist es wesentlich, zu einer Prüfhypothese und einem vorgegebenen Prüfmaß
einen geeigneten kritischen Bereich des Signifikanzniveaus “"” zu bestimmen. 

P Ein geeignetes Prüfmaß “z” für eine normalverteilte Zufallsvariable ist z.B. die Abweichung vom Mittelwert wie folgt:
    z = (:SP - :GG)/FSP

    Die Standardabweichung FSP bzw. Varianz der SP kann aus der Varianz der GG bestimmt werden (s.o.): FSP
2 = FGG

2/n.
    Wenn das Prüfmaß “z” in den durch “"” bestimmten Ablehnungsbereich fällt, kann die Prüfhypothese mit der 
    Fehlerwahrscheinlichkeit “"” verworfen werden (s.u.).
    Note: Ist die Varianz der GG nicht bekannt, kann sie aus der SP geschätzt werden.  Das ähnlich definierte Prüfmaß “t” 
             folgt dann einer t- bzw. Student-Verteilung mit “ <” Freiheitsgraden.  Die Anzahl der Freiheitsgrade ergibt sich aus 
             dem Umfang der SP “n” vermindert um die Anzahl der geschätzten Parameter.  Für große Werte von “n” kann    
             die t- Verteilung im Bereich der o.g. Parameter durch eine Normalverteilung approximiert werden ( < > 120).

P Beim Testen einer Prüfhypothese H 0 gibt es 2 Fehlermöglichkeiten:
        1.  Die Nullhypothese H 0 ist richtig:
             A.  H 0 wird angenommen
             B.  H 0 wird verworfen                        Y     Fehler 1.  Art / Fehlerwahrscheinlichkeit  “"”  (Ablehnungsbereich,
        2.  Die Nullhypothese H 0 ist falsch:                                                                                         Signifikanzniveau)
             A.  H 0 wird angenommen                  Y     Fehler 2.  Art / Fehlerwahrscheinlichkeit   “$” 
             B.  H 0 wird verworfen

P Die Fehlerwahrscheinlichkeiten " und $ sind voneinander abhängig.  Ein niedriger Wert für " bedeutet einen hohen
Wert für $ und umgekehrt.  Bei Signifikanztests ist " weniger entscheidend als $.  In der Praxis wird z.B. " = 0,05 oder
0,01 vorgegeben und 1- $ als Gütefunktion für den Test ermittelt, wobei sich für 1- $ ein möglichst hoher Wert ergeben
sollte.  Das Ziel ist dabei, den Fehler, die Nullhypothese anzunehmen obwohl sie falsch ist, möglichst klein zu machen.

P Je nach Prüfhypothese H 0 bzgl. eines Parameters 2 unterscheidet man 3 Ablehnungs- oder kritische Bereiche K ":
< 1. H0: 2 = 20         K": *z* > 81-"/2                
< 2. H0: 2 > 20         K":   z  < 8" = -81-"          
< 3. H0: 2 < 20         K":   z  > 81-"                  

    1.   zweiseitiger Test
    2.   einseitig linksseitiger Test
    3.   einseitig rechtsseitiger Test

                                        Quelle:   [5]
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P Beispiel (bezogen auf das Testen von Theomatics):
    Der Parameter p einer Binominalverteilung sei p = p 0 mit p0 [0,1].  Aus einer SP ergibt sich ein Wert p SP.  Zu prüfen ist  
    die Hypothese H 0 : p = p0.  Das Prüfmaß z = (pSP -p0)/Quadratwurzel((p0 -(1-p0))*Quadratwurzel(n) folgt bei  
    hinreichend großen Werten für “n” einer standardisierten Normalverteilung.
    Die Güte der Approximation kann durch die näherungsweise Bestimmung des Annahmebereichs überprüft werden wie
    folgt:  p0 - 81-"/2*Quadratwurzel(p 0*(1-p0)/n) # pSP # p0 + 81-"/2*Quadratwurzel(p 0*(1-p0)/n).  Die genauen Grenzen des      
    Annahmebereichs lassen sich z.B. aus einem Diagramm für die Konfidenzgrenzen der Binominalverteilung ablesen.
    Für den Fall, dass eine Prüfhypothese zu widerlegen ist, ist für definierte Signifikanzniveaus “ "” die Testgüte dann am  
    besten, wenn die beobachteten Werte von p SP den größten Abstand zum Annahmebereich aufweisen.

P Die Unterschreitungswahrscheinlichkeiten für die kritischen Bereiche einer standardisierten Normalverteilung sind:
            ":     0,050       0,025       0,010       0,005       0,001     
         1-":     0,950       0,975       0,990       0,995       0,999
         81-":     1,6449     1,9600     2,3263     2,5758     3,0902

P Ein statistischer Test, der sich auf Hypothesen über die Form von Verteilungen bezieht, wird als  Anpassungstest
bezeichnet.  Ein gebräuchlicher Anpassungstest ist der P2-Test.  Mit dem P2-Test kann geprüft werden, ob ein SP-
Befund aus einer GG stammt, die eine durch die Prüfhypothese spezifizierte Verteilung aufweist.  

P Als Prüfmaß bei Verteilungen nur eines Merkmals dient: P2 = E((xi- n*p i)
2/n*pi).  Mit P2 = 0 sind zwei Verteilungen gleich.

Es wird vorausgesetzt, daß mit der zu prüfendenden Häufigkeitsverteilung “i” Merkmalsklassen definiert sind, die sich
gegenseitig ausschließen, d.h. jedes Element gehört bzgl. der betrachteten Merkmalsausprägung immer nur in genau
eine dieser Merkmalsklassen.  Bei Theomatics gibt es i = 5 Trefferklassen (0-, -1, +1, -2, +2).

P Für eine hinreichend gute Approximation an die P2 -Verteilung muss die beobachtete Häufigkeit je Merkmalsklasse     
xi $ 10 sein (Faustregel).  Ist dies nicht der Fall, müssen Merkmalsklassen geeignet zusammengefasst werden.

P Der Annahmebereich für das Prüfmaß P2 ist bestimmt durch P(P2 # P2 1-";L I H0) Ñ 1 -", d.h. die Prüfhypothese ist mit
einer Fehlerwahrscheinlichkeit “"” zu verwerfen wenn P2 > P2 1-";<. Der Parameter L steht für die Anzahl der
Freiheitsgrade des Prüfmaßes (L = Anzahl der Merkmalsklassen “i” - 1 - Anzahl der geschätzten Parameter).  Kritische
Werte des Prüfmaßes P2 1-";L sind in Tabellen der P2-Verteilung enthalten oder können für eine große Anzahl von
Freiheitsgraden (L > 100), approximativ berechnet werden.  Gebräuchliche Werte sind: 

    L = 1: " = 0,05: P2 0,95;1 = 3,84, " = 0,01: P2 0,99;1 = 6,63    /    L = 2: " = 0,05: P2 0,95;2 = 5,99, " = 0,01: P2 0,99;2 = 9,21

P Zur Untersuchung der bei Theomatics beobachteten Phänome bieten sich damit folgende statistischen Tests an:
< Signifikanztest zur Prüfung, ob die Häufigkeit der beobachteten Zahlenvielfache von einer zufällig zu erwartenden

Häufigkeit signifikant abweicht.  D.h. zweiseitiger Test für die zu widerlegende Prüfhypothese H 0, dass die in der
Stichprobe beobachteten Häufigkeiten den zufällig zu erwartenden Häufigkeiten entsprechen, d.h.

    H0: 2 = 20 und K": *z* > 81-"/2 
< Anpassungstest (P2-Test) zur Prüfung, ob die beobachtete Häufigkeitsverteilung im Zahlenhaufen (clustering) von

einer zufällig zu erwartenden Häufigkeitsverteilung signifikant abweicht.
Zufallsvariable ist in beiden Fällen die Häufigkeit des Auftretens.
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P Die statistische Testmethode von Theomatics verwendet zwei Elemente:

    1.  Ermittlung der relativen Häufigkeiten von Zahlenvielfachen  eines aus der Standard-Zahlenzuordnung zu den
         Buchstaben des hebräischen und griechischen Alphabets ermittelten theomatischen Basiswertes in einer Text-
         Stichprobe der Bibel, bezogen auf die insgesamt möglichen Wort-/Satz-Kombinationen in der Text-Stichprobe,        
         und Berechnung der Wahrscheinlichkeit des beobachteten Auftretens im Vergleich zu einem zufälligen Auftreten.

    2.  Vergleich der Verteilung der beobachteten relativen Häufigkeiten von Zahlenvielfachen  eines theomatischen
         Basiswerts in den Trefferkategorien “direkte Treffer” (+/- 0) und “zulässige Abweichungstreffer” ( +/- 1 und +/-2 )      
         mit derjenigen Trefferverteilung, die bei Zufälligkeit der Zahlenzuordnung erwartet werden kann (20%, 40%, 40%).

P Der statistische Test wird hier, wie in Abschnitt 11.1 ausgeführt, als Signifikanztest auf die Ablehnung der
Prüfhypothese ausgelegt.  Die Prüfhypothese (Ho) muss damit das Gegenteil von dem behaupten, was bewiesen
werden soll, d.h. es ist mit einer vorgegebenen Fehlerwahrscheinlichkeit zu prüfen, ob die beobachteten relativen
Häufigkeiten und deren Verteilung den zufällig zu erwartenden bzw. hypothetischen Werten entsprechen oder nicht.

   

P Wesentlich für die richtige Durchführung der Tests ist die eindeutige Definition der textlichen Stichprobe, ihrer
Elemente, der zu untersuchenden Merkmalsausprägung, und was als Treffer zu werten ist und was nicht.

P Für Wort-/Satz-Kombinationen gelten folgende Regeln:
< Artikel ("4 / 0 / @ / @4 / J" / J"4F / J"F / J0H / J0< / J@LH / J@ / J@4H / J@< / JT / JT<) und Konjunktionen (*, / ("D / 6"4 /

:,< / @J4 / @L<) sind “Variable”.
< Wort-/Satz-Kombinationen dürfen auch durch Hinzufügen oder Weglassen der “Variablen”, insbesondere von

Konjunktionen am Satzanfang, gebildet werden, weil diese die theologische Bedeutung nicht beeinflussen.
< Kapitel- und Vers-Trennungen sind zu beachten.

P Im vorliegenden Beispiel wird eine Teilgesamtheit der Bibel bzw. des NT betrachtet, die aus 409 griechischen Wörtern
aus dem Lukas-Evangelium  des Majority Textes, Kapitel 15, Verse 10 - 32  besteht. 

P Schlüsselbegriff dieses Textes ist das Wort “"*,8n@H” (Bruder) aus Vers 27 mit dem theomatischen Wert von 810
bzw. 90 x 9.  Als Basiszahl für den Test wird die Zahl “ 90" für die Suche nach Vielfachen zugrunde gelegt. 
Theologische Referenzbegriffe zur Basiszahl 90 sind folgende:

       /*. (Wasser)                    =                  90                             /*.! (Menschen)  =                  90 (+1) 
       "FJ,D,H (Sterne)               = 810  bzw.  90 x   9 (+1)              8,(4T< (Legion)     = 810  bzw.  90 x   9 (+1)
       J@4H "((,8@4H (die Engel) = 900  bzw.  90 x 10 (+2)              @LD"<@4H (Himmel) = 900  bzw.  90 x 10 (+1)

11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (1)
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P Aus den 409 Worten des “Originaltextes” lassen sich nach den definierten Regeln Wort-/Satz-Kombinationen bilden.
Diese stellen die zu untersuchende Stichprobe dar. Dabei sind folgende Kriterien zu beachten:
< Treffer sind diejenigen theomatischen Werte, die ein Vielfaches von 90 bilden mit einer maximalen Abweichung von

+/-2 und deren Wort-/Satzkombination ein Wort enthält mit einem direkten Bezug zu einem der beiden Söhne in
seiner Eigenschaft als Bruder. 

< Jede Wort-/Satz-Kombination darf nur einmal vorkommen, Doppelzählungen sind nicht zulässig. 
    Anmerkung: Nach der Testtheorie können Doppelzählungen zugelassen werden.  Die entsprechenden Ergebnisse werden hier zusätzlich  

                               in runden Klammern angegeben.

< Jede Wort-/Satz-Kombination darf nur aus Worten bestehen, die im “Originaltext” direkt nebeneinander stehen. 
< Jede Wort-/Satz-Kombination darf nur aus maximal 3 Worten bestehen, Variable zählen nicht als Wort. 
< Varianten zum Majority Text sind nicht zugelassen.

P Damit setzt sich die Text-Stichprobe wie folgt zusammen:
       Sätze mit je 1 Wort      =      48 Elemente   =       48 Worte 
        Sätze mit je 2 Worten  =    178 Elemente   =     356 Worte         
        Sätze mit je 3 Worten  =    241 Elemente   =     723 Worte     
         Gesamt                       =    467 Elemente   =  1.127 Worte  
        Anmerkung: Del W ashburn lässt max.  4 W orte je Satzkombination zu.  Zur Vereinfachung und zur besseren Vergleichbarkeit mit den       
                          Ergebnissen des ergänzenden Experiments in Abschnitt 11.4 wird die Darstellung des Tests hier auf max. 3 W orte                  
                               beschränkt! 

P Die Treffer aus der Stichprobe von 467 Elementen zeigt die Tabelle auf der folgenden Seite.
    Zusammengefasst ergibt sich folgendes Ergebnis (ohne Doppeltreffer):
         Direkte Treffer:     15    =   38,5%
         Treffer +/- 1:         16    =   41,0%
         Treffer +/- 2:           8    =   20,5%
         Gesamt:               39        100,0%     mit einer durchschnittlichen Wortlänge (WLA) von 39/81 = 2,077.    

P Ob die beobachteten Treffer zufällig sind oder nicht, muss mittels der Wahrscheinlichkeit bestimmt werden, mit der
Treffer bei diskreten, durch 90 teilbaren Zufallsvariablen in einer Stichprobe vom Umfang 467 zu erwarten sind:

                                                                Wahrscheinlichkeit
    Für durch    “1" teilbare natürliche Zahlen:     100%
                       “2" teilbare natürliche Zahlen:       50%      etc.
                     “90" teilbare natürliche Zahlen:         1,11%.
    In einer zufälligen Stichprobe von 467 natürlichen Zahlen können im Durchschnitt 5,2 Treffer beobachtet werden.
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P Bedingt durch die Zulassung von Zahlenhaufen als Treffer gibt es bei Theomatics nicht 1 sondern 5 Trefferkategorien.
Damit erhöht sich die Treffer-Wahrscheinlichkeit auf 5,56% bzw. 25,9 Treffer im Durchschnitt in einer Stichprobe vom
Umfang 467.

P Der Vergleich zwischen den beobachteten und den im Durchschnitt zu erwartetenden Treffern aus der Stichprobe ist
wie folgt:                                                Beobachtet                             Erwartet

                     Direkte Treffer                   15            38,5%                   5,2            20%
                     Treffer +/- 1                       16            41,0%                 10,35          40%
                     Treffer +/- 2                         8            20,5%                 10,35          40%
                     Gesamt                             39          100%                    25,9          100%

P Da es sich um eine zufällige Stichprobe handelt, die tatsächlich mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit die
beobachteten Treffer und die Trefferverteilung liefern könnte, muss vor einer Aussage auf Basis der Stichprobe
zunächst ermittelt werden, ob die beobachteten Abweichungen von der Erwartung statistisch signifikant  sind.

P Die Berechnung der statistischen Signifikanz erfolgt auf der Basis der in Abschnitt 11.1 zusammengestellten
Grundlagen in folgenden Schritten:
< 1.  Ermittlung der Wahrscheinlichkeiten für das Auftreten der beobachteten Häufigkeiten
< 2.  Überprüfung der statistischen Signifikanz (in Ergänzung zu “Theomatics”)
< 3.  P2-Test zur Überprüfung der Trefferverteilung im Zahlenhaufen (clustering; in Ergänzung zu “Theomatics”)

P 1. Wahrscheinlichkeiten für das Auftreten der beobachteten Häufigkeiten:
        Umfang der Stichprobe:                                               n = 467                          (mit Doppelzählung)

        hypothetische Grundwahrscheinlichkeit:                      p 0 = 1/90 = 0,0111           (5/90 = 0,0556)
        hypothetische Treffererwartung:                                  n*p 0 = 5,1888                   (25,9444)
        beobachtete Trefferanzahl [direkt / Zahlenhaufen]      x = 15 / 39                        (17 / 45)
       
        Wahrscheinlichkeiten:                         Direkte Treffer                                 Zahlenhaufen-Treffer
                                                                                                    (mit Doppelzählung)                                           (mit Doppelzählung)

        Binomische Verteilung              0,00030087         (0,00002713)             0,00813148          (0,00028317)
                                             bzw. 1:             3.324                 (36.858)                          123                    (3.531)
        Poisson-Verteilung (approx.)      0,00033201          (0,00003133)             0,00993956          (0,00043054)
        als Approximation zum Vergleich.

        Anmerkung:  Eine Wahrscheinlichkeit von 1: 3.324 bedeutet, dass die beobachtete Trefferhäufigkeit auch zufällig   
                               in 1 von 3.324 Fällen vorkommen kann.  Bei einer genügend großen Anzahl von Tests wird sich also  
                               mindestens eine Zufalls-Zahlenzuordnung finden lassen, die vergleichbare (oder auch bessere)          
                               Testergebnisse liefert.  Damit wird aber der statistische Nachweis von Theomatics nicht hinfällig.  Der
                               Nachweis von Theomatics wäre erst dann erschüttert, wenn diese Zufalls-Zahlenzuordnung auch für  
                               alle anderen theomatischen Basisfaktoren vergleichbar signifikante Ergebnisse liefern würde!

11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (4)
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P 2. Überprüfung der statistischen Signifikanz mit Signifikanzniveau “ "” = 0,05 für relativ beste Testgüte:
        Umfang der Stichprobe:                                               n  = 467                                 (mit Doppelzählung)

        hypothetische Grundwahrscheinlichkeit:                      p 0  = 1/90 = 0,0111                  (5/90 = 0,0556)
        beobachtete Trefferanzahl [direkt / Zahlenhaufen]      x   = 15 / 39                              (17 / 45)
        beobachtete Trefferwahrscheinlichkeit:                       p SP = x/n = 0,0321 / 0,0835      (0,0364 / 0,0964)

       Ziel: Ablehnung von H 0 : p = p0                  Direkte Treffer                                Zahlenhaufen-Treffer
       für I z I >8 1-"/2                                                         (mit Doppelzählung)                                            (mit Doppelzählung)

       standardisierte Normalverteilung :                 8 1-"/2 = 1,9600                                        8 1-"/2 = 1,9600
       Prüfmaß “z” (vgl. 11.1)                            4,3312          (2,6375)                             5,2141            (3,8496) 
       Bedingung I z I >8 1-"/2 erfüllt:                      ja                  (ja)                                     ja                  (ja) 
       Testgüte (approximativ):
       Annahmebereich unterer Grenzwert                  0,0016                                                 0,0348
                                   oberer Grenzwert                   0,0206                                                 0,0763
       beobachtete Wahrscheinlichkeit p SP:       0,0321          (0,0364 )                            0,0835          (0,0964)
       pSP außerhalb Annahmebereich:                 ja                  (ja)                                     ja                  (ja) 

      

P 3. P2-Test zur Überprüfung der Trefferverteilung im Zahlenhaufen (clustering):
                                                                                           ohne Doppelzählung                            (mit Doppelzählung)

       Trefferklassen:                                                                     0 / -1 / 1 / -2 / 2                   (0 / -1 / 1 / -2 / 2)
       Anzahl der Treffer nach Trefferklassen:                      x i = 15 / 5 / 11 / 3 / 5                  (17 / 5 / 14 / 3 / 6) 
       hypothetische Wahrscheinlichkeit je Trefferklasse:     p i0  = 1/5 = 0,02                                 (0,02)
       Trefferklassen, zusammengefasst für x i $ 10:                     0 / sonst                                  (0 / sonst)
       Treffer für zusammengefasste Trefferklassen:            x i = 15 / 24                                    (17 / 28)            
       Anzahl Freiheitsgrade (zusammengefasst)                 L = 2 - 1 - 0 = 1                                   (1)

       Ziel: Ablehnung von H 0 : xi = Exi *p i0  für P2 > P2 1-";L

       P2 1-";L für L = 1, " = 0,05 / " = 0,01:                P2
0,95;1 = 3,84 / P2

0,99;1 = 6,63          (P2
0,95;1 = 3,84 / P2

0,99;1 = 6,63)

       Berechnung von P2 = E((x i-Exi*pi0)
2/Exi*pi0)     x i     Exi*pi0   x i - Exi*pi0     P

2            (x i    Exi*pi0   x i -Ex i*pi0     P
2)

       Trefferklasse 0                                              15        7,8         7,2       6,646           (17       9         7,2       7,111)
       Trefferklasse -1, 1, -2, 2                                 24      31,2      - 7,2       1,662          (28     36       - 7,2       1,778)
       Summe                                                         39      39,0        0,0       8,308          (45     45         0,0       8,889)
       Bedingung erfüllt P2 > P2

0,95;1:                                                                 ja                                                 (ja) 
       Bedingung erfüllt P2 > P2

0,99;1:                                                                 ja                                                 (ja) 

       Wahrscheinlichkeit für P2 $ P2 1-";L bei Gültigkeit von H0:         0,00394775 [1:253]                   (0,00286911 [1:349])  
         

11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (5)
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P Note:  Bei Theomatics wird der P2-Test als Signifikanztest für die Trefferhäufigkeit aus der gesamten SP genutzt.  Dies 
           ist möglich, liefert aber weniger genaue Werte als die Anwendung auf Trefferklassen.  Zum Vergleich ergeben   
           sich folgende Werte für die Widerlegung der Prüfhypothese “H 0: x = n*5/90" bei einem Signifikanzniveau 

               " = 0,05,< = 1, n = 467, x = 39 (45 mit Doppelzählungen) und Prüfmaß P2 0,95;1 = 3,84:

      P2 =    6,570 > 3,84 = P2 0,95;1 d.h. H0 wird verworfen, die beobachtete Trefferhäufigkeit ist zu 95% nicht zufällig;
             (13,996)                         Wahrscheinlichkeit für  P2 $ 6,570 (13,996):  0,010371 (0,000183) bzw. 1:96 (1:5.458).

P Die Trefferhäufigkeit und die Trefferverteilung sind zwei voneinander unabhängige Merkmale .  Eine erste Nicht-
Zufälligkeit kann bei der Trefferhäufigkeit auftreten, ohne dass die Trefferverteilung von der zufällig zu erwartenden
abweicht.  Eine zweite Nicht-Zufälligkeit kann bei der Trefferverteilung auftreten, ohne dass die Trefferhäufigkeit von
der zufällig zu erwartenden abweicht.  

P Bei Theomatics können beide Ereignisse gleichzeitig auftreten.  Die Wahrscheinlichkeit, dass beide Ereignisse
gleichzeitig auftreten, erhält man durch Multiplikation der Einzelwahrscheinlichkeiten (s.o.):

                                                                                                                                         Zahlenhaufen-Treffer
                                                                                                                                                           (mit Doppelzählung)

    Wahrscheinlichkeit für 39 (45) Treffer aus n = 467 (Binomische Verteilung):       0,00813148          (0,00028317)
    Wahrscheinlichkeit für 15/24 (17/28) Clustering (P2 - Verteilung):                         0,00394775          (0,00286911)
    Wahrscheinlichkeit für gemeinsames Auftreten von Treffern und Clustering:     0,00003210          (0,00000081)
                                                                                                                  bzw.  1:       31.151               (1.230.851)

P ZUSAMMENFASSUNG der statistischen Testergebnisse

< Signifikanztest:   Die Prüfhypothese H 0, dass die beobachteten Häufigkeiten aus einer zufälligen 
                                 Zahlenzuordnung resultieren, wird mit Fehlerwahrscheinlichkeit " = 5% und hoher                         
                                 Testgüte verworfen.  D.h. die beobachteten theomatischen Häufigkeiten sind mit einer                   
                                 Sicherheit von mindestens 95% nicht zufällig!

< P2- Anpassungstest:    Die Prüfhypothese H 0, dass die beobachtete Trefferverteilung rein zufällig ist, wird mit            
                                      Fehlerwahrscheinlichkeit " = 1% verworfen.  D.h. die beobachtete theomatische                    
                                      Trefferverteilung ist mit einer Sicherheit von 99% nicht zufällig!

< Wahrscheinlichkeit:   Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die beobachtete Trefferhäufigkeit in Verbindung mit der
                                         beobachten Trefferverteilung gemeinsam auftritt.  Die Abweichung gegenüber Zufälligkeit     
                                         beträgt 1:31.151 (1:1.230.851 mit zulässiger Doppelzählung von Treffern). 

11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (6)  
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11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (7)

ERGÄNZUNG:   Zusammenfassung der Ergebnisse für Sätze mit max. 2 Worten oder max. 1 Wort
                           1.  Ohne Doppeltreffer

                                                               Sätze mit max. 2 Worten                               Sätze mit max. 1 Wort
   Umfang der Stichprobe:                                     226                                                                48
   Trefferkategorie:                                       0 / -1 / 1 / -2 / 2                                            0 / -1 / 1 / -2 / 2
   Treffer je Trefferkategorie:                       11 / 2 / 8 / 2 / 2    E = 25                               6 / 1 / 1 / 1 / 2    E = 11

1.  Wahrscheinlichkeiten der beobachteten Trefferanzahl (binomische Verteilung):
                                                   n = 226, p 0 = 1/90, n*p0 = 5/90, x = 11 / 25      n = 48, p 0 = 1/90, n*p0 = 5/90, x = 6 / 11
                                                                    [direkt / cluster]                                          [direkt / cluster]
                                                            0,00005524 / 0,00088073                            0,00001547 / 0,00005158
                                                 oder:    [1 : 18.102  /  1.135 ]                                   [1 :  64.620  /  19.389]

2.  Signifikanztest für Trefferanzahl mit Signifikanzniveau  “ "” = 0,05 für relativ beste Testgüte:
                                                                     [direkt / cluster]                                         [direkt / cluster]
   Ziel: Ablehnung H0 : p = p0                           8 1-"/2 = 1,9600                                             8 1-"/2 = 1,9600
   Prüfmaß “z”:                                              5,3870 / 3,6138                                           7,5275 / 5,2511
   Bedingung I z I >8 1-"/2 erfüllt:                         ja    /    ja                                                     ja    /    ja
   Annahmebereich unterer Grenzwert       -0,0026  /  0,0257                                        -0,0185  /  -0,0092
     (approx.)            oberer Grenzwert         0,0248  /  0,0854                                          0,0408  /  0,1204
   beobachtete Wahrscheinlichkeit pSP:        0,0487  /  0,1106                                          0,1250  /  0,2292        
   pSP außerhalb Annahmebereich:                    ja    /    ja                                                      ja    /    ja

3.  P2 - Test für Trefferverteilung (cluster):  
   Treffer für zusammengefasste Trefferklassen:   x i = 11 / 14                                              x i = 11 / 0
   Anzahl Freiheitsgrade (zusammengefasst)         L = 2 - 1 - 0 = 1                                       L = 1 - 1 - 0 = 0
   Ziel: Ablehnung H0 : x i = Ex i *pi0       P

2
0,95;1 = 3,84 / P2

0,99;1 = 6,63
   Prüfmaß P2:                                                      9,000                                          Hier nicht anwendbar wegen  
   Bedingung erfüllt P2 > P2

0,95;1:                               ja                                               zu geringer Trefferanzahl!
   Bedingung erfüllt P2 > P2

0,99;1:                               ja  
   Wahrscheinlichkeit für P2 $ P2 1-";L:         0,00269980  [1:370]   ( bei Gültigkeit von H0) 

4.  Gesamtwahrscheinlichkeit für Trefferanzahl (cluster) und Trefferverteilung:
                                                             0,000002378  [1:420.557]                                             ---
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11.2  Die statistische Testmethode von Theomatics (8)

ERGÄNZUNG:   Zusammenfassung der Ergebnisse für Sätze mit max. 2 Worten oder max. 1 Wort
                           2.  Mit Doppeltreffern  (nach der Testtheorie zulässig)

                                                               Sätze mit max. 2 Worten                               Sätze mit max. 1 Wort
   Umfang der Stichprobe:                                     226                                                                48
   Trefferkategorie:                                       0 / -1 / 1 / -2 / 2                                            0 / -1 / 1 / -2 / 2
   Treffer je Trefferkategorie:                     13 / 2 / 11 / 2 / 2    E = 30                               6 / 1 / 4 / 1 / 2    E = 14

1.  Wahrscheinlichkeiten der beobachteten Trefferanzahl (binomische Verteilung):
                                                   n = 226, p 0 = 1/90, n*p0 = 5/90, x = 13 / 30      n = 48, p 0 = 1/90, n*p0 = 5/90, x = 6 / 14
                                                                    [direkt / cluster]                                          [direkt / cluster]
                                                            0,00000199 / 0,00000996                            0,00001547 / 0,00000021
                                               oder:    [1 : 503.687  /  100.437 ]                               [1 :  64.620  / 4.712.125]

2.  Signifikanztest für Trefferanzahl mit Signifikanzniveau  “ "” = 0,05 für relativ beste Testgüte:
                                                                     [direkt / cluster]                                         [direkt / cluster]
   Ziel: Ablehnung H0 : p = p0                           8 1-"/2 = 1,9600                                             8 1-"/2 = 1,9600
   Prüfmaß “z”:                                              6,6561 / 5,0658                                           7,5275 / 7,1414
   Bedingung I z I >8 1-"/2 erfüllt:                         ja    /    ja                                                     ja    /    ja
   Annahmebereich unterer Grenzwert       -0,0026  /  0,0257                                        -0,0185  /  -0,0092
     (approx.)            oberer Grenzwert         0,0248  /  0,0854                                          0,0408  /  0,1204
   beobachtete Wahrscheinlichkeit pSP:        0,0575  /  0,1327                                          0,1250  /  0,2917        
   pSP außerhalb Annahmebereich:                    ja    /    ja                                                      ja    /    ja

3.  P2 - Test für Trefferverteilung (cluster):  
   Treffer für zusammengefasste Trefferklassen:   x i = 13 / 17                                              x i = 14 / 0
   Anzahl Freiheitsgrade (zusammengefasst)         L = 2 - 1 - 0 = 1                                       L = 1 - 1 - 0 = 0
   Ziel: Ablehnung H0 : x i = Exi *p i0       P

2
0,95;1 = 3,84 / P2

0,99;1 = 6,63
   Prüfmaß P2:                                                    10,208                                          Hier nicht anwendbar wegen  
   Bedingung erfüllt P2 > P2

0,95;1:                               ja                                               zu geringer Trefferanzahl!
   Bedingung erfüllt P2 > P2

0,99;1:                               ja  
   Wahrscheinlichkeit für P2 $ P2 1-";L:         0,00139807  [1:715]   ( bei Gültigkeit von H0) 

4.  Gesamtwahrscheinlichkeit für Trefferanzahl (cluster) und Trefferverteilung:
                                                           0,000000014  [1:71.814.434]                                           ---
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P Die Entdeckung von Theomatics durch Del Washburn löst in den USA offensichtlich mehr Widerspruch als
Zustimmung aus. Die Existenz von Theomatics wird insbesondere von offiziellen kirchlichen Institutionen bestritten. 
Diese wollen sich mit dem Thema nicht weiter auseinandersetzen, u.a. auch weil einige theomatische Erkenntnisse,
insbesondere im eschatologischen Bereich, im Widerspruch zu der in den USA vorwiegenden Lehrmeinung stehen.

P Einer der größten Kritiker von Theomatics ist Tim Hayes mit seiner Homepage: http://www.ableever.net/.  Tim Hayes
hat sehr aufwändige statistische Untersuchungen durchgeführt und kommt zu dem Schluss, das die beobachteten
theomatischen Ausprägungen rein zufällig sind. Für seine Untersuchungen verwendet Tim Hayes aber nicht die
Testmethode von Theomatics.  Er führt eine eigene Testmethode ein, die sich deutlich von der Testmethode von
Theomatics unterscheidet.

P Tim Hayes bezeichnet seine Methode als “maximum order statistics” (MOS) .  Nach einer Analyse seiner Methode,
die in sich selbst schlüssig ist, scheint er die “Gesetze der großen Zahlen” anzuwenden.  Er begründet die Anwendung
seiner MOS-Methode damit, dass der theomatische Basisfaktor nicht aus der Stichprobe bestimmt werden kann und
über eine  ausreichend große Zahl von Stichproben hinreichend sicher ertestet werden muss.  Diesen theomatischen
Basisfaktor bezeichnet er als “größten statistisch signifikanten ” Faktor.

P Das “schwache Gesetz der großen Zahlen ” befasst sich mit dem Grenzwert der Wahrscheinlichkeit einen definierten
Wert (z.B. Mittelwert) aus einer Stichprobe zu finden, der um nicht mehr als einen vorgegebenen Betrag vom
entsprechenden Wert der Grundgesamtheit abweicht. Das “ starke Gesetz der großen Zahlen ” befasst sich mit der
Frage nach der Wahrscheinlichkeit, dass eine Folge von Zufallsvariablen gegen einen festen Wert (z.B. Mittelwert) der
Grundgesamtheit konvergiert. In beiden Fällen handelt es sich um Grenzbetrachtungen, die über einen großen
Stichprobenumfang Wahrscheinlichkeiten von 1 anstreben.

P Bei Theomatics handelt es sich um ein diskretes Qualitätsmerkmal (Teilbarkeit durch einen definierten
Basisfaktor), das entweder vorhanden ist oder nicht.  Der theomatische Basisfaktor kann aus der Stichprobe heraus
über seine erwartete theologische Bedeutung (Schlüsselwort) geschätzt werden.  Da mit vertretbarem Aufwand nicht
der gesamte Bibeltext untersucht werden kann, werden Textstichproben mit Hilfe statistischer Testmethoden
analysiert, die eine Übertragung der Ergebnisse auf den gesamten Bibeltext ermöglichen. Dabei sind bestimmte
statistische Fehlerwahrscheinlichkeiten ausdrücklich zugelassen.  Entscheidend ist, ob die Testergebnisse ausreichend
signifikant sind. Die Gültigkeit der Gesetze der großen Zahlen ist davon unberührt, d.h. je größer der Stichproben-
umfang, desto mehr entspricht das Stichprobenergebnis den Verhältnissen der Grundgesamtheit (gesamter Bibeltext).

P Der von Tim Hayes eingeführte “größte statistisch signifikante Faktor” ist darüberhinaus nicht notwendigerweise
identisch mit dem von Theomatics im Einzelfall betrachteten theomatischen Basisfaktor.  Die Erfahrung zeigt, dass
sich in einer Bibeltextstelle mehrere theomatische Ausprägungen mit jeweils unterschiedlichen theomatischen
Basisfaktoren überlagern können, die alle unterschiedlich statistisch signifikant sein können.  Einer Rangreihenfolge
der statistischen Signifikanz der Basisfaktoren müsste damit aber eine gesicherte Rangreihenfolge in der Wertigkeit
der zugeordneten theologischen Aspekte gegenüberstehen.  Eine solche Rangreihenfolge ist nicht vorstellbar.

11.3  Kritische Anmerkungen zur Testmethode (1)
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P Die Methodik von Tim Hayes soll hier nicht im einzelnen erläutert werden.  Sie ist auf der oben genannten homepage
im Abschnitt “Apologetics / Theomatics / Methodology” zu finden.  Abschließend bleibt festzustellen, daß nach meiner
Auffassung die statistische MOS-Methode auf das Problem “Theomatics”  nicht anwendbar ist.  Damit wird auch der
Schluss hinfällig, dass die beobachteten theomatischen Ausprägungen rein zufällig seien.

P Neben der Diskussion über die Testmethode gibt es aber am Beispiel von Lukas 15:10-32 einige kleinere kritische
Aspekte , die auch von Tim Hayes angeführt werden.  Diese sind nicht so gravierend, dass sie die Testergebnisse von
Theomatics insgesamt in Frage stellen. Vier der wesentlichen Aspekte sollen im folgenden kurz angesprochen werden.

P Kritischer Aspekt bei der Wahrscheinlichkeitsberechnung:
< Theomatics verzeichnet 7 zusätzliche Treffer aus 4-Wort-Sätzen, d.h. insgesamt 46 Treffer.  Die Berechnung der

Wahrscheinlichkeiten basiert aber auf einem Stichprobenumfang von 467, also den Wort-/Satz-Kombinationen von
max. 3 Worten.  Hier muss der größere Stichprobenumfang angesetzt werden, oder die Treffer müssen auf Wort-/
Satz-Kombinationen mit max. 3 Worten begrenzt werden (vgl. Abschnitt 11.2).  Das letztere ist vorzuziehen, da die
Verwendung kurzer Sätze eine vernünftige Grundforderung von Theomatics ist (vgl. Abschnitt 3).   

P Kritische Aspekte beim Vergleich mit Zufalls-Zahlenzuordnungen:
< Nach der Durchführung eines Vergleichstests müssen die zahlenmäßigen Treffer daraufhin überprüft werden, ob sie

“theologisch sinnvoll” sind oder nicht.  Dies ist notwendig, da sich aus den insgesamt 467 Wort-/Satz-Kombinationen
bei geänderter Zahlenzuordnung andere Treffer ergeben werden.  Die Auswahl muss - wie auch für die Standard-
Zahlenzuordnung - manuell erfolgen, im vorliegenden Beispiel nach dem Bezug zu einem der beiden Söhne in
seiner Eigenschaft als Bruder.  Diese manuelle Auswahl kann als formaler Fehler beanstandet werden (vgl. Tim
Hayes), ist aber - bei der von Theomatics angewandten Testmethode - nicht zu vermeiden.

< Die durchschnittliche Wortlänge (WLA) der Treffer aus den Zufalls-Zahlenzuordnungen ist i.d.R. höher als die bei der
Standardzuordnung beobachteten Treffer-WLA.  Um diese vergleichbar zu machen (”was wäre, wenn”) reduziert
Theomatics soviele Treffer der Zufalls-Zahlenzuordnungen, beginnend mit den Treffern aus den meisten Worten, bis
die WLA gleich ist.  Diese nachträgliche Trefferkorrektur ist zu beanstanden (vgl. auch Tim Hayes), da sie sich auf
den Umfang der Stichprobe auswirkt.  Es wird empfohlen, die zulässigen Wort-/Satzkombinationen hier auf max. 3
Worte zu begrenzen und dann im Vergleich auch abweichende WLA-Werte bei den Zufalls-Zahlenzuordnungen
zuzulassen. 

< Ein weiteres Problem im Vergleichstest kann dadurch entstehen, daß der theomatische Basisfaktor beibehalten wird,
obwohl sich durch die geänderte Zahlenzuordnung der theomatische Wert des Schlüsselwortes ändert.  Diesem
Aspekt kann dadurch Rechnung getragen werden, dass zusätzliche Vergleichtests mit den der geänderten
Zahlenzuordnung entsprechenden theomatischen Basisfaktoren des Schlüsselworts durchgeführt werden           
(vgl. Abschnitt 11.4 “Ein ergänzendes Experiment”).

11.3  Kritische Anmerkungen zur Testmethode (2)
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P Ziel des ergänzenden Experiments ist es zu prüfen, ob die beobachteten Merkmalsausprägungen begründet sind 
    im Zahlenwert des theomatischen Basisfaktors, in der Wort-/Satzstruktur oder in der Zahlenzuordnung. Dabei sollen    
    die im letzten Abschnitt 11.3 aufgeführten 4 kritischen Aspekte berücksichtigt werden.

P Dazu werden Vergleichstests mit Basisfaktoren aus der Standard-Zahlenzuordnung und denjenigen Basisfaktoren
durchgeführt, die sich aus der jeweiligen Zufalls-Zahlenzuordnung für das Schlüsselwort  “"*,8n@H” (Bruder) ergeben.
Die Trefferstatistik für die Standard-Zahlenzuordnung zeigt die Tabelle in Abschnitt 11.2 .

   

P Als Elemente für Vergleichstests werden die 39 Treffer aus den möglichen 467 Wort-/Satz-Kombinationen mit max. 3
Worten aus folgenden Gründen unverändert übernommen:
< Alle Sätze der Stichprobe sind theologisch relevant und zeigen den gleichen theologischen Aspekt. Damit können

alle Treffer aus Zufalls-Zahlenzuordnungen ohne vorherige Auswahl akzeptiert werden.
< Alle Sätze haben im theomatischen Test dieselbe Merkmalsausprägung (Vielfache der Zahl “90") gezeigt.  Damit

kann das Experiment zeigen, ob die beobachteten Unterschiede aus der Zahlenzuordnung, dem theomatischen
Basisfaktor oder aus der Wort-/Satzstruktur resultieren.

< Die durchschnittliche Wortlänge (WLA) wird als Vergleichskriterium nicht betrachtet.

P Zufalls-Zahlenzuordnungen sind die in Theomatics II von Dr. Stanton (R#1) vorgeschlagene Zufallszuordnung sowie 2
weitere (R#2, R#3), die für diesen Test über einen Zufallsgenerator ermittelt wurden und ganzzahlige Basisfaktoren für
das Schlüsselwort “"*,8n@H” (Bruder) ergeben (2 aus 3 Versuchen):

             "  $  (  *  ,   Hr  .  0  2    4      6     8     :    <     >      @    B     û       D    F - H    J        L      n       P       R      T

    Std.   1  2  3  4  5   6  7  8  9   10   20   30   40   50   60   70   80   90   100   200   300   400   500   600   700   800 
    R#1   6  5  3  9  8   2  1  4  7   30   70   50   80   10   20   40   90   60   700   200   400   500   800   100   300   600
    R#2   8  7  1  9  5   3  4  2  6   60   80   40   90   70   50   20   30   10   800   300   700   400   500   600   200   100
    R#3   3  6  5  2  4   8  1  9  7   70   10   40   80   60   90   50   20   30   300   600   700   800   100   400   200   500

P Das Experiment wird für die 39 Elemente manuell durchgeführt. 

P Das Ergebnis des Experiments zeigen die Tabellen auf den folgenden Seiten:
< Tabelle für theomatischen Basisfaktor “90" und Zufalls-Zahlenzuordnungen 
< Tabelle für theomatische Zufalls-Basisfaktoren “53", “49", und “47" und Zufalls-Zahlenzuordnungen

11.4  Ein ergänzendes Experiment (1)
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11.4  Ein ergänzendes Experiment (2)
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11.4  Ein ergänzendes Experiment (3)
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P Die Tabelle für den theomatischen Basisfaktor “90" und Zufalls-Zahlenzuordnungen zeigt im Vergleich mit der
Standard-Zahlenzuordnung  folgende Treffer:

                                             Std.                  R # 1        R # 2         R # 3
          Basisfaktor                 “90"                  “90"          “90"          “90"
          Direkte Treffer             15                       0               3                1
          +/- 1 Treffer                 16                       0               0                0
          +/- 2 Treffer                   8                       0               1                0
          Gesamt                       39                       0               4                1
   

P Die Tabelle mit den theomatischen Zufalls-Basisfaktoren “53", “49" und “47" und  Zufalls-Zahlenzuordnungen zeigt im
Vergleich mit der Standard-Zahlenzuordnung folgende Treffer:

                                             Std.                  R # 1        R # 2         R # 3
          Basisfaktor                 “90"                  “53"         “49"           “47"
          Direkte Treffer             15                       1               1                1
          +/- 1 Treffer                 16                       2               5                1
          +/- 2 Treffer                   8                       2               0                1
          Gesamt                       39                       5               6                3
       

P Ergebnisse des ergänzenden Experiments:

< Die durchschnittliche Anzahl der Treffer aus den Zufalls-Zahlenzuordnungen liegt jeweils im Bereich der   
    Grundwahrscheinlichkeit, also der Wahrscheinlichkeit, die bei Zufälligkeit der Zahlenzuordnung zu erwarten wäre.  
    Weder die Wahl des Basisfaktors “90" noch die Wort-/Satzstruktur der textlichen Stichprobe haben offensichtlich      
    einen Einfluss auf die Anzahl der beobachteten Treffer, der über das zufällig zu erwartende Maß hinausgeht.
< Aus den Ergebnissen des Experiments kann geschlossen werden, dass die hohe Anzahl von Treffern bei der

Standard-Zahlenzuordnung allein in der Besonderheit dieser Zahlenzuordnung begründet ist. 

P ZUSAMMENFASUNG DER TESTERGEBNISSE von Abschnitt 11

< Die beobachteten theomatischen Trefferhäufigkeiten sind signifikant nicht zufällig.
< Die beobachteten theomatischen Trefferverteilungen sind signifikant nicht zufällig.
< Die beobachteten theomatischen Häufigkeiten und Trefferverteilungen resultieren offensichtlich aus der  

Standard-Zahlenzuordnung .

11.4  Ein ergänzendes Experiment (4)
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P Die größten Differenzen in der Auslegung der Bibel gibt es in den “prophetischen” Teilen der Bibel, insbesondere in
den Prophezeiungen des Daniel (AT) und in den Textstellen der Offenbarung des Johannes (NT), die zukünftige
Ereignisse bis zu einer Rückkehr von Jesus Christus auf diese Erde vorhersagen sollen.

P Um es gleich vorwegzunehmen, die bislang vorliegenden theomatischen Ergebnisse lassen nicht den Schluss zu, daß
insbesondere in der Offenbarung des Johannes unsere Zukunft verschlüsselt ist.  Der Vergleich theomatischer
Strukturen im gesamten Bibeltext belegt vielmehr eindeutig, daß es sich bei der Offenbarung des Johannes um eine
symbolhafte Zusammenfassung des gesamten Bibeltextes von Genesis bis zu den Apostelbriefen handelt, die im
wesentlichen keine zukünftigen Ereignisse beschreibt.  Ohne Genesis kein Verständnis der Offenbarung und
umgekehrt.

P Eine Schlüsselstelle zur Interpretation der Bibel sowie für Differenzen in der Auslegung ist sicher Offenbarung 20:1-8,
die von der eintausendjährigen Bindung Satans, der ersten Auferstehung (nach dem ersten Tod), dem Gericht (mit
dem möglichen zweiten Tod) und der eintausendjährigen Regentschaft (Millenium) mit Jesus Christus handelt.  Die
Interpretation dieser Textstelle entscheidet über das Verständnis der gesamten Bibel.  Del Washburn zählt dazu 5
unterschiedliche Interpretationen und Glaubensrichtungen auf:

P Amillenialismus
    Dies ist die historische christliche Lehrmeinung, die seit über 1.800 Jahren besteht und die im allgemeinen auch von    
    Theomatics bestätigt wird.  Sie wird u.a. von der katholischen, der lutherischen und der presbyterialen Kirche                
    vertreten. Hier werden die eintausend Jahre symbolisch verstanden.  Sie stehen für einen langen Zeitraum beginnend  
    mit dem Tod Jesu Christi am Kreuz bis zum zweiten Erscheinen von Jesus Christus mit der Auferstehung der              
    Gläubigen, dem Jüngsten Gericht, der Auslöschung des Bösen und dem Beginn der himmlischen Herrschaft mit Jesus
    Christus.
    In diesen eintausend Jahren verlaufen Gottes himmliches Reich und das irdische Reich Satans parallel.  Die                
    Fesselung Satans geschah mit dem Kreuzestod Christi, sie war Voraussetzung dafür, dass das Evangelium zu den     
    Völkern der Erde gelangen konnte.  Ein zukünftiges Reich Gottes auf der sündigen Erde wird es nicht geben.  Mit dem 
    zweiten Erscheinen von Jesus Christus werden Himmel und Erde für die Ewigkeit neu geschaffen werden.

P Postmillenialismus
    Diese Glaubensrichtung erwartet ein zukünftiges eintausendjähriges Reich auf Erden, das jedoch vor der Rückkehr      
    von Jesus Christus existiert.  Es handelt sich dabei um eine irdische Herrschaft der Kirche.  Das Böse wird auf             
    übernatürliche Weise aus der Welt verschwinden und die Menschheit wird rechtschaffen und Gottes Gesetzen folgen. 
    Dadurch wird ein sogn. “Goldenes Zeitalter” mit einer eintausendjährigen Phase des Friedens eingeläutet.
    Diese Lehrmeinung basiert darauf, daß Adam von Gott erschaffen wurde, um über die Erde zu herrschen.  Diese         
    Herrschaft wurde durch den Sündenfall verspielt.  Nach dem Verschwinden des Bösen wird erwartet, daß die               
    Menschheit von Gott die Herrschaft über die Erde zurückerhält.  Die These vom goldenen Zeitalter hatte über die         
    Jahrhunderte viele Anhänger und war insbesondere im 19. Jahrhundert verbreitet.
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P Historischer Premillenialismus
    Diese Interpretation geht davon aus, daß der Antichrist die Kirche bis zum zweiten Erscheinen von Jesus Christus für  
    3,5 oder 7 Jahre in eine Zeit großer Bedrängnis stürzt.  Nach seinem zweiten Erscheinen sammelt Jesus Christus die  
    toten und die lebenden Gläubigen im Himmel, vernichtet den Antichristen, trennt die Gerechten von den Sündern,        
    verurteilt letztere zu ewiger Strafe und errichtet eine eintausendjährige Herrschaft.  Danach wird Satan befreit und        
    wird anschließend in einem großen Krieg der Nationen endgültig von den Heiligen besiegt.  Auf diesen Sieg folgt das   
    jüngste Gericht und danach der neue Himmel und die neue Erde. Für das jüdische Volk gibt es keine zukünftige           
    Hoffnung außerhalb der Kirche und ohne Glauben an Jesus Christus.

P Premillenialer Dispensionalismus
    Dies ist nach Del Washburn die vorherrschende Glaubensrichtung von ca.  85 - 90% aller evangelischen Christen in    
    den USA (z.B. Evangelisten, Fundamentalisten, Charismatiker, Pfingstler).  Auch hier wird davon ausgegangen, daß    
    es eine eintausendjährige Regentschaft von Jesus Christus geben wird - wie im historischen Premillenialismus             
    beschrieben - aber in einem anderen Zusammenhang. Dreh- und Angelpunkt dieser Interpretation ist das Volk Israel.   
    Diese Glaubensrichtung geht davon aus, dass Gott über zwei unterschiedliche Körperschaften verfügt, das Volk           
    Israel und die Kirche bzw. Gemeinde, und für beide einen unterschiedlichen Plan verfolgt.  Die Hoffnung der                 
    Gemeinde richtet sich auf ein ewiges Königreich im Himmel, die Hoffnung des Volkes Israel richtet sich auf ein ewiges 
    Gottesreich auf Erden. Die Ausrufung des Staates Israel in 1948 wird als Erfüllung der Bibelprophezeiung betrachtet.  
    Der Begriff “Dispensionalismus” kommt von der Einteilung der biblischen Zeit in 7 Dispensationen (vorgegebene          
    Ordnungen): Unschuld / Bewußtsein / menschliche Herrschaft / Versprechen / Gesetz / Gemeindezeitalter / Königreich
    bzw. Millenium. Der Dispensionalismus besteht darauf, dass die prophetischen Textstellen der Bibel, insbesondere im 
    Bezug auf das Volk Israel, wörtlich auszulegen sind.

    Während seines ersten Aufenthalts auf Erden soll Jesus Christus dem jüdischen Volk ein irdisches Königreich             
    angeboten haben, was aber nicht angenommen wurde.  Infolge der Ablehnung wurde als “Alternativplan” das Kreuz     
    Christi und die Gründung der Kirche verwirklicht, die im AT nicht vorgesehen oder vorhergesagt worden sei.  Das         
    Königreich für die Juden wurde für eine Übergangsphase von 2.000 Jahren von der Auferstehung bis zum zweiten       
    Erscheinen von Jesus Christus zurückgestellt.  Die Übergangsphase ist das sogn. Zeitalter der Gemeinde und dient     
    zur Verbreitung des Evangeliums.  Bevor das irdische jüdische Königreich errichtet werden kann, muss die Gemeinde 
    zusammen mit dem Heiligen Geist von dieser Erde entfernt werden und in den Himmel auffahren.  Dies soll vor der     
    Zeit großer Bedrängnis, also vor der siebzigsten Woche der Prophezeiungen des Daniel geschehen (Daniel 9:24-27).
    Danach soll die Hölle losgelassen werden und das Volk bzw. die Nation Israel unter dem Zorn des Antichristen leiden  
    bis Jesus in Person und in Wolken gehüllt auf den Ölberg zurückkehrt und das eintausendjährige irdische Königreich   
    in Jerusalem errichtet.  Der Tempel in Jerusalem wird wieder aufgebaut, es werden wieder Tieropfer auf dem Altar       
    stattfinden und das Glaubenssystem des AT wird als Weltreligion eingeführt.  Am Ende der eintausend Jahre wird        
    Satan losgebunden und eine endgültige Niederlage im Kampf erleiden.  Danach folgt das Gericht, der feurige Pfuhl      
    und die Errichtung des neuen Jerusalem.
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P Premillenialer Dispensionalismus (Forts.)
    Bei dieser Glaubensrichtung hat der Tod Jesu Christi am Kreuz nicht die zentrale Bedeutung.  Der Tod Christi am        
    Kreuz wird nicht so verstanden, dass er mit diesem letzten aller Opfer den Gläubigen die Erlösung und die                    
    Rückkehr zu Gott ermöglichen soll und damit allen weiteren Opfern ein Ende gesetzt hat.  Die Erlösung erfolgt hier      
    nicht durch den Glauben sondern durch die Akzeptanz von Jesus Christus als Messias nach dem Anblick seiner          
    Kreuzeswunden.  Hierbei wird übergangen, dass nicht Jesus dem jüdischen Volk ein Königreich versprochen hat,        
    sondern dass das jüdische Volk ihn zu seinem irdischen König machen wollte, was Jesus eindeutig zurückgewiesen    
    hat (vgl. Joh.  6:15 und 18:36 “Mein Reich ist nicht von dieser Welt.”). Wie bereits in Kapitel 10.4 ausgeführt, bestätigt  
    Theomatics, dass für Gottes Gemeinde immer nur ein einziger Plan existierte und nicht zwei.  Die Gemeinde begann   
    als “Gemeinde in der Wüste” (Apostelgeschichte 7:38) mit Abraham, wurde vollendet in Jesus Christus und umfasst    
    das gesamte spirituelle und nicht das physische Israel. 

    Del Washburn merkt weiter an, dass die Glaubensrichtung des premillenialen Dispensionalismus noch nicht sehr alt ist
    und in ihrem Ursprung auf einen spanischen Jesuiten (Immanuel Lacunza) und sein 1812 in Cordoba veröffentlichtes  
    Buch “Vom Kommen des Messias in Glanz und Herrlichkeit” zurückzuführen ist.  Interessanterweise veröffentlichte      
    Lacunza sein Buch unter dem Pseudonym “Rabbi Ben-Ezra”, als ein fiktiver zum Christentum konvertierter Jude.  Der  
    Gründer der katholisch apostolischen Kirche, Edward Irving, hat dieses Werk 1826 in die englische Sprache übersetzt 
    (gedruckt 1827 in London).  Die Zeitspanne vom Auffahren der Kirche in den Himmel bis zur Rückkehr von Jesus        
    Christus auf den Ölberg hat Lacunza mit 45 Tagen und Irving mit 3,5 Jahren berechnet. John Nelson Darby, der           
    Anführer der Plymouth Bruderschaft in England, übernahm diese Lehrmeinung, verlängerte den Zeitraum der großen   
    Bedrängnis aber auf 7 Jahre.  Kurz vor dem Tode von Darby (1882) sorgte W.  E.  Blackstone 1878 mit seinem            
    Buch “Jesus is coming” für eine weite Verbreitung dieser Glaubensrichtung.  

    Durch Cyrus Ingerson Scofield (Scofield Reference Bible, 1909) und sein Philadelphia Bible College sowie durch          
    zahlreiche prophetische Konferenzen und faszinierende Grafiken und Zeittafeln mit Datumsberechnungen von             
    prophetischen Ereignissen wurde diese Auslegung schließlich in den USA und darüber hinaus verbreitet.  Seine           
    vermeintliche “Bestätigung “ fand der Dispensionalismus in der Gründung des Staates Israel in 1948. Als heutiges        
    Zentrum des Dispensionalismus gilt das Dallas Theological Seminary.  Einer der gegenwärtig bekanntesten                  
    Dispensionalisten ist Hal Lindsey mit seinem Buch “Late Great Planet Earth”.

P Preterismus
    Dies ist die gegenwärtig am schnellsten wachsende eschatologische Glaubensrichtung in den USA und eine relativ      
    neue Lehrmeinung.  Sie unterscheidet sich komplett von den vier vorstehend aufgeführten, die in die Zukunft gerichtet 
    sind.  Der Preterismus ist dagegen vergangenheitsorientiert und basiert auf einer historischen Interpretation der           
    Prophezeiungen des Daniel und der Offenbarung des Johannes.  Alle dort beschriebenen Ereignisse sollen bereits      
    im Zeitraum von der Zerstörung des Tempels in Jerusalem 70 n. Chr. durch die Römer (prophezeit von Daniel in 9:26  
    und von Jesus in Matthäus 24:2) bis zur Himmelfahrt Christi eingetreten sein.  Das zweite Erscheinen von Jesus          
    Christus soll in der Form des Heiligen Geistes an Pfingsten geschehen sein. 
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P Preterismus (Forts.)
    Der Preterismus sucht für jede Bibeltextstelle eine historische Erklärung.  Strittig ist bei den Preteristen jedoch, ob        
    Jesus eines Tages auf diese Erde zurückkehren, ob die Welt unbegrenzt weiterbestehen, oder ob Gott der Welt ein     
    plötzliches Ende bereiten wird.  Der gegenwärtige Zulauf zum Preterismus in den USA ist wohl ursächlich damit zu       
    erklären, dass viele Berechnungen und Vorhersagen der Dispensionalisten insbesondere zum Ort und Zeitpunkt des   
    zweiten Erscheinens von Jesus Christus nicht eingetroffen sind, wodurch die Begeisterung für Prophezeiungen            
    offensichtlich etwas nachgelassen hat.  In der Folge haben sich auch zahlreiche bekannte Dispensionalisten in den      
    USA inzwischen dem Preterismus zugewandt.

P Da Gottes Wort sicher nicht auf Verwirrung abzielt, müssen zumindest 4 der oben beschriebenen Glaubensrichtungen
falsch sein.  Umso mehr überraschen die Differenzen innerhalb der Christenheit im eschatologischen Bereich. 

P In diesem Zusammenhang muss zunächst einmal die Frage gestellt werden, warum die Bibel überhaupt irgendwelche
zukünftigen Ereignisse vorhersagen soll, da sich ja Gott ausdrücklich alles Wissen über die Zukunft und deren
Kontrolle vorbehalten hat:

    Markus 13:31-32  “Himmel und Erde werden vergehen; meine Worte aber werden nicht vergehen.  Von dem Tage       
                                  aber und der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern 
                                 allein der Vater.”
    Apostelgeschichte 1:7  “Er [Jesus] sprach aber zu ihnen: Es gebührt euch nicht, Zeit oder Stunde zu wissen, die der    
                                          Vater in seiner Macht bestimmt hat;...”

P Wenn nicht einmal die Engel oder Jesus selbst als Herrscher der Welt die Zukunft kennen dürfen, warum sollte dann
die Zukunft für uns in der Bibel offenbart sein?  Von Christen wird Glauben und Vertrauen in Gott erwartet, das Wissen
um die Zukunft liegt weit außerhalb unserer Reichweite.

P Offensichtlich muss die Interpretation der “prophetischen” Bibeltextstellen auf einer ganz neuen Basis erfolgen. Wie
Theomatics zeigt, kommt allein die traditionelle amillenialistische Auslegung der Wahrheit am nächsten; die anderen
Auslegungen scheinen weit von der Wahrheit entfernt zu sein.

P Was bedeutet “Wahrheit” bei der Bibelauslegung?  In unserem irdischen Leben wird uns keine endgültige Wahrheit
zuteil werden, da ansonsten der “Glaube” seine Bedeutung verliert, weil er durch “Wissen” ersetzt werden kann. 
Wahrheit in der Bibelauslegung kann von uns nur als Prozess verstanden werden:

    1.  Wahrheit ist das, was wir mit bestem Wissen und Gewissen aus der Bibel herauslesen können, nicht was wir          
         herauslesen wollen.
    2.  Das was wir für Wahrheit in einer Textstelle halten, darf in keinerlei Widerspruch zu anderen “Wahrheiten” in           
         anderen Textstellen stehen.
    3.  Gerät unsere bisherige Wahrheit zu neueren Erkenntnissen in Widerspruch, müssen wir bereit sein, die bisherigen  
        “Wahrheiten” in Frage zu stellen.
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P Die größten Differenzen in der Bibelauslegung gibt es bei den “prophetischen” Texten mit eschatologischen bzw.
apokalyptischen Aspekten. Die beiden zentralen apokalyptischen Schriften der Bibel sind das “Buch Daniel” im AT und
die “Offenbarung des Johannes” im NT.

P Wie bereits im Abschnitt 10.5 erwähnt, gleichen sich Bilder und Symbolik in beiden Schriften.  Im Buch Daniel lassen
sich einige zeithistorische Bezüge herstellen.  Damit bietet sich hier die Möglichkeit, die Prophezeiungen einem
“historischen” Vergleich mit bekannten geschichtlichen Fakten zu unterziehen.

P Das Buch Daniel ist etwa ab dem 2. Jahrhundert v.Chr. entstanden und beschreibt Ereignisse von der Zerstörung des
Tempels in Jerusalem durch den babylonischen König Nebukadnezar im Jahr 587 v.Chr. bis zur erneuten Zerstörung
des Tempels in Jerusalem durch den römischen Feldherrn Titus im Jahr 70 n.Chr. 

P Daniel selbst gehörte zu denjenigen Juden, die nach dem Untergang des Reiches Juda und der ersten Zerstörung des
Tempels in die babylonische Gefangenschaft gingen.  Er lebte zu Zeiten des babylonischen Königs Nebukadnezar
(604 - 562 v.Chr.) und des Perserkönigs Kyros (550 - 529 v.Chr.). Er erlebte den Bau des “Etemenanki” mit 91,5 m
Höhe um ca.  560 v.Chr. (Turmbau zu Babel mit Sprachverwirrung) und erlebte den Niedergang des Assyrerreiches
und den Aufstieg des Perserreiches mit der Einnahme von Babylon, der damals wohl größten Stadt der Welt, im Jahr
538 v.Chr. durch den Perserkönig Kyros.

P Die alte Religion der Perser, die von Zarathustra (geboren um ca.  600 v.Chr.) reformiert wurde, kennt Engel und einen
Hauptgott “Ahura Masdah” und den Gegensatz zwischen Gut und Böse. Die Menschen müssen sich durch ein reines
und wahrhaftes Leben für “Ahura Masdah”, den Gott des Lichts, und gegen das Reich der Finsternis (Gott “Ahriman”)
entscheiden.  Das Reich der Finsternis wird am Ende der Zeiten vom Reich des Lichtes überwunden werden.  Damit
entsprach das persische Religions- und Gottesverständnis eher dem jüdischen als dem babylonischen. Dies wird wohl
einer der Beweggründe für König Kyros gewesen sein, den ersten Juden im Jahr 538 v.Chr. die Rückkehr aus der
babylonischen Gefangenschaft nach Jerusalem und den Wiederaufbau des Tempels zu genehmigen.

P Der Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem ist im Buch Esra beschrieben:
    538 v. Chr.: Erlass des Kyros zum Wiederaufbau des Tempels und Teilrückkehr aus dem Exil (Esra 1:1-3 + 5:13-15)
                        (Wortlaut des Erlasses in Esra 6:1-5)
                        Behinderung des Tempelbaus und Baustopp bis 519 v. Chr.  (Esra 4: 4-5 + 4:24)
    519 v. Chr.: Befehl des Perserkönigs Darius I (521 - 486 v.Chr.) zum Weiterbau des Tempels (Esra: 6:6-12)
    515 v. Chr.: Vollendung des Tempels und Tempelweihe in Jerusalem (Esra: 6:15)
    458 v. Chr.: 3. und letzter Befehl des Perserkönigs Ataxerxes (464 - 424 v.Chr.) zur Beendigung des Exils und              
                       Rückkehr der Juden nach Jerusalem (Esra 7:11-26)

P Der oben erwähnte “historische” Vergleich soll mit der 70-Wochen-Prophezeiung des Daniel in Daniel 9: 24-27
durchgeführt werden.  Die Prophezeiung setzt auf dem Befehl zum Wiederaufbau von Jerusalem auf (Daniel 9:25) und
reicht bis zur Zerstörung des wiederaufgebauten Tempels (Daniel 9:26) durch die Römer 70 n.Chr. 

P Wie im folgenden ausgeführt, ist eine sinnvolle historische Verbindung mit dem 3. und letzten Befehl zur Rückkehr
nach Jerusalem als dem in Daniel 9:25 beschriebenen Ereignis möglich.
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P In der 70-Wochen-Prophezeiung des Daniel (Daniel 9: 24-27) werden folgende Zeitabschnitte unterschieden:
      7 Wochen:   vom Erlass zum Wiederaufbau von Jerusalem =                                                                 49  Jahre
         und                                                                                                                                                          +
    62 Wochen:   zum Wiederaufbau von Jerusalem “mit Plätzen und Gräben” =                                         434  Jahre 
    69 Wochen                                                                                                                                               483  Jahre
      1 Woche  :   Erscheinen eines Gesalbten, Krieg und Zerstörung von “Stadt und Heiligtum” =                   7  Jahre
    70 Wochen                                                                                                                                               490  Jahre
                          In der ersten Hälfte der letzten, der 70.  Woche:
                           - Erscheinen eines Gesalbten (= Jesus), der in dieser Woche getötet wird, 
                             und zur Wochenmitte (nach 3,5 Jahren) alle Opfer abschafft (durch des Kreuzestod).
                           - In dieser Woche wird er allen Juden den Bund schwer machen (Ende des Alten Bundes).
    Anmerkung:      Die W ochen in dieser Prophezeiung sind als Jahrwochen zu verstehen, d.h. jede Jahrwoche umfasst 7 Jahre.

P Für den Vergleich mit den historischen Fakten hier die wesentlichen Lebensdaten von Jesus :
    Geburt:                              etwa 5-7 v.Chr. (vor dem Tod von Herodes d. Gr., d.h. vor 4 v.Chr.):      5    v. Chr.
    Beginn seines Wirkens:     etwa im Alter von 30 Jahren; d.h. etwa:                                                 26    n. Chr. 
    Dauer seines Wirkens:      etwa  3,5 Jahre  (vom Erscheinen bis zum Tod des Gesalbten,
                                                        d.h. bis zum Tod am Kreuz; 1. Hälfte der 70.  Woche):               29,5 n. Chr. 
    Anmerkung:      Die Zeit vom Kreuzestod bis zur Auferstehung Jesu betrug 3,5 Tage!

     Zeit bis zum Beginn der Verbreitung des Evangeliums:    etwa 3,5 Jahre                                       33    n. Chr. 
    (von der Auferstehung Jesu bis Petrus in das Haus des Cornelius kommt und die Verbreitung
     des Evangeliums zu allen Völkern beginnt; Ende des “jüdischen Zeitalters”; 2. Hälfte der 70.  Woche) 

P Das historische Bild kann damit wie folgt zusammengefügt werden:  
    Historisches Ereignis                                                           Historisches Datum      Jahre        (Jahr-)Wochen
    - Befehl zum Wiederaufbau von Jerusalem                                457    v. Chr. 
    - Wiederaufbau von Jerusalem und Tempel                                                             483                         69
    - Erscheinen eines Gesalbten (= Jesus)                                       26    n. Chr.
    - Tötung des Gesalbten und Ende aller Opfer                              29,5  n. Chr.             3,5            0,5
    - “spirituelles” Ende des “jüdischen Zeitalters”                              33    n. Chr.              3,5         + 0,5 =    1
        (Erschweren des Bundes)                                                                                     490                         70
    - “materielles” Ende des “jüdischen Zeitalters”                              70    n. Chr. 
        (Zerstörung von Stadt und Heiligtum durch die Römer) 

P In diesen historischen Rahmen können dann die weiteren Ereignisse in der Auslegung der 70-Wochen-Prophezeiung
durch den Erzengel Gabriel (Daniel 11:1 - 12:4) eingefügt werden, ausgehend von den Perserkönigen, über Alexander
d. Großen und seine Nachfolger bis zum Aufstieg des Römischen Reiches mit den zahlreichen kriegerischen
Auseinandersetzungen im östlichen Mittelmeerraum bis zur Zerstörung von Jerusalem im Jahre 70 n. Chr., der Zeit
des Endes für Juda und das jüdische Volk, und der Errettung der Gläubigen durch Jesus Christus.              
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P Im Buch Daniel gelingt es damit, eine biblische Prophezeiung durch historische Ereignisse zu belegen. 

P Hinweis: Neben den 1.260 Tagen werden im Buch Daniel 12:11+12 zwei weitere Zeitabschnitte in Verbindung mit der   
              Zeitspanne vom Kreuzestod Jesu bis zum Ende aller Tage genannt: 1.290 Tage und 1.335 Tage.  Der            
              Vollständigkeit halber soll hier noch die theomatische Bedeutung dieser Zahlenwerte erwähnt werden: 

                  129:     durchgängig im Bibeltext zu finden im Zusammenhang mit dem Tod durch das Schwert, also dem       
                              gewaltsamen Tod 
                  1335:   hängt mit Endgültigkeit in allen ihren Aspekten zusammen.

P Wie in Abschnitt 10.5 beschrieben, werden in der Offenbarung des Johannes die gleichen Bilder und Symbole
verwendet wie im Buch Daniel.  Dies kann zu der Annahme verleiten, dass der prophetischen Vorausschau im Buch
Daniel eine prophetische Vorausschau in der Offenbarung des Johannes entsprechen könnte, bzw. das der
Apokalyptik für das “jüdische Zeitalter” im AT eine Apokalyptik für das “christliche Zeitalter” im NT gegenübersteht.

P Die Bibel ist aber kein Geschichtsbuch.  Die Bibel vermittelt in erster Linie spirituelle und keine historischen
Wahrheiten, auch wenn die spirituellen Wahrheiten zuweilen mit historischen Bezügen unterlegt sind. 

P Die einfachste Interpretation zur Gleichheit von Bildern und Symbolik in Daniel und Offenbarung ist die, dass beide
Bücher tatsächlich von den gleichen Ereignissen und Wahrheiten handeln.  Diese Interpretation wird auch durch den
Vergleich der theomatischen Strukturen bestätigt.  

P Theomatics zeigt eindeutig, dass die Offenbarung des Johannes eine Zusammenfassung der gesamten Bibel ist.  Sie
handelt vom “irdischen Zeitalter” der Menschen, von den ersten Anfängen (Genesis) bis zum Ende, das uns jedoch
zeitlich nicht offenbart wird.  Auf das irdische Ende folgt das Gericht und der Neubeginn des “himmlischen Zeitalters”. 

P Es gibt nach Theomatics keine Apokalyptik für das “christliche Zeitalter” in der Offenbarung des Johannes, genauso
wie es nie einen unterschiedlichen Plan Gottes für das jüdische Volk und die christliche Gemeinde gab (vgl. Abschnitt
10.4). Es gibt nur einen Plan Gottes für das irdische Dasein des Menschen und der ist gleichermaßen in Daniel wie in
der Offenbarung des Johannes beschrieben.

P Die Beispiele aus den Abschnitten 10.4 - 10.6 zu den 144 tausenden, den Zeitspannen der Prophezeiungen und der
Zahl des Tieres zeigen, dass diese vermeintlich apokalyptischen Elemente keinen eschatologischen Charakter haben.

P Darüberhinaus bedarf die Bibel auch keiner “christlichen Apokalyptik”, da die Bibel in sich abgeschlossen ist.  Die Bibel
beginnt mit der Entstehung des ersten Adam, der infolge seiner Rebellion den Himmel (Paradies) verlassen musste,
und endet mit dem irdischen Tod des zweiten Adam (Jesus), der Gott gehorsam bis in den Tod war und wieder in den
Himmel aufgenommen wurde (vgl. Korinther 15:45).  Alle, die aus dem irdischen Leben in den Himmel gelangen
wollen, müssen den ersten Adam überwinden und dem Vorbild des zweiten Adam folgen.  Das ist für mich die
Kernaussage der Bibel. Zukunftsprophezeiungen, die darüberhinausgehen, sind überflüssig.

P In diesem Zusammenhang sind auch einige weitere “eschatologische” bzw. “apokalyptische” Aspekte in der
Offenbarung des Johannes anders zu verstehen:       (1)  Die Zeit großer Bedrängnis / Trübsal

                                                                                        (2)  Der Antichrist
                                                                                        (3)  Das tausendjährige Reich (Millenium) 
                                                                                        (4)  Der Fall Satans
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P Die Zeit großer Bedrängnis / Trübsal wird vielfach in der Bibel erwähnt, z.B. in Daniel 12:1, in Matthäus 24:15-28, in
Markus 13:14-23 und in Offenbarung 7:13-17.  Unstrittig ist, dass dem Ende aller Tage eine Zeit großer Bedrängnis für
die Gläubigen vorausgehen soll.  Strittig ist aber, wann diese Zeit der Trübsal stattfindet.

P Aus dieser Vielzahl von Bibelstellen weisen nur 2 Textstellen des NT einen eschatologischen Bezug auf:
         Matthäus 24:21,29:       Jesu Rede über die Endzeit mit Erwähnung der Prophezeiung des Daniel (Dan. 9:27)
         Offenbarung 7:13+14:   Hinweis auf die Herkunft der großen Schar mit den weißen Gewändern vor Gottes Thron
    Ansonsten wird der Begriff “Bedrängnis” bzw. “Trübsal” allgemeiner verwendet um darauf hinzuweisen, dass Christen  
    zu allen Zeiten Leid und Verfolgung ausgesetzt waren, sind und noch sein werden. 

P Ein Bezug zu einem bestimmten Zeitraum wird zuweilen aus der 70-Wochen-Prophezeiung des Daniel und aus der
Offenbarung des Johannes hergestellt:

        Dan. 7:25:   “1 Zeit und 2 Zeiten und 1/2 Zeit” entsprechend 3,5 Jahren unmittelbar vor dem Gericht
        Dan. 12:7:   “1 Zeit und 2 Zeiten und 1/2 Zeit” entsprechend 3,5 Jahren mit Bezug auf das Ende der Zerstreuung      
                             des heiligen Volkes
        Off. 11:2:     “...und die heilige Stadt werden sie zertreten 42 Monate lang” im Zusammenhang mit den 2 Zeugen
        Off. 11.3:     “Und ich will meinen 2 Zeugen Macht geben, und sie sollen weissagen 1.260 Tage lang,...”
        Off. 12.14:   “...wo sie [die Frau] ernährt werden sollte 1 Zeit und 2 Zeiten und 1/2 Zeit fern von dem Angesicht der   
                             Schlange.” 
        Off. 13.5:     “...und ihm wurde Macht gegeben, es zu tun 42 Monate lang” bezogen auf eines der beiden Tiere

P Wie in Abschnitt 10.5 ausgeführt, stehen die Zeitspannen “42 Monate” und “1.260 Tage” für die Dauer der Existenz der
Menschheit auf dieser Erde, von der Erschaffung des Menschen an bis zum Ende aller Tage.  Die 3,5 Jahre
entsprechend “1 Zeit und 2 Zeiten und 1/2 Zeit” symbolisieren die Zeit des Wirkens Jesu auf dieser Erde bis zu seinem
Tod am Kreuz.  Die angeführten Textstellen weisen damit nicht auf einen bestimmten zukünftigen Zeitraum hin.

P Im Kapitel 11 der Offenbarung des Johannes drängt sich die Frage nach der Identität der beiden Zeugen auf.  Die
Antwort findet sich im 1. Brief des Johannes 5:6-12 (Gottes Zeugnis von seinem Sohn).  Die beiden Zeugen
repräsentieren den irdischen Aspekt (Wasser) und den himmlischen Aspekt (Blut) von Jesus Christus.  Die beiden
Zeugen weissagen 1.260 Tage = 3,5 Jahre lang, was der Dauer des Wirkens von Jesus Christus entspricht.  Dies
bestätigt ebenfalls, dass in der Offenbarung 11 nicht auf ein zukünftiges Ereignis hingedeutet wird.

P Die Zeit der großen Bedrängnis / Trübsal ist damit offensichtlich kein in die Zukunft gerichtetes Ereignis, sondern sie
hat - wie vieles andere in der Offenbarung des Johannes auch -einen symbolischen Charakter und kennzeichnet die
gesamte Leidenszeit der Gläubigen auf dieser Erde. 

 

P Das Leiden wird durch die Trennung von Gott (Vertreibung aus dem Paradies) und durch die Macht des Bösen (Satan)
in dieser Welt verursacht.  Es sei hier nochmals darauf hingewiesen, dass diese Erde offensichtlich ein Raum für die
Menschen ist, der einen gewissen Schutz vor der Macht des Bösen gewährt (Offenbarung 12:14-16, vgl. auch
Abschnitt 10.5).  Die Frau, die in die Wüste (= Erde) flieht, ist Eva, die als Mutter aller die da leben stellvertretend für
die gesamte Menschheit steht, aus der der Knabe (= Jesus) hervorgegangen ist.

12.  Kontroverse Textauslegungen/Prophezeiungen (8)
       (1) Die Zeit großer Bedrängnis / Trübsal
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P Schon seit langer Zeit beschäftigt sich die Christenheit mit der Identität des Antichristen.  Zumeist stellt man sich
darunter ein Individuum vor, dass als diktatorischer Alleinherrscher am Ende aller Tage die gesamte Welt in der Zeit
der großen Bedrängnis regieren wird.

P Das Wort “Antichrist” erscheint in der Bibel explizit jedoch nur an einer einzigen Stelle und zwar 4 mal in den ersten
beiden Briefen des Johannes (1. Joh. 2:18+22 und 4:3 sowie 2. Joh. 1:7).

P Aus diesen Textstellen geht klar hervor, dass es sich beim Antichristen nicht um ein bestimmtes Individuum handelt,
sondern um eine geistige Einstellung.  1. Joh. 2:22 “Das ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet.” Ein
Zukunftsbezug kann aus diesen Textstellen ebenfalls nicht herausgelesen werden.  In 1. Joh. 4:3 wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass der Antichrist bereits in der Welt ist und dass es sich um einen Geist bzw. eine geistige
Einstellung handelt.

P Die theomatische Struktur in Verbindung mit dem Wort “Antichrist” ist überraschend eindeutig.  Der Antichrist ist
jemand, der den Vater und den Sohn leugnet.  Die Zahl “111" steht im Zusammenhang mit der Geburt von Christus
Jesus.  Der theomatische Wert für das Wort “Jesus” ist “111 x 8 = 888" ( 30F@LH).  In Abschnitt 10.3 wurde erwähnt,
dass der Faktor “2" für scharfe Trennung, z.B. Opposition, steht.  Das Konzept der Separation scheint dabei umso
stärker zum Ausdruck zu kommen, je häufiger der Faktor “2" auftritt. 

P Der theomatische Basisfaktor für den Antichristen ist folgerichtig “222".

P In den oben erwähnten Textstellen aus den beiden ersten Johannesbriefen finden sich folgende theomatischen Werte:
    1.Joh. 2:18: ...dass der Antichrist                                   ( @J4 "<J4PD4FJ@H)                                                  2220 (+1)
                        ...nun (schon) viele Antichristen                 ( <L< "<J4PD4FJ@4 B@88@4)                                      222 x 11 (-1)
    1.Joh. 2:22:    Wer ist ein Lügner,...                               ( J4H,FJ4< R,LFJ0H)                                                222 x 13 (+2)
    1.Joh. 2:22: ...ist der Antichrist, der den Vater...leugnet ( ,FJ4< @ "<J4PD4FJ@H @ "D<@L:,<@H J@< B"J,D") 2220 x 2 (-1)
    1.Joh. 4:3:   ...das ist der Geist des Antichrists ,...      (J@LJ@ ,FJ4< J@ J@L "<J4PD4FJ@L)                        222 x 22 (+2)
    2.Joh. 1:7:   ...der Verführer und der Antichrist.             ( @ B8"<@H 6"4 @ "<J4PD4FJ@H)                                222 x 11 (+1)

P Im 1. Petrusbrief 5:8 “... denn euer Widersacher, der Teufel,...” hat das Wort “Widersacher” ( "<J4*46@H) den
theomatischen Wert von 222 x 3 (-1).

P Ansonsten finden sich in der Bibel Vielfache des Faktors “222" in Verbindung mit “Krieg”.

P Theomatics zeigt damit, dass sich auch zum Begriff des Antichristen kein eschatologischer Bezug herstellen lässt. 
Wie schon das Wort “Antichrist” besagt, kennzeichnet es vielmehr die Einstellung der Menschen, die sich in geistiger
Opposition zum (christlichen) Glauben an Gott befinden.

    

12.  Kontroverse Textauslegungen/Prophezeiungen (9)
       (2) Der Antichrist
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P In der Bibel gibt es nur eine Textstelle, in der direkt vom tausendjährigen Reich (Millenium) gesprochen wird. Dies ist in
der Offenbarung des Johannes 20:1-8.

P Nach der von Theomatics bestätigten amillenialistischen Sicht steht das tausendjährige Reich symbolisch für
    a)  die Zeit vom Kreuzestod Christi bis zur Auferstehung der Gläubigen
    b)  die ewige Natur des himmlischen Königreiches von Jesus Christus.

P Nach der amillenialistischen Auslegung verläuft das tausendjährige Reich, in dem die Seelen der auferstandenen
Gläubigen zusammen mit Christus regieren, zeitlich parallel zu der Zeit, in der die Kräfte Satans gebunden sind.  In
verschiedenen Textstellen der Bibel wird Satan als der Herrscher dieser Welt bezeichnet.  Allein das Israel des AT war,
als das auserwählte Volk, seiner uneingeschränkten Herrschaft entzogen. Die Macht Satans über diese Welt wurde
nach amillenialistischer Sicht durch den Kreuzestod Christi eingeschränkt und zwar für die Zeit des tausendjährigen
Reiches.  Dies gilt auch als eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass Gottes Heiliger Geist für die Verbreitung des
Evangeliums ausgegossen werden konnte.  Der Heilige Geist wurde bei Jesu Tod am Kreuz aus dem jüdischen
Tempel in Jerusalem freigesetzt, als der Vorhang vor dem Allerheiligsten zerriss (Mat. 27:51, Mar. 15:38, Luk. 23:45).

P Die symbolische Natur der tausend Jahre unterstreicht der 2.Petrusbrief 3:8: “...dass ein Tag vor dem Herrn wie
tausend Jahre ist und tausend Jahre wie ein Tag.” Das vergleichende Wort “wie” ( TH) hat den theomatischen Wert
1.000.

P Einige ausgewählte theomatische Beispiele aus der Offenbarung des Johannes zum Basiswert “1.000" sind:
    Off. 3:21:   Wer überwindet,...                                                    ( @ <46T<)                                                     1.000
                      ...wie...                                                                       ( TH)                                                              1.000
                      ...auch ich überwunden habe und mich gesetzt habe mit meinem Vater...
                                                                                                 ( 6"(T ,<460F" 6"4 ,6"24F" :,J" B"JD@H :@L)  3.000 (+2)
                      ...wie auch ich überwunden habe und mich gesetzt habe mit meinem Vater... 
                                                                                           ( TH 6"(T ,<460F" 6"4 ,6"24F" :,J" B"JD@H :@L)   4.000 (+2)
    Off. 4:10:   [fielen...] nieder vor dem, der auf dem Thron saß,...  ( ,<TB4@< J@L 6"20:,<@L ,B4 J@L 2D@<@L)   4.000 (+2)
    Off. 11:15: ..und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. ( 6"4 $"F48,LF,4 ,4H J@LH "4T<"H JT< "4T<T<)   6.000 (+2)
                      ... er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.             ( $"F48,LF,4 ,4H "4T<"H JT< "4T<T<)          5.000 (+1)
    Off. 11:16: ...[24] Ältesten, die vor Gott auf [ihren] Thronen saßen,..  
                                                                             ( BD,F$LJ,D@4 ,<TB4@< 1,@L 6"20:,<@4 ,B4 J@LH 2D@<@LH)   5.000 (-2)
    Off. 20:4:   ...[um] des Zeugnisses [von Jesus...willen]                ( :"DJLD4"<)                                                 1.000 (+2)
                      ...diese wurden lebendig und regierten mit Christus [1000 Jahre] 
                                                                                                   ( ,.0F"< 6"4 ,$"F48,LF"< :,J" J@L PD4FJ@L)   4.000 (+2)
    Off. 20:6:   ..,der teilhat an der [ersten] Auferstehung                  ( ,PT< :,D@H ,< J0 "<"FJ"F,4)                    3.000 (+1)
    Off. 22:5:   Gott der Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit
                                         (6LD4@H @ 1,@H nTJ4F,4 ,B "LJ@LH 6"4 $"F48,LF@LF4< ,4H J@LH "4T<"H "4T<T<)  10.000 (+2)
                      ...wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit
                                                           ( nTJ4F,4 ,B "LJ@LH 6"4 $"F48,LF@LF4< ,4H J@LH "4T<"H JT< "4T<T<)  10.000 (-2)

12.  Kontroverse Textauslegungen/Prophezeiungen (10)
       (3) Das tausendjährige Reich (Millenium 1)
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P Eine kritische Textstelle zum Verständnis der zeitlichen Einordnung des tausendjährigen Reiches ist Offenbarung 20:6:
        “...über diese (,B4 J@LJT< = 144 x 14 (-1)) hat der zweite Tod keine Macht; sondern sie werden Priester Gottes     
         (4,D,4H J@L 1,@L = 144 x 11) und Christi sein und mit ihm regieren tausend Jahre.”

    Anstelle von “mit ihm” (:,J "LJ@L) geben einige Texte an “danach” (:,J" J"LJ" = nach diesen (Dingen)), was einen   
    anderen Sinn ergibt.  Theomatics scheint den abweichenden Text “ :,J" J"LJ" “ zu bestätigen.

P In diesem Fall würde der letzte Teil des Verses Off. 20:6 lauten:
            “...sondern sie werden Priester Gottes und Christi sein und danach regieren tausend Jahre.”
            “...danach tausend [Jahre].”                                                      ( :,J" J"LJ" P484")                                 2.000 (-1)

P Besondere Schwierigkeiten bei der Übersetzung verursacht das Wort “:,J"”, das sowohl “nach” als  auch “mit” heißen
kann, was jeweils zu einer anderen erdzeitlichen Einordnung führt.  Falls es “ danach” heißt, so kann dies bedeuten,
dass die beiden tausendjährigen Zeiträume nicht notwendigerweise zeitlich parallel laufen. D.h. erst nach dem Binden
von Satan für tausend Jahre könnte das himmlische Königreich für weitere tausend Jahre (hier = Ewigkeit) folgen. 

P Die Schwierigkeit mit dem Wort “:,J"” gilt auch in Off. 20:3: 
          “Danach (:,J" J"LJ") muss er (Satan) losgelassen werden eine kleine Zeit.”
    Anstelle von “Danach” könnte die Übersetzung auch “Damit” heißen.  Dies würde bedeuten, dass Satan bereits            
    unmittelbar nach der Vertreibung aus Eden gebunden wurde, als Voraussetzung dafür, dass der Mensch aus dem       
    Paradies auf die Erde entlassen werden konnte.  Während der Zeit der Verbreitung des Evangeliums muss er dann     
    (in einer irgendwie kontrollierten Weise) für eine kleine Zeit losgelassen werden.  Oder gemäß der üblichen                  
    Interpretation würde “danach” bedeuten, dass Satan dann losgelassen wird, wenn alles das abgeschlossen ist, wofür   
    die “tausend Jahre” in Gottes Plan stehen (erste Auferstehung), d.h. möglicherweise erst in der Zukunft.

P Schon dieses kleine Problem zeigt, dass wir keine endgültige Gewissheit haben, wie Gottes Plan für seine Schöpfung
in allen Aspekten aussieht, auch wenn Theomatics einen wichtigen Beitrag zur Enthüllung der in der Bibel enthaltenen
Symbolik liefern kann.

P In Offenbarung 20:4 werden Seelen der ersten Auferstehung, die für ihren Glauben getötet wurden und mit Christus
regieren und auch am Gericht teilhaben, als die bezeichnet, die das Tier und sein Bild nicht angebetet und auch sein
Zeichen auf Stirn und Hand nicht angenommen hatten. Dieser Hinweis erklärt, dass das Zeichen des Tieres keinen
eschatologischen Bezug hat, sondern während des gesamten Zeitraums der Menschheit existiert (vgl. Abschnitt 10.6)! 

P Auch die erste und zweite Auferstehung ist ein sehr kontrovers interpretierter Aspekt in Offenbarung 20:4.  Das
griechische Wort “,.0F"<” kann eine physische Auferstehnung bedeuten, muss es aber nicht.  Theomatics scheint
daraufhinzuweisen, dass “,.0F"<” eher mit dem ewigen Herrschen mit Christus zu tun hat.  Eine sichere Interpretation
zur ersten und zweiten Auferstehung ermöglichen die bislang gefundenen theomatischen Strukturen noch nicht. 

P Auch wenn die erdzeitliche Einordnung des Milleniums schwierig ist, so enthält Off. 20:1-8 mit Gewissheit keinen
Hinweis auf ein zukünftiges tausendjähriges jüdisches Reich auf Erden.  Das Regieren mit Christus scheint sich
eindeutig auf ein himmlisches Königreich zu beziehen und die tausend Jahre stehen wohl eher für eine sehr lange
himmlische Zeitspanne als für einen definierten irdischen Zeitraum.

12.  Kontroverse Textauslegungen/Prophezeiungen (11)
       (3) Das tausendjährige Reich (Millenium 2)
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P Wie in den Ausführungen zum Millenium bereits erwähnt, ist die zeitliche Einordnung des Falls und des Bindens von
Satan von entscheidender Bedeutung zum Verständnis der Apokalypse und letztlich der gesamten Bibel.  Nach den
Interpretationen des Premillenialismus und des Dispensionalismus ist der Fall Satans erst nach Ablauf eines
zukünftigen Milleniums kurz vor dem jüngsten Gericht und dem Ende aller Tage zu erwarten.  Diese Auslegungen
werden von Theomatics nicht bestätigt.  

P Im Abschnitt 13 wird der theomatische Wert für den Fall Satans “122" näher untersucht werden.  Außer auf den Fall
selbst weist dieser Zahlenwert “122" auch daraufhin, dass der Fall Satans sehr lange zurückliegt.  Tatsächlich scheint
unsere Welt ein Ergebnis der Rebellion Satans und des dritten Teils der Engel gegenüber Gott zu sein, was der
folgende Abschnitt 13 erläutern soll.

P Im Zusammenhang mit den theomatischen Werten 61/122/244, die mit dem Fall Satans verbunden sind, gibt es auch
eine Zahlenstruktur zum Thema “alt”. 

    2. Könige 19:25:  [..,lange zuvor bereitet und] von Anfang an [geplant habe?”]    ( .$8 */*/)                     244
    Matthäus 13:52:   ...Altes...                                                                                   ( B"8"4")                        122 (+1)
    Matthäus 5:21:     ...zu den Alten gesagt...                                                            ( ,DD,20 "DP"4@4H)        122 x 10 (-1)
    Offenbar. 20:2:    ...die alte Schlange [das ist ... Satan]                                        ( @n4H @ "DP"4@H)            122 x 15 (+2)
    Epheser 4:22:      ...[den] alten [Menschen]...                                                       ( B"8"4@<)                       244 (-2)
    Offenbar. 2:13:    ..., wo der Thron Satans ist                                          ( @B@L 2D@<@H J@L G"J"<")          244 x 10 (+2)
    Offenbar. 21:1:    ...der erste Himmel [und die erste Erde sind vergangen]...       ( BDTJ@H @LD"<@H)           244 x 10 (+1)

P Im Vergleich dazu einige wesentliche Textstellen zum Fall Satans:
    Genesis 3:23:      ...wies ihn [Gott der HERR] aus [dem Garten Eden]...              ( &%(-:*&)                       122 x 3 (-1)
    Jesaja 14:15:       ...[hinunter zu den Toten] fuhrst du                                           ( $9&;)                            122 x 5 
    Hesekiel 28:16:    ...ich...tilgte dich, du schirmender Cherub...                             ( +,2% "&9, +$"!&)        122 x 3 
    Johannes 12:31: ...[nun wird der Fürst dieser Welt] ausgestoßen werden.          ( ,6$8020F,J"4 ,>T)       244 x 6 (-1)
    Offenbar. 8:10:    ...ein großer Stern vom Himmel, der brannte...  ( ,6 @LD"<@L "FJ0D :,("H 6"4@:,<@H)  244 x10          
                                Stern                                                                                         ( "FJ0D)                          122 x 5 (-1)
    Offenbar. 9:1:      [...Stern,] gefallen vom Himmel auf die Erde       ( ,6 @LD"<@L B,BJT6@J" ,4H (0<)        122 x 25 (-2)

P Die theomatische Verbindung zwischen dem Fall Satans und dem zeitlichen Begriff “alt” lässt den Schluss zu, dass der
Fall Satans sehr lange Zeit zurückliegt, d.h. auch hier handelt es sich nicht um ein zukünftiges Ereignis, dass der Welt
noch bevorsteht.  Selbst Jesus spricht in Lukas 10:18 in der Vergangenheitsform “Ich sah den Satan vom Himmel
fallen wie einen Blitz”. Weiteres dazu im folgenden Abschnitt 13.

P Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die eschatologischen bzw. apokalyptischen Aspekte der Bibel von den
damit verbundenen theomatischen Zahlenstrukturen nicht als Prophezeiung zukünftiger Ereignisse bestätigt
werden.  Theomatics weist vielmehr daraufhin, dass diese Ereignisse entweder bereits abgeschlossen oder noch
aktuell sind.

12.  Kontroverse Textauslegungen/Prophezeiungen (12)
       (4) Der Fall Satans
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P Die Bibel sagt uns unmissverständlich, dass jeder von uns mit der Last der Erbsünde geboren wird.  Die Erbsünde
geht auf den Sündenfall von Adam und Eva im Garten Eden zurück.  Dies gilt auch für Neugeborene, die in ihrem
irdischen Leben noch kein Unrecht begehen konnten.  Und es gilt auch für Menschen, die das Evangelium nicht gehört
haben und deren Seelen dennoch für immer verloren sein sollen.  Es gibt bislang keine befriedigenden Erklärungen,
warum dies so sein soll.  

P Theomatics bietet dazu eine logische Erklärung an, die unser bisheriges Verständnis zu diesem Thema sowie die 
Auslegung der gesamten Bibel auf eine völlig neue Basis stellen wird.  

P Grundsätzlich ist das bestehende Bild zur Erbsünde, der daraus resultierenden Folgen und der Ansätze zu ihrer
Überwindung nicht falsch.  Das Bild ist aber unvollständig.  Es enthüllt sich vollständig erst über das Verständnis der
darin enthaltenen Symbolik.

P Das vollständige Bild erschließt sich über folgende Textstellen, die offensichtlich alle das gleiche Ereignis beschreiben:
    1.  Genesis 3:22-24      Sündenfall und Vertreibung von Adam und Eva aus dem himmlischen Garten Eden
    2.  Jesaja 14:12-15       Rebellion eines Engels (Lucifer) gegen Gott und Fall aus dem Himmel
    3.  Hesekiel 28: 12-18   Sturz eines Engels in herausgehobener Position (Wächter von Eden) auf die Erde
    4.  Lukas 10:18             Fall Satans aus dem Himmel aus Sicht von Jesus
    5.  Offenbarung 12:       Kampf des Drachen und seiner Engel im Himmel gegen Michael und seine Engel und Fall       
                                         des Drachen (= alte Schlange, Teufel und Satan) und seiner Engel auf die Erde

P Wie in Abschnitt 10.7 erwähnt, soll zunächst die Identität Lucifers in Jesaja 14 aus dem Vergleich der o.g. Textstellen
und der darin enthaltenen theomatischen Basisfaktoren ermittelt werden.
< Als Bewohner des Garten Eden werden 4 Wesen explizit genannt: Gott, Adam, Eva und die Schlange, wobei letztere

auch symbolisch für die bösen Gedanken von Adam und Eva stehen kann.  In Genesis 2:15 setzt Gott Adam als
Bewahrer des Gartens Eden ein.  Nach dem Versuch der Menschen wie Gott selbst zu sein, werden sie aus dem
himmlischen Eden ausgewiesen und auf die Erde geschickt.

< In Jesaja versucht ein Engel (Lucifer/schöner [Morgen]Stern), der auch König von Babel genannt wird, sich selbst zu
erhöhen, mit dem Ziel Gott gleich zu sein.  Er wird erniedrigt und fällt aus dem Himmel auf die Erde.

< In Hesekiel wird ein ehemals vollkommener Engel (glänzender, schirmender Cherub), der auch König von Tyrus
genannt wird, beschrieben, der als Wächter (= schirmend) in Eden war und sich durch Selbsterhöhung gegenüber
Gott versündigte.  Er wird erniedrigt und vom Feuer verzehrt auf die Erde geschickt.

< In Lukas spricht Jesus vom Satan, den er brennend vom Himmel fallen sah (vgl. auch Offenbarung 8:10).
< In der Offenbarung des Johannes wird ein Kampf zwischen den Engeln im Himmel geschildert, in den auch eine

himmliche Frau (= Eva, vgl. Abschnitt 10.5) verwickelt ist.  Der Kampf endet mit der Niederlage Satans, der mit
seinen Anhängern, dem dritten Teil der Engel (= Sterne), vom Himmel auf die Erde geworfen wird.  Eva flieht vor
Satan aus dem Himmel auf die Erde  (= Wüste).  Auf der Erde setzt Satan seinen Kampf gegen Eva und ihre
Nachkommenschaft fort.

Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Aus dem Vergleich der Textstellen gibt es nur eine logische Schlussfolgerung.  Lucifer bzw. der Engel, der aus dem
Himmel auf die Erde fällt, ist Adam , der von Gott als der Bewahrer von Eden eingesetzt war.  

P Unterstützt wird diese Aussage durch Gottes Wort an den König von Tyrus in Offenbarung 28:2:
       “Ich bin ein Gott, ich sitze auf einem Göttersitz mitten im Meer, während du doch ein Mensch und nicht Gott bist;      
        dennoch überhebt sich dein Herz, als wäre es eines Gottes Herz.”
    Hier sei noch einmal daran erinnert, dass das hebräische Wort für Mensch “Adam” (.$!) ist. 

P Genesis 3 zeigt uns das irdische Bild des Sündenfalls aus der Sicht von Adam und Eva. Jesaja 14 und Hesekiel 28
zeigen uns das himmlische Bild des Sündenfalls in Bezug auf Adam.  Und Offenbarung 12 enthält das himmlische Bild
des Sündenfalls in Bezug auf Eva; der Kampf mit dem Drachen in der Offenbarung des Johannes entspricht der
Auseinandersetzung Evas mit der Schlange in Genesis.

P Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass sehr viele “irdische” Dinge in der Bibel auch eine symbolische himmlische
Bedeutung haben.  Nach Del Washburn steht “Erde” aus biblischer Sicht nicht nur für unseren Heimatplaneten
(wörtlich) sondern vielmehr auch für eine niedere himmlische Sphäre zu Füßen von Gottes Thron (symbolisch).

P Der theomatische Vergleich der Basisfaktoren in den o.g. Textstellen zeigt folgende Werte bezogen auf Adam :

< “75" (vor dem Fall) = 15 (Licht bzw. Macht) x 5 (Einzigartigkeit Gottes) 
    Jesaja 14:12:       du schöner [Morgenstern] bzw. Lucifer (mit Artikel %)                         --*%      75
    Jesaja 14:13:       Berg der Versammlung = heiliger Berg                                                     0&57      75 x 3 (+1)
    Jesaja 14:14:       über die hohen Wolken                                                                      "3 *;/"      75 x 7 (-1)
    Hesekiel 28:14:    ein glänzender, schirmender Cherub                         +,&2 (:// "&9, ;!       75 x 15 (-2)
    2. Könige 8:27:    aller Himmel Himmel                                                                   .*/:% */:&       750 (+1)
    Johannes 5:43:    ...[in meines] Vaters [Namen]...                                                      B"JD@H            750 (+1)
    Johannes 1:49:    ...[du bist Gottes] Sohn...                                                               @ L4@H              750

< “630" (in der Rebellion gegen Gott) = 63 (Schlange) x 10
    Jesaja 14:12:       du schöner Morgenstern (Lucifer, son of the morning)               9(: 0" --*      630 (= 15 x 42!)  
    Hesekiel 28:14:    ein Cherub                                                                                       "&9, ;!       630 (-1)                
    Johannes 3:14:    ...[wie Moses in der Wüste] die Schlange [erhöht hat]...                 @n4<                630    

< “122" (im Fall)
    Genesis 3:1:        Aber die Schlange...                                                                                :(1&       122 x 3 (-2)
    Genesis 3:23:      [Da] wies ihn [Gott der HERR aus dem Garten Eden.]                     &%(-:*&       122 x 3 (-1)
    Jesaja 14:4:         den König von Babel                                                                         -"" +-/       122 (+2)
    Jesaja 14:12:       Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner...    --*% .*/:/ ;-51 +*!       122 x 9 (-2)
    

Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Der theomatische Vergleich der Basisfaktoren in den o.g. Textstellen zeigt folgende Werte bezogen auf Adam  (Forts.):
< “122" (im Fall, Forts.)
    Jesaja 14:12:       Lucifer, the son [of the morning]                                                         0" --*       122                  
    Hesekiel 28:12:    über den König von Tyrus                                                             9&7 +-/ -3       122 x 4 (-2)
    Hesekiel 28:16:    ich...tilgte dich, du schirmender Cherub...                         +,2 "&9, +$"!       122 x 3
    Lukas 10:18:        Ich sah den Satan vom Himmel fallen  (wie einen Blitz)
                                                                                ,2,TD@L< E"J"<"< ,6 @LD"<@L B,F@<J"             122 x 38 (-2) 

P Der Sündenfall geht demnach zurück auf die Rebellion eines Teils der Engel gegen Gott und führt zu ihrer
“Verbannung” auf die Erde.  Die Rebellion besteht darin, dass ein Teil der Engel gegen die von Gott vorgegebene
Ordnung verstößt und sich eine gottgleiche Position anmaßt.  Neben zahlreichen anderen Stellen im offenen Bibeltext
kommt dies insbesondere in Jesaja 14:13+14 in den Gedanken Lucifers klar zum Ausdruck:

         “Ich will in den Himmel steigen und meinen Thron über die Sterne Gottes (= Engel) erhöhen, ich will mich setzen     
          auf den Berg der Versammlung im fernsten Norden (= der heilige Berg, steht symbolisch für Gottes eigenen           
          Wohnsitz).  Ich will auffahren über die hohen Wolken und gleich sein dem Allerhöchsten.”
    Jesaja 14:14:  Ich will auffahren über die hohen Wolken und gleich sein dem Allerhöchsten.
                                                                                                  0&*-3- %/$! "3 *;/" -3 %-3!        122 x 8 
                           Ich will auffahren über die hohen Wolken...                         "3 *;/" -3 %-3!        122 x 6 (-2)
                           ...und gleich sein dem Allerhöchsten.                                          0&*-3- %/$!        122 x 2 (+2)

P Das Bild, das wir im AT (Genesis, Jesaja und Hesekiel) insbesondere über Adam erhalten, wird im Kapitel 12 der
Offenbarung des Johannes aus der Sicht Evas vervollständigt.  Offenbarung 12 allein weist ca. 60 Vielfache des
Basisfaktors 122 auf und ist damit die wohl wichtigste Referenztextstelle zur Rebellion und zum Fall der Engel.  Die
zentralen Verse aus theomatischer Sicht sind die Verse 3+4, 7-9 und 13-16.

P Einen ersten Hinweis erhalten wir in Offenbarung 6:13:
    “... und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine unreifen Feigen abwirft ...”
          6"4 "4 "FJ,D,H @LD"<@L ,B,F"< ,4H J0< (0< TH FL60 $"88,4 @8L<2@LH "LJ0H                              122 x 56 

P Einen weiteren Hinweis liefert Offenbarung 8:10:
    “... [und es fiel] ein großer Stern vom Himmel, der brannte wie eine Fackel ...”
                             ,6 @LD"<@L "FJ0D :,("H 6"4@:,<@H                                                                             122 x 20

P In den Versen 3+4 wird ein großer Drache im Himmel geschildert, dessen Schwanz den dritten Teil der Sterne (=
Engel) auf die Erde fegt und der die Frau (Eva, stellvertetend für die Menschheit) bedroht, die ein Kind gebären soll, 
offensichtlich Jesus (111 x 8 = 888):  Off. 12:4:  [damit er, wenn] sie geboren hätte ...                J,60              111 x 3 

                                                              Off. 12:5:  [Und sie gebar einen] Sohn, einen Knaben,..  L4@< "DF,<    888 (-2)   
                                                              Off. 12:13: [Frau, die] den Knaben [geboren hatte.]           J@< "DF,<"   111 x 7
   

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P In den Versen 3+4 (Forts.):
    “... und sein Schwanz fegte den dritten Teil der Sterne des Himmels hinweg und warf sie auf die Erde.”
          6"4 0 @LD" "LJ@L FLD,4 J@ JD4J@< "FJ,DT< J@L @LD"<@L 6"4 ,$"8,< "LJ@LH ,4H (0<                     122 x 72 
    “... und [sein] Schwanz ...”                                                        6"4 0 @LD"                                               122 x 5
    “... sein Schwanz fegte den dritten Teil ... hinweg ...”                0 @LD" "LJ@L FLD,4 J@ JD4J@<                 122 x 27 (+1)
    “... fegte den dritten Teil der Sterne des Himmels hinweg. ..”   FLD,4 J@ JD4J@< JT< "FJ,DT< @LD"<@L   122 x 46
    “... den dritten Teil der Sterne des Himmels ...”                        JD4J@< "FJ,DT< J@L @LD"<@L                   122 x 34 (-1)
    “... und warf ...”                                                                         6"4 ,$"8,<                                               122 x 1 (+2)
    “... warf ...”                                                                                ,$"8,<                                                       61 x 1 (+1)
    “... warf sie ...”                                                                          ,$"8,< "LJ@LH                                          122 x 12
    “... sie auf ...”                                                                            "LJ@LH ,4H                                                 122 x 13
    “... die Erde.”                                                                             (0<                                                             61 x 1

P In den Versen 7-9 wird der Kampf des Drachen und seiner Engel im Himmel gegen den Erzengel Michael und seine
Engel beschrieben, d.h. also eine Auseinandersetzung zwischen den Engeln im Himmel.  Der Drache wird besiegt und
zusammen mit seinen Anhängern (Engel) auf die Erde geworfen.

    “Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen.”  
    “Michael und seine Engel kämpften gegen ...”    94P"08 6"4 @4 "((,8@4 "LJ@L ,B@8,:0F"< :,J" (mt)   122 x 24
    “... und seine Engel kämpften gegen den Drachen.”  
         6"4 "((,8@4 "LJ@L J@L ,B@8,:0F"< :,J" J@L *D"6@<J@H                                                                     122 x 37         
    “... und seine Engel kämpften gegen ...”              6"4 "((,8@4 "LJ@L J@L ,B@8,:0F"< :,J"                      122 x 24 (+1)
    “... Engel kämpften ...”                                         "((,8@4 "LJ@L ,B@8,:0F"<                                           122 x 5 (+1)
    “... Engel ...”                                                         "((,8@4                                                                          122 x 1 
    “... kämpften ...”                                                   ,B@8,:0F"<                                                                    122 x 4 (+1)
    “... den Drachen ...”                                             J@L *D"6@<J@H                                                                 122 x 13 (-1)
    Weitere Vielfache des Basiswerts 122 in den Versen 7-9 enthält die Tabelle auf den folgenden Seiten.

P In den Versen 13-16 geht die Auseinandersetzung des Drachen mit der Frau (Eva, stellvertetend für die Menschheit)
auf der Erde weiter.  Hier wird der Frau ein gewisser Schutz vor der Macht des Drachen zuteil, der daraufhin den
Kampf mit demjenigen Teil der Menschheit weiterführt, der Gottes Gebote hält und das Zeugnis Jesu hat.

    “Und als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben geboren     
      hatte.”
    “... der Drache sah, dass [er] auf die Erde geworfen war,... ,4*,< @ *D"6T< @J4 ,$8020 ,4H J0< (0<        122 x 18 (-1)
    “... der Drache sah, dass [er] auf ... geworfen war,...           ,4*,< *D"6T< @J4 ,$8020 ,4H                         122 x 14 (-2)
    Weitere Vielfache des Basiswerts 122 in den Versen 13-16 enthält die Tabelle auf den folgenden Seiten.

     Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

13.  “122" - Die Engels-Rebellion und Satans Fall (4)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P Nachdem Theomatics die Rebellion und den Fall eines Teils der Engel auf die Erde bestätigt, bleibt die Frage:       
Wer sind diese gefallenen Engel auf der Erde?  Hier gibt es nur eine logische Schlussfolgerung. Offensichtlich sind
diese gefallenen Engel Adam, Eva und ihr Geschlecht bzw. ihre Nachkommen, deren Kampf mit Satan auch auf der
Erde weitergeht.  D.h. die gefallenen Engel sind wir, die gesamte Menschheit!  

P Jeder Mensch, der sein Leben auf Erden verbracht hat, verbringt oder noch verbringen wird, ist ein gefallener Engel
und war in irgendeiner Form an der Rebellion gegen Gott beteiligt.  Damit wird auch die Frage schlüssig beantwortet,
warum jeder Mensch bereits mit Schuld belastet in sein irdisches Leben eintritt.

P Die sogn. “Erbsünde” oder unsere Schuld besteht darin, dass wir uns in unserer himmlischen Existenz gegen Gott
aufgelehnt haben und, in der dem Menschen so eigenen Hybris, Gott gleich sein wollten.  Anders gesagt, wir haben in
maßloser Selbstüberschätzung unserer eigenen Fähigkeiten, die uns von Gott zugewiesenen Aufgaben vernachlässigt 
und unsere himmlische Heimat verlassen (müssen).  Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass nach Theomatics
der Thron Gottes identisch zu sein scheint mit dem Baum der Erkenntnis, von dem Adam und Eva in Genesis 3
verbotenerweise essen.

P Die Bibel ist ein Bericht von unserem Fall und von Gottes Maßnahmen zur Überwindung seiner Folgen.  Unser
irdisches Leben ist als eine Prüfung zu verstehen, in der wir den Weg zu Gott zurückfinden sollen.

P Wie kommt es aber, dass wir uns unserer himmlischen Vergangenheit nicht bewusst sind?  Weil uns Gott für unser
irdisches Leben neu erschaffen hat und uns dabei offensichtlich die Erinnerung an dieses Ereignis genommen hat. 
Auf die irdische Neuerschaffung deutet die zweite Schöpfungsgeschichte des Menschen in Genesis 2 hin, nachdem
die erste Schöpfung in Genesis 1+2 abgeschlossen ist.  Dieser Aspekt soll im nächsten Abschnitt betrachtet werden.

P Unsere rebellische Natur wurde uns dabei offenbar nicht genommen, wie schon Neugeborene erkennen lassen, die
schreiend und mit geballten Fäusten zur Welt kommen. Aber Gott hat die gefallenen Engel noch nicht aufgegeben. 
Dies zeigt uns u.a. die Geschichte vom verlorenen Sohn in Lukas 15.  Und bezeichnen uns Jesus und andere Engel in
der Bibel nicht ständig als ihre Brüder (vgl. Offenbarung 22:8+9)?

P Die Gründe für die Rebellion der Engel, eine Auflistung ihrer Eigenschaften und einen Ausblick auf das drohende
Gericht enthält Römer 1:18 - 2:16, eine Textstelle, die sich jeder Christ immer wieder vor Augen halten sollte. 
Ursprünglich hat Gott die Engel als perfekte Einzelwesen geschaffen, die sowohl männliche als auch weibliche
Aspekte in sich vereinigten.  Nach dem Fall sind Mann und Frau getrennte Wesen, die sich insbesondere durch
sexuelle Verirrungen und eine Vielzahl negativer Eigenschaften auszeichnen, obwohl sie wissen müssten was recht
und unrecht ist.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Der besondere Schutz, den Gott auf der Erde vor dem Bösen gewährte (vgl. Offenbarung 12:14-16), könnte darin
bestanden haben, dass Gott sein Volk Israel auserwählte und es damit der uneingeschränkten Macht des Bösen
entzog.  Aus diesem ausgewählten Volk kam dann der vorangekündigte Erlöser Jesus Christus, der Knabe aus
Offenbarung 12.  Nachdem Jesus seine Aufgabe vollbracht hat, haben wir möglicherweise keinen besonderen Schutz
mehr vor dem Bösen (Offenbarung 20: “Danach muss er (Satan) losgelassen werden eine kleine Zeit.”). Dies könnte
seine Bestätigung auch darin finden, dass der Heilige Geist Gottes beim Kreuzestod von Jesus Christus offensichtlich
den Tempel in Jerusalem mit dem Zerreissen des Vorhangs vor dem Allerheiligsten verlassen hat (vgl. Abschnitt 12
(3)).  Nach diesem Ereignis besteht aber für jeden von uns durch den Heiligen Geist ein direkter Zugang zu Gott,
worauf in Abschnitt 15 noch näher eingegangen wird.  Sollte Satan nach dem Kreuzestod Jesu wieder für eine kleine
Zeit losgelassen sein, müssten alle Menschen ihre Entscheidung für oder gegen Gott unter den gleichen Bedingungen
wie vor dem Fall aus dem himmlischen Eden treffen, unter der Anwesenheit Satans.

P Der alleinige Sinn unseres irdischen Lebens besteht darin, unsere Schuld gegenüber Gott zu erkennen und 
einzugestehen, unsere Überheblichkeit abzulegen, unser Leben zum Guten zu ändern und in Demut Gott um Gnade
und Wiederaufnahme in den Himmel zu bitten (vgl. Offenbarung 2: 4+5). 

P Schaffen wir dies nicht, so werden wir zusammen mit den Engeln Satans zum zweiten und endgültigen Tod verurteilt
werden, der endgültigen Vernichtung unserer Seele (Mat. 25:41; Offenbarung 20:6).

P Die Menschen, die vor oder ohne Kenntnis von Jesus Christus gelebt haben, können Gnade und Wiederaufnahmen in
den Himmel finden, wenn sie nach den Gesetzen Gottes gelebt haben (Römer 2:11-16).

P Die theomatische Struktur zur Basiszahl 61 / 122 / 244 gehört zu den beeindruckendsten Mustern, die Del Washburn
bislang entdeckt hat.  Die Untersuchung dieser Struktur ist noch nicht abgeschlossen. Eine Übersicht der bislang
gefundenen Vielfache zeigt die Tabelle auf den folgenden Seiten.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Der Mensch existiert als Einheit aus Körper, Geist und Seele.  Der Körper dient zur Teilnahme am materiellen Leben
auf dieser Erde.  Der Geist erschließt den Bereich der immateriellen Dinge.  Und die Seele macht als Sitz von
Bewußtsein und Persönlichkeit die Einzigartigkeit jedes Menschen aus.  Sie ist der “göttliche Funke”, der jedem
Menschen innewohnt und der auf seine Entfachung durch den Menschen selbst wartet.  Sind Körper, Geist und Seele
in einem einzigen Schöpfungsakt entstanden oder weisen die beiden Schöpfungsberichte in Genesis 1+2 auf zwei
unterschiedliche Schöpfungsakte hin?

P Es existiert in der Bibel eine Zahlenstruktur zur Erschaffung des Menschen mit dem Basiswert “ 47".  Diese
Zahlenstruktur manifestiert sich zumeist über Vielfache der Basisfaktoren 470, 141 (= 47 x 3) und 282 (= 47 x 6). Die
Zahl 47 bzw. 470 steht für die Erschaffung der himmlischen Heerscharen , stellvertretend repräsentiert von Adam
und Eva in ihrem himmlischen Bezug (vgl. Abschnitt 13).  Die Schlüsselstelle ist, wie nicht anders zu erwarten, Genesis
1:26: “Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei,...”. Die Erschaffung des Menschen
bzw. der menschlichen Seele als Ebenbild Gottes hat den theomatischen Basiswert 425 (vgl. Abschnitt 10.2); die
Erschaffung des Menschen selbst hat den theomatischen Basiswert 470:

   Genesis 1:26:       “Menschen machen”                                                                            .$! %:31      470

P Im Zusammenhang mit der Erschaffung der Engel existiert auch eine Zahlenstruktur mit den Basiswerten “19 / 133"     
(&*"! (Vater) = 19, %&( (Eva) = 19, 2,, (Gott) = 19).  Diese Struktur steht für den Beginn (19) und die Vollständigkeit
(19 x 7 = 133) des Werdens einer bewussten Existenz, soll hier aber nicht weiter ausgeführt werden.

P Die Primzahl 47 ist eine Schlüsselzahl in Verbindung mit der Erschaffung der Menschen und der Engel.  Das
hebräische Wort für “Engel” .*,!-/ hat den theomatischen Wert 141(= 47 x 3).  “47"steht für die Erschaffung des
Menschen bzw. der Engel und “3" für den himmlischen Aspekt.

P Weitere Vielfache des Basiswerts 470 finden sich z.B. in
    Genesis 2:1:         [So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem] ganzen Heer             .!"7 -,&        47 x 4 (+1)
    Genesis 2:7:         ...machte Gott der HERR den Menschen                            .$!% .*%-! %&%* 97**      470 (+2)
    Genesis 2:8:         ...[setzte den] Menschen [hinein], den er gemacht hatte.                    97* 9:! .$!        47 x 18
    Genesis 6:6:         ...[er die] Menschen gemacht [hatte auf Erden,..]                                          " .$!      470
    Genesis 19:15:     die Engel                                                                                                     .*,!-/        47 x 3 
    Genesis 28:12:     die Engel Gottes (auf der Himmelsleiter)                                            .*%-!*,!-/        47 x 4 (-1)
    Deuteron. 4:19:    das ganze Heer [des Himmels]                                                                    !"7 -,        47 x 3 (+2)
                                 das Heer                                                                                                           !"7        47 x 2 (-1)
    Deuteron. 28:62:  [Und nur wenige werden übrig bleiben von euch, die ihr zuvor 
                                  zahlreich gewesen seid] wie die Sterne am Himmel, [weil du            .*/: *",&,,      470 (-2)
                                  nicht gehorcht hast der Stimme des HERRN, deines Gottes.]
    Offenbar.  12:1:    ...am Himmel: eine Frau... (=Eva)                                                    @LD"<T (L<0         470 x 4 (+2)
    Offenbar.  12:6:    die Frau                                                                                            0 (L<0                   470 (-1)
    Das AT weist hier die textlich klareren Bezüge auf.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Vielfache des Basisfaktors 47 sollten sich auch in Hiob 20:4 finden lassen: 
   “Weißt du das nicht von Urzeit her, seit Gott Menschen auf die Erde gesetzt hat,...“  (Quelle [1c] *). 
   Die Zeitangabe im ersten Teilsatz weist eindeutig auf die Zeit der Erschaffung der himmlischen Heerscharen zurück:
    Hiob 20:4:        Weißt du [das nicht] von Urzeit her, [seit...]                                               $3 *1/ ;3$*        47 x 14 
    Hiob 20:4:        ...Urzeit [her, seit Gott den Menschen auf die Erde] gesetzt hat..                     .*: $3        47 x 9 (+1)
    Hiob 20:4:        ...Urzeit [her, seit Gott den] Menschen [auf die Erde] gesetzt hat...          .$! .*: $3      470 (-1)
   
   Das Schlüsselwort “gesetzt” (.*:) hat jedoch nicht den Zahlenwert 470 sondern 350.  
   Sucht man zum Vergleich in Genesis 2:7+8 den Zahlenwert 350, so finden sich die Textstellen:
    Genesis 2:7:    Erde                                                                                                                      953      350
    Genesis 2:8:    [Und Gott...] setzte [den Menschen] hinein,... (Garten Eden)                              .:*      350 
                            ...,den Menschen, den er gemacht hatte .                                                 97* .$!%      350 
  
     *) Anmerkung: Bei den Referenztextstellen zu Engelsrebellion und Erschaffung des Menschen stimmt i.d.R. die katholische Bibelübersetzung  
                             sinngemäß eher mit Theomatics überein als der Luthertext.  Zitate aus der kathol. Bibel sind als “Quelle [1c]” gekennzeichnet.

P Hier sei nochmals daran erinnert, dass das hebräische Wort für “der Mensch”  .$!% (= “der Adam”) ist. 
Bemerkenswert ist, dass das Wort “gesetzt” in Hiob 20:4 und in Genesis 2:8 zwar die gleichen Buchstaben verwendet,
ansonsten aber einen anderen Wortstamm hat.  Nachdem uns die Bibel immer wieder sagt, dass der Mensch nur
Staub ist, passt auch der theomatische Wert des Wortes “Erde” mit “ 350" dazu.

P Vor dem Vergleich der theomatischen Werte 470 und 350 soll zunächst das Material betrachtet werden, aus dem die
Menschen geschafffen wurden.  Im hebräischen gibt es zwei unterschiedliche Schreibweisen des Wortes Staub:     
953 (= 350) aus Genesis 2:7, übersetzt mit “ Erde”, und 8"! (= 103) aus Jesaja 29:5, übersetzt mit “ Staub” (vgl. auch  
Abschnitt 10.3).  Mit dem Wort “Staub” 8"! verbunden ist das Wort “die Sterne” aus Genesis 1:16  .*",&,% (= 103).

P Die Verbindung  zwischen Engeln, Staub und irdenen Gefäßen besteht also über den theomatischen Basiswert “103":
    Genesis 1:16:       [Und Gott machte...] die Sterne (symbolisch für Engel, vgl. Abs. 10.3)    .*",&,%        103
    Jesaja 29:5:          [Doch wie] feiner Staub [wird der Haufen ... (Quelle [1c)])                       8$ 8"!        103 x 2 (+1)
    Jesaja 29:5:          [Doch wie feiner] Staub [wird der Haufen ... (Quelle [1c)])                             8"!        103
    Jeremia 1:5:         Ich kannte dich, [ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und sonderte...]      +*;3$*        103 x 5 (-1)
    Jeremia 1:5:         ...[sonderte dich aus,] ehe du von der Mutter geboren wurdest,... .(9/ !7; .9)      1030 (-2)
    Hiob 4:19:            ...[die] in [Lehm]häusern  [wohnen und auf Staub gegründet sind...]               *;"         103 x 4 
    2. Korinther 4:7:   [Wir aber haben diesen Schatz in] irdenen [Gefäßen...]               @FJD"64<@4H            1030 (+1)

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Aus der Verbindung von “Staub” (103) und “Sterne” (103) erhalten wir nach Del Washburn einen Hinweis auf das
Material, aus dem die Menschen entstanden sind:  Sternenstaub bzw. zunächst unbelebte Materie, aus der im Laufe
der Zeit letztlich alles Leben in unserem Universum entstanden ist.  Belebt oder besser “beseelt” wurde diese Materie
durch den Atem Gottes.  Kennzeichnet das Wort “ Erde” (350) möglicherweise ein anderes, nicht himmlisches Material
oder eine zweite, irdische Schöpfung?

    Hiob 10:9:   “Denk daran, dass du wie Ton mich geschaffen hast.  Zum Staub willst du mich zurückkehren lassen.”       
                        (Quelle [1c]).     ...du wie Ton mich geschaffen hast...                                     9/(, *, !1       350 (-1)
    Hiob 33:6:   “[...auch ich bin nur] aus Lehm geformt.”      (Quelle [1c])                                 *;798 9/(       350 x 3 (-2)
    Jesaja 41:25:   “...wie ein Töpfer [den Ton zerstampft.]”  (Quelle [1c])                                        97&* &/       350 (+2)
    Römer 9:21:     “Hat [nicht] ein Töpfer Macht über den Ton, aus...   ,P,4 ,>@LF4"< 6,D":,LH B08@L ,6       350 x 8 

P Die Bedeutung des irdischen Staubs im biblischen Sinn erschließt sich über folgende Textstellen:
    Daniel 8:9+10:   “Und aus einem von ihnen wuchs ein kleines Horn; das wurde sehr groß... Und es wuchs bis an das    
                               Heer des Himmels und warf einige von dem Heer und von den Sternen zur Erde und zertrat sie.”
                               Horn (=Satan)       098       350                                  zertrat        2/9;       350 x 2 
    Jeremia 19:11:  “So spricht der Herr Zebaoth: Wie man eines Töpfers Gefäß zerbricht,..so will ich dies Volk und diese  
                               diese Stadt zerbrechen.”
                               Wie man eines Töpfers Gefäß zerbricht,..             97&* *-, 9":* 9:!,       350 x 4 (-1)
    Matth. 27:9+10: “Sie haben die 30 Silberlinge genommen,...und sie haben das Geld für den Töpferacker gegeben...”
                               ...für den Töpferacker...                           ,4H J@< "(D@< J@L 6,D":,TH       350 x 8 
    Römer 9:27:      “..Wenn die Zahl der Israeliten wäre wie Sand am Meer, so wird doch nur ein Rest gerettet werden...”
                               Sand                                                        "::@H                                          350 (+1)
    

P Auf dem Töpferacker landen die unbrauchbaren, zerbrochenen oder zertretenen Töpferstücke, um dort zu Staub zu     
zerfallen.  Diese stehen symbolisch für den verlorenen Teil der gefallenen Engel.      

P In diesem Zusammenhang lässt sich jetzt auch die Frage beantworten, warum Jesus seinen Jüngern stets rät, den
Staub von ihren Füßen zu schütteln, wenn sie eine Stadt verlassen, in der sie nicht willkommen sind.  Sie trennen sich
damit demonstrativ von denjenigen der gefallenen Engel, die sich endgültig von Gott abgewendet haben und für den
Himmel verloren sind.

   Lukas 10:11:  Auch den Staub.., der sich an unsre Füße gehängt hat,.  6"4 6@<4@DJ@< 6@8802,<J" 0:4<  350 x 4 (+2)
                          .., der sich an unsere Füße gehängt hat,..             J@< 6@8802,<J" 0:4<                             350 x 3 (+1)
   Apost.13:51:   [Sie aber] schüttelten den Staub von ihren Füßen [zum Zeugnis] gegen [sie]...
                                                                                                         ,6J4<">":,<@4  6@<4@DJ@< B@*T< ,B     350 x 7 (+1)  

                          
    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Nach Del Washburn deuten die unterschiedlichen Zahlen “470" und “350" bei der Erschaffung des Menschen auf zwei
verschiedene Schöpfungsakte  hin: die erste, himmlische Erschaffung  vor dem Fall der Engel und die zweite,
irdische Erschaffung nach dem Fall.  Beide Schöpfungsakte gleichen einander.  In beiden Fällen wurde der Mensch
aus Staub erschaffen und durch den Atem Gottes beseelt.  Die erste Erschaffung als himmlische, geistige Wesen
(Engel) erfolgte im Rahmen der Schöpfung von Himmel und Erde, die alle Lebensformen beinhaltete und am sechsten
Tag abgeschlossen war. Die zweite Erschaffung als irdische, materielle Wesen fand statt nach dem Fall.  Die
gefallenen Engel, die brennend aus dem Himmel fielen (vgl. Abschnitt 12), wurden aus dem Staub ihrer Asche für ihr
irdisches Leben neu geschaffen:

    Genesis 1:27:   Und Gott schuf den Menschen...                                                  .$! .*%-! !9"*&        350
    Genesis 2:7:     [Da machte Gott...den Menschen aus] Erde [vom Acker...]                                    943        350
    Genesis 6:7:     [Ich will] die Menschen, die ich geschaffen habe, [vertilgen] von der Erde
                                                                                                               %/$!% *15 -3/ *;!9" .$!% ;!       350 x 4 (-1 )
    Deuteron.  4:32:   [Denn frage nach] den früheren Zeiten...                                               .*1:!9 .*/*        350 (-1)
                                 ...[da Gott] den Menschen auf [Erden] geschaffen hat...                        -3 .$! !9"        350 (-2)
    Hiob 20:4:             ...[seit Gott Menschen auf die Erde] gesetzt [hat.] (Quelle [1c])                          .*:       350 

P Nach Del Washburn vereinigten die himmlischen, geistigen Wesen (Engel) der ersten Schöpfung sowohl männlische
als auch weibliche Eigenschaften in sich: “Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn;
und schuf sie als Mann und Frau” (Genesis 1:27).  Adam steht für den männlichen und Eva steht für den weiblichen
Aspekt.  Die Trennung in zwei getrennte Wesen, in Mann und Frau, erfolgte erst bei der zweiten, irdischen Schöpfung.

P Einen Hinweis auf die zeitliche Aufeinanderfolge der beiden Schöpfungen geben u.a. folgende Textstellen:
    Hiob 8:8+9:    “Denn frage die früheren Geschlechter und merke auf das, was ihre Väter erforscht haben, 
                            denn wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage sind ein Schatten auf Erden.”
                           ...frage die...Geschlechter                                                     9$- -!:          47 x 12 (+1)
                           ...früheren...                                                                                0&:*9          47 x 12 (+2)
                           ...merke auf das, was...erforscht haben...                          98(- 01&,&        470
                           ...denn wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage [sind] ein Schatten...
                                                                                  &1*/* -7 *, 3$1 !-& &1(1! -&/; *,       350 x 3 (-2)
                           ...wir sind [von] gestern her und wissen nichts...     3$1 !-& &1(1! -&/       350 (+2)
                           ...und [wissen] nichts...                                                                  !-&         35 (+2) 
                           ...wir sind von gestern her und wissen nichts; unsere Tage [sind] ein Schatten auf...
                                                                                *-3 &1*/* -7 *, 3$1 !-& &1(1! -&/;         47 x 24       
                           ...wir sind von gestern her und [wissen] nichts...   3$1 !-& &1(1! -&/;         47 x 16
                           ...unsere Tage [sind] ein Schatten auf...                       *-3 &1*/* -7 *,         47 x 8 

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Hinweis auf die zeitliche Aufeinanderfolge der beiden Schöpfungen (Forts.):
   Jer. 1:5:   “Ich kannte dich, ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und ich sonderte dich aus, ehe du von der Mutter        
                    geboren wurdest,..”    Ich kannte dich...                      +*;3$*   103 x   5 (-1)     (Sterne, Staub)
                                                       ...ehe ich dich...bereitete   +9&7! .9)     47 x 12 (+2)   (vor der irdischen Erschaffung)

P Eine interessante Textstelle zum Thema erste und zweite Schöpfung ist auch Johannes 3:1-8. Unsere himmlische
Herkunft kann aus Textvarianten zu Johannes 3:4, der allgemein schwer verständlichen Frage des Nicodemus,
abgeleitet werden:   “Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist?” 

    Im griechischen Originaltext “BTH *L<"J"4 "<2DTB@H  (,<<020<"4 (,DT< T<” enthält dieser Satz keine Vielfachen von
    47 oder 350.  In einigen Manuskripten lautet der Text anders:
    “BTH *L<"J"4 "<2DTB@H (,<<020<"4 "<T2< (,DT< T<”            "<T = (von) oben, (von) einem höheren Ort 
                                                                                                                   vom ersten Ort bzw. vom Anfang
    Dies verändert den Sinn der Frage:  “Wie kann ein Mensch von einem höheren Ort geboren werden, wenn er alt ist?”
    Joh. 3:4:  Wie..ein Mensch von einem höheren Ort geboren werden..   BTH..."<2DTB@H  (,<<020<"4 "<T2<  3500 (-1)
                    ...ein Mensch...wenn er alt ist                                                 "<2DTB@H...(,DT<                         103 x 22 (+2)
    
    In diesem Zusammenhang weist Del Washburn daraufhin, dass die allgemeine Übersetzung von Johannes 3:7            
    “*,4 L:"H (,<<020<"4 "<T2,<” mit “Ihr müsst von neuem geboren werden” grammatikalisch nicht ganz korrekt ist.      
    Es müsste eher heißen: “...tatsächlich (seid) ihr von einem höheren Ort geboren”
    Joh. 3:7:  ...[tatsächlich] (seid) ihr von einem höheren Ort geboren      L:"H (,<<020<"4 "<T2,<              350 x 5 
    Interessanterweise hat der Name des “Nicodemus” (;46@*0:@H) den theomatischen Basiswert 470 (+2).

P Wie in Abschnitt 10.3 ausgeführt, gibt uns die Geschichte vom verlorenen Sohn in Lukas 15 eine anschauliche
Beschreibung der Rebellion und des Falls der Engel, der Folgen und ihrer Überwindung.  Demnach müssten sich hier
entsprechende Vielfache der theomatischen Basiswerte 47 und 350 finden lassen:

    Lukas 15:12:   der jüngere von ihnen        @ <,TJ,D@H "LJT<                     350 x 9 (+1)     (verlässt den Vater)
                                                 von ihnen        "LJT<                                           47 x 3 x 11
    Lukas 15:24:   Denn dieser [mein] Sohn      @J4 @LJ@H L4@H                            350 x 6 
    Lukas 15:25:   der ältere Sohn                   L4@H "LJ@L @ BD,F$LJ,D@H          47 x 3 x 24     (bleibt beim Vater)
    Lukas 15:32:   dein Bruder                          @ "*,8n@H F@L                              47 x 3 x 11
                            (und) er war verloren           6"4 "B@8T8TH 0<                       350 x 6 
    In Lukas 15 gibt es insgesamt 13 Vielfache der Basiswerte 47 und 350 im Clusterbereich +/- 2.  

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Eine Parallele zur Geschichte vom verlorenen Sohn ist die bereits erwähnte Textstelle Judas 1:6 
    “Auch die Engel, die ihren himmlischen Rang nicht bewahrten, sondern ihre Behausung verließen, hat er für das          
     Gericht des großen Tages festgehalten mit ewigen Banden in der Finsternis.”
    Judas 1:6:    Auch die Engel, die...                "((,8@LH *, J@LH                                                            47 x 3 x 12 (-1)
                        .., die ihren himmlischen Rang nicht bewahrten, sondern ihre [Behausung] verließen...
                            J@LH :0 J0D0F"<J"H ,"LJT< "DP0< "88" "B@84B@<J"H 4*4@<                                         350 x 16 (-1) 

P Wie kann man sich eine mögliche zweite Schöpfung vorstellen?  Der Mensch wird auf natürliche Weise gemäß den
biologischen Gesetzmäßigkeiten auf dieser Erde als ein materielles Wesen geboren (350).  Den Geist bzw. die Seele,
die letztendlich das Wesen eines jeden Menschen bestimmt und ausmacht, erhält er von einer höheren Stelle, von
Gott.  Diese Seele wurde bereits im Rahmen der ersten Schöpfung geschaffen (470) .  Als Folge des Falls bleibt
die Seele während des irdischen Lebens in einem alternden und sterblichen Körper gefangen und wird dadurch in ihren
ursprünglichen Fähigkeiten bewusst eingeschränkt:

    2. Korinth.  4:7:   Wir haben [aber] diesen Schatz [in irdenen Gefäßen]...  ,P@:,< 20F"LD@< J@LJ@<      350 x 8 (-2)
                               ...diesen Schatz...                                                            J@<  20F"LD@< J@LJ@<           350 x 7 (-2)       
    2. Korinth.  5:1:   ...unser irdisches Haus...                                                 0 ,B4(,4@H 0:T< @464"          350 x 4 
    2. Korinth.  5:4:   ...in dieser Hütte...                                                           ,< F60<,4                               350 (-2)
    2. Korinth.  5:6:   ...[solange wir] im Leibe [wohnen], weilen wir fern [von dem Herrn...]
                                                                                                                     ,< JT FT:"J4 ,6*0:@L:,<      350 x 9 (-2) 
    Wie in Abschnitt 12 ausgeführt, muss die Seele jedes gefallenen Engels in der Zeit ihres irdischen Lebens den Weg    
    zurück zu Gott finden. Gelingt ihr dieses, so kann die Seele wieder im Himmel aufgenommen werden.  Gelingt ihr        
    dieses nicht, so wird die Seele für Gott unbrauchbar und wird auf dem Töpferacker enden.  

P Dieser Gedanke wird in Prediger 12:7 bestätigt: “Denn der Staub muss wieder zur Erde kommen, wie er gewesen 
                                                                              ist, und der Geist wieder zu Gott, der ihn gegeben hat.”

       Denn der Staub muss wieder zur Erde kommen, wie er gewesen ist,..       %*%:, 69! -3 953 ":*&      350 x 4 (-1)
       ...[und der Geist wieder] zu Gott, der ihn gegeben hat.                                  %1;1 9:! .*%-!% -!        47 x 24

P Die Untersuchung der theomatischen Struktur zur Basiszahl 350 steht erst am Anfang. Eine Übersicht der bislang
gefundenen Vielfache zu den Basiswerten “470" und “350" zeigen die Tabellen auf den folgenden Seiten.  Für den
Basiswert “470" beschränkt sich die tabellarische Übersicht auf einige ausgesuchte Beispiele.  Praktisch jede
Textreferenz mit einem Bezug zu Engeln und ihrer ursprünglichen Erschaffung enthält das 47/141-Zahlenmuster.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Nach der Rebellion der Engel, ihrem Fall und ihrer Neuerschaffung als menschliche Bewohner dieser Erde stellt sich
die Frage, wie die Beziehung der Menschen zu Gott in ihrem irdischen Dasein ist.  Um diese Beziehung in allen
Aspekten zu verstehen, muss man bis zur Schöpfungsgeschichte zurückgehen.

P Eine aktuelle Theorie der Kosmologie (super string theory) geht davon aus, dass unser Universum aus reiner Energie
entstand, aus Energie äquivalent zu einigen wenigen Kilogramm Masse in einem winzigen Raum mit einem
Durchmesser sehr viel kleiner als ein Atom (ca. 10 -30 cm).  In diesem Zustand war die Gravitationskraft negativ.  Der
winzige Raum expandierte bis er ungefähr das Volumen einer Grapefruit hatte.  Dann begann die Transformation der
Energie in die kleinsten Bausteine des Universums, in Elektronen, Quarks und Neutrinos.  Mit dem Auftreten
massebehafteter Teilchen änderte sich das Vorzeichen der Gravitationskraft und diese begann gegen die weitere
Expansion zu wirken. Dies war die Voraussetzung dafür, dass die Materie beginnen konnte, sich im Lauf der weiteren
Expansion des Universums zu Staubwolken, Galaxien, Sternen und Planeten zu verdichten.  Auf der Basis dieser
Theorie würde nach dem zweiten Hauptsatz der Thermodynamik, nach dem alle natürlichen Prozesse irreversibel sind
und physikalische Systeme bestrebt sind, sich zu Zuständen höherer Entropie zu entwickeln, aus einem extrem
geordneten energetischen Anfangszustand nach ca. 14 Mrd. Jahren ein weniger geordnetes Universum entstehen,
dass dem entspräche, in dem wir uns heute befinden.

P Nur woher stammt die Anfangsenergie, mit der alles begann?  Für mich als gläubigen Christen war Gott dieser Anfang
in Form reiner Energie.  Daraus ist letztlich jedes Teil Materie oder Energie in diesem Universum nach dem Willen
Gottes entstanden.  Der Wille Gottes manifestiert sich in einer kleinen Zahl universeller physikalischer Konstanten,
deren Zahlenwerte so festgelegt sind, dass sich unser Universum zu seiner jetzigen Form entwickeln konnte. Schon
kleine Abweichungen von den Zahlenwerten dieser Konstanten hätten zu einer ganz anderen Form von Universum
geführt. Eine symbolische Beschreibung dieses Prozesses finden wir in Genesis.  Wenn aber jedes Teil Materie oder
Energie von Gott stammt, dann sind auch wir Menschen ein direkter Teil Gottes.  Dies gibt dem Begriff “Kinder Gottes”
nicht nur eine symbolische sondern auch eine materielle Komponente, was sicher vielen Menschen so nicht bewusst
ist.  

P Daher liebt uns Gott wie ein Vater seine Kinder liebt.  Nicht umsonst unterscheidet die griechische Sprache des NT
drei verschiedene Formen der Liebe: “eros”, die mehr sexuelle, körperliche Liebe, “phileo”, die Zuneigung zwischen
zwei Menschen (vgl. “Philadelphia” = Stadt der brüderlichen Liebe) und schließlich “ agape”, die Liebe Gottes.  Agape
("("B0) hat den theomatischen Wert 93 und basiert auf den Faktoren 31 (Reinheit) und 3 (Himmelsbezogenheit).  Der
Zahlenwert 93 ist überall im NT zu finden, wo von Gottes Liebe die Rede ist.  Das Alter von Adam betrug 930 Jahre,
davon symbolisch 130 Jahre als Gottes Eigentum plus 800 Jahre im Namen des Tieres auf der sündigen Erde.

P Die Beziehung zu Gott bedarf eines Tempels.  Bei Theomatics ist “13" die Primzahl, die hauptsächlich mit dem Begriff
“Tempel” verbunden ist (130, 169, 156, etc.), in geringerem Maße auch die 12/144 Struktur.  Der Tempel ist dabei
jeweils als der Ort zu verstehen, in dem oder über den die Begegnung zwischen Gott und Mensch stattfindet.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  

                    Die Textteile in blauer Schrift sind Ergänzungen zu Del W ashburn’s Theomatics.
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P Nach Theomatics war der erste Tempel der Garten Eden, das himmlische Paradies selbst.  Sein Eingang lag wie beim
späteren Tempel in Jerusalem im Osten.  Im Zentrum befand sich als “Allerheiligstes” der Baum der Erkenntnis und
der Baum des Lebens.  Nach Theomatics scheint der Baum der Erkenntnis identisch zu sein mit Gottes Thron. Der
Tempel des Alten Testaments war zunächst ein Zelt, die Stiftshütte (Tabernakel) des Moses (2. Mose 36:8-38:20), und
später der Tempel Salomos in Jerusalem (1.Könige 6:1-38). 

P Beide Tempel des Alten Testaments waren in ihrem Aufbau gleich: der äußere Hof bzw. die Vorhalle, der innere Hof
bzw. der heilige Bereich und das innerste Heiligtum bzw. das Allerheiligste mit der Bundeslade. Dieser Aufbau
entspricht der dreieinigen Struktur des Menschen: Körper, Geist und Seele. 

P Die Übereinstimmung der Tempel ist offensichtlich.  Jeder, der den Baum der Erkenntnis bzw. Gottes Thron oder die
Bundeslade berührte, musste sterben.  Nach dem der Mensch vom Baum der Erkenntnis gekostet hatte, schützte Gott
den Baum des Lebens im Garten Eden mit 2 Cherubim, ebenso wie das Allerheiligste durch 2 Cherubim in Form eines
Vorhangs (2.Mose 36:35) bzw. Holzfiguren (1.Könige 6:23) und die Bundeslade an beiden Enden durch 2 goldene
Cherubim (2.Mose 37:7-9) geschützt wurde. 

P Der Zugang zu Gott im AT erfolgte über die vorgeschriebenen Opfer durch die Priester.  Im NT finden wir einen völlig
neue Situation.  Mit dem finalen Opfer von Gottes Sohn am Kreuz wurde allen Opfern ein Ende gemacht (Hebräer
10:14-18).  Ebenso änderte sich der Zugang zu Gott durch den Kreuzestod Christi.  Unter dem NT wird jeder Mensch
zum Tempel Gottes.

    1.Petrus 2:5-6:           “Und auch ihr als lebendige Steine erbaut euch zum geistlichen Hause und zur heiligen               
                                        Priesterschaft, zu opfern geistliche Opfer, die Gott wohlgefällig sind durch Jesus Christus....” 
    Epheser 2:21:            “...da Jesus Christus der Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinander gefügt wächst zu   
                                        einem heiligen Tempel in dem Herrn...”

P Offensichtlich standen die verschiedenen Kulthandlungen im Tempel des AT symbolisch für das, was Gott im Herzen   
und Geist eines jeden Menschen vollführt.  Vom Brief an die Römer durch den Rest des NT kennt die Bibel nur den
einzelnen Menschen als Tempel Gottes. Es ist der Heilige Geist, der in uns wohnt und uns zu Tempeln Gottes macht.

    1.Korinther 3:16-17:  “Wisst ihr denn nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch wohnt?  Wenn    
                                       jemand den  Tempel Gottes verdirbt, den wird Gott verderben, denn der Tempel Gottes ist        
                                       heilig; der seid ihr.”
    1.Korinther 6:19:       “Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist und den  
                                       ihr von Gott habt,...”

P Im Gegensatz zum AT gibt es im NT also wieder eine direkte, individuelle Beziehung zwischen Gott und jedem
einzelnen Menschen.  Der Zugang zu Gott erfolgt jedoch nach wie vor allein über das Opfer.  Für uns ist es das Opfer,
das Jesus Christus am Kreuz gebracht hat, d.h. der Zugang zu Gott ist nur über Jesus Christus möglich (Joh. 14:6).

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Ein ganz erstaunlicher Aspekt dieser neuen Beziehung findet sich in Hebräer 5:12-14.  Hier werden Christen
ausdrücklich aufgefordert, zwischen Gut und Böse unterscheiden zu lernen. D.h. sie werden ermuntert vom Baum der
Erkenntnis zu essen, was Adam und Eva strikt verboten war.  Darüberhinaus verspricht Jesus dem, “Der überwindet,
dem will ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, der im Paradies Gottes ist” (Offenbarung 2:7).  Das, was vor
dem Kreuzestod Jesu verboten war, ist danach erlaubt.  Dies zeigt unmissverständlich die Bedeutung von Jesu Tod
am Kreuz als dem wichtigsten Ereignis der gesamten Menschheitsgeschichte.

P Wie in Abschnitt 12 (3) erwähnt, wurde mit dem Zerreißen des Vorhangs vor dem Allerheiligsten beim Kreuzestod von
Jesus Christus der darin befindliche Geist Gottes freigesetzt.  Die Zeit der ausschließlichen Beziehung Gottes zu
seinem auserwählten Volk scheint damit zu Ende.  Mit dem Kreuzestod Christi und der folgenden Verbreitung des
Evangeliums steht der Zugang zu Gott allen Menschen offen, sie sind zum “Hochzeitsmahl des Lammes” eingeladen,
d.h. der Weg zu Gott führt über den Glauben an Jesus Christus, sein für uns vergossenes Blut und die Anerkennung
seines Opfers durch uns. 

P Es scheint der Wille Gottes zu sein, dass die gefallenen Engel in der Zeit ihrer irdischen Existenz als Menschen aus
eigenem Antrieb  den Weg zu Gott zurückfinden und damit eine Beziehung schaffen, die über das Verhältnis von
Schöpfer und Geschöpf hinausgeht und vielleicht eher von Partnerschaft geprägt sein wird, worauf die angebotene
Teilhabe an der Herrschaft im Himmel hindeutet (vgl. Abschnitt 12 (3) Millenium).  Wir wissen aus eigener Erfahrung,
dass eine selbstgetroffene freie Entscheidung wesentlich beständiger ist als eine unter Zwang zustandegekommene.

P Damit folgt aber auch, dass jeder in der Zeit seines irdischen Daseins für sein Denken und Handeln uneingeschränkt
selbst  verantwortlich  ist.  Sogn. “New Age” Auslegungen bzgl. Wiedergeburt und Verantwortungsfreiheit (vgl. z.B. N.
D. Walsh: “Gespräche mit Gott”) finden weder durch die Auslegung des Bibeltextes noch durch Theomatics eine
Bestätigung und scheinen damit in die Irre zu führen.  Hier kann die Konsequenz für den, der solche Lehren verbreitet,
nach den Worten von Jesus sehr bedrohlich sein (vgl. Matthäus 18:6-7, Markus 9:42, Lukas 17:1-3).

P Im gesamten Bibeltext findet sich kein Hinweis auf eine mögliche Wiedergeburt in ein zweites irdisches Leben.  
Textstellen, die eine Vorexistenz z.B. Hiobs, Jeremias oder Davids erwähnen, deuten auf die Zeit der Schöpfung selbst
zurück, also auf die Zeit vor der Engelsrebellion und vor der physischen Geburt auf der Erde.  Es gibt aber Textstellen,
die auf die Einmaligkeit des irdischen Lebens hinweisen, wie Hebräer 9:27-28:  “Und wie den Menschen bestimmt ist
einmal zu sterben, danach aber das Gericht: so ist auch Christus einmal geopfert worden..”, Hiob 7:9, Jesaja 26:14.

P Unsere Erlösung erfolgt in Jesus, der Weg dahin ist jedem offen.  Entgegen anderslautenden Aussagen (vgl. N. D. 
Walsh) wird wohl nur ein kleiner Teil der Menschheit den Weg zurück zu Gott finden und gerettet werden.  Im NT
spricht Jesus immer wieder von den Gläubigen als einer “ kleinen Herde” (z.B. Lukas 12:32) oder den “Kleinen” (z.B.
Markus 9:42).  Eine zentrale Textstelle in diesem Zusammenhang ist auch

    Matthäus 7:13-14:  “Geht hinein durch die enge Pforte.  Denn die Pforte ist weit und der Weg ist breit, der zur               
                                    Verdammnis führt und viele sind’s, die auf ihm gehen. Wie eng ist die Pforte und wie schmal der   
                                    Weg, der zum Leben führt, und wenige sind’s, die ihn finden.” 

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P In keiner Textstelle spricht die Bibel davon, dass alle Menschen gerettet werden.  Die Bibel macht vielmehr
unmissverständlich klar, dass es der größere Teil der Menschheit nicht schaffen wird, dies jedoch aus eigener
Entscheidung.  Was geschieht nun mit dem verlorenen Teil der Menschheit?  Wird er für ewig in der Hölle schmoren
und gepeinigt werden?

P Die Hölle als eine Art Folterkammer steht im Widerspruch zu einem liebenden Gott und wird es wohl in dieser Form
nicht geben.  Im Einklang mit dem christlichen Glaubensbekenntnis werden die Toten eher in einem  “Reich des
Todes”, vielleicht vergleichbar dem Hades der griechischen Mythologie, auf den Tag des Gerichts warten.  

P Eine Beschreibung des Totenreichs findet sich in der Geschichte “Vom reichen Mann und armen Lazarus” in Lukas
16:23-26.  Die Qualen des reichen Mannes werden dem Wissen entspringen, dass er nicht erlöst werden wird, da hier
bereits die unüberbrückbare Trennung in Gerettete und Verlorene stattgefunden hat.  Del Washburn ist der Ansicht,
dass sich das Reich der Toten um uns herum befindet, von uns aber normalerweise nicht wahrgenommen wird. 

P Beim Weltgericht wird darüber entschieden, wer den Weg zurück zu Gott gefunden hat.  Wer dem Weg von Jesus
Christus gefolgt ist und Gnade findet, wird im Himmel weiterexistieren.  Diejenigen aber, die Gott in ihrem irdischen
Leben abgelehnt haben und den Weg zurück nicht eingeschlagen haben, werden den “zweiten Tod” erleiden.

P Nachdem der erste Tod das Ende der materiellen Existenz bedeutet,  kann man sich den zweiten Tod als ein Ende der
geistigen/seelischen Existenz vorstellen.  Das geistige Ende wird aber von dem Wissen begleitet sein, für immer den
Kontakt zu einem liebenden,  väterlichen Gott verloren zu haben.  Dessen wird sich die Seele im Moment des
“endgültigen Abschaltens” bewusst werden.  (Matthäus 25:41, Offenbarung 20:11-15)   

P Das Wissen um diejenigen, die zu ihm zurückkehren werden, und um diejenigen, die Ihn ablehnen werden, hat Gott
von Anfang an.  Daher sind die, die zurückfinden, auch von Anfang an im “Buch des Lebens” verzeichnet (Offenbarung
13:8).  Da aber jeder seinen Weg selbst finden soll, ist dieses Buch versiegelt und wird erst am Ende der irdischen
Welt geöffnet werden.  Damit unterliegt der Lebensweg jedes einzelnen Menschen seiner eigenen freien
Entscheidung.

P In unserer Beziehung zu Gott sind zwei Dinge von zentraler Bedeutung: Reue über unsere Sünden beginnend mit der
Engelsrebellion und Demut vor Gott. Gott hat keinerlei Interesse an unseren irdischen manuellen oder intellektuellen
Fähigkeiten (Matthäus 18:2-4).  

P Für Gott entscheidend ist die Beziehung, die jeder Mensch zu ihm entwickelt.  Demjenigen, der aufrichtige Reue und
Demut zeigt, begegnet Gott mit seiner Liebe.  Das Ausmaß dieser Liebe zeigt sich in der Geschichte vom verlorenen
Sohn in Lukas 15:10-32, einer Schlüsselstelle zur Engelsrebellion. 

P Anschauliche Metaphern für unsere Beziehung zu Gott finden sich u.a. in der Hochzeit, dem Körper Christi, dem
Weinstock und seinen Zweigen, dem Heiligen Abendmahl und dem Tempel Gottes als spirituelles Gebäude.

P Ein tiefes Gefühl für unsere Beziehung zu Gott vermittelt uns das wohl intimste Kapitel der gesamten Bibel, das
hohepriesterliche Gebet Jesu, in Johannes 17. 

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Das Ende des Menschen ist eng mit dem Begriff “Hölle” verbunden.  Dies wurde im letzten Abschnitt bereits kurz
gestreift.  Hier sollen die aktuellen Ergebnisse der theomatischen Forschung von Del Washburn (Mai 2006) zu diesem
Thema zusammengefasst werden. 

P Der Begriff “Hölle” steht in der Bibel immer im Zusammenhang mit dem Tod von Sündern und kennzeichnet den
Aufenthaltsort ihrer Seelen nach dem Tod. Das Wesen der Hölle ist in der Bibel nicht eindeutig beschrieben und es
gibt eine Vielzahl unterschiedlicher Ansichten darüber:
< Nach traditioneller Sicht ist die Hölle ein Platz unbeschreiblicher Leiden im Höllenfeuer, aus der es kein Entrinnen

gibt.
< Gestützt auf das NT gehen einige von einem liebenden und gnädigen Gott aus, der Sünder nicht bestrafen wird.
< Wieder andere halten die Beschreibung der Hölle in der Bibel für übertrieben und fürchten einen Aufenthalt in der

Hölle nicht.
< Nach “New Age” Verständnis bzw. universalistischer Sicht ist der physische Tod kein einmaliges Ereignis; jeder

erhält eine zweite Chance um sich zu vervollkommnen, sodass schlussendlich jeder erlöst werden soll, auch der
Teufel selbst.  Trotz zahlreicher anderslautender Textstellen (z.B. Hiob 7:9, Jesaja 26:14, Hebräer 9:27) ist diese
Einstellung heute verbreitet, wobei christliche und buddhistische Glaubenselemente beliebig vermischt werden.

< Nach katholischer Auffassung können einige Seelen im Fegefeuer der Hölle gereinigt werden, unstrittige
bibeltextliche Belege gibt es dafür aber nicht.

P Aus theomatischer Sicht sind zum Thema “Hölle” zunächst einmal zwei fundamentale Fragen zu stellen:
< Ist die Hölle ein realer Ort und das Höllenfeuer ein reales Feuer?
< Wie lange wird die Hölle bestehen?

P Eine schlüssige Antwort darauf kann auch Theomatics nicht bieten, es gibt jedoch einige neuere theomatische
Erkenntnisse, die zum Verständnis des Themas “Hölle” beitragen können:
< Die Hölle scheint endgültig zu sein, es scheint keinen Weg zurück zu geben.  Die Hölle steht für die endgültige und

ewige Trennung eines Sünders von seinem Schöpfer.
< Wie viele andere Begriffe in der Bibel auch (insbesondere in der Offenbarung des Johannes) scheinen Hölle und

Höllenfeuer einen mehr symbolischen Charakter zu haben.  Denn ein “spirituelles Feuer” sollte doch eher geeignet
sein einer nicht materiellen Seele Schmerzen zuzufügen als ein reales Feuer.

P Um den Begriff “Hölle” in den einzelnen Bibeltextstellen zu verstehen, bedarf es einer sorgfältigen Übersetzung. 
Immerhin enthält die Bibel in den Originaltexten fünf verschiedene Worte, die alle mit Hölle übersetzt werden:
< SHEOL (AT) “-&!:”:
    In hebräisch bedeutet SHEOL Grab.  In der jüdischen Tradition war SHEOL ein Ort der Toten im Untergrund der 
    Erde.  Viele glaubten, dass SHEOL zwei Abteilungen hatte, eine für die Heiligen des AT und eine für die Sünder. 
    Nach Epheser 4:8-10 scheint Christus nach seinem Tod in diese Hölle gegangen zu sein, um die dort gefangenen
    Heiligen zu befreien.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!   
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P Worte für Hölle (Forts.):
< HADES (NT) “"*0H”:
    Das griechische Gegenstück zum jüdischen SHEOL war HADES, das Totenreich der griechischen Mythologie.  Der
    HADES wird beschrieben in Lukas 16:23-26 in der Geschichte von Lazarus und dem reichen Mann.  Die Trennung 
    in zwei Abteilungen bestätigt Vers 26.  HADES und SHEOL werden auch als Abrahams Schoß bezeichnet.  In etwa
    der Hälfte der 23 Fälle, in denen das Wort “Hölle” im NT vorkommt, weist der griechische Originaltext das Wort 
    “HADES” auf.
< Gehenna (NT) “(,,<<"”:
    Im Unterschied zum HADES als Totenreich wird GEHENNA von Jesus als Ort des Gerichts für die Verdammten
    bezeichnet.  Das Wort “Gehenna” leitet sich von den Abfallgruben außerhalb Jerusalems her, in denen der Abfall 
    verbrannt wurde und in denen die Feuer nicht ausgingen.  Der Begriff “GEHENNA” hat damit sicher eine
    symbolische Bedeutung.
< TARTARUS (NT) “J"DJ"D@H” (die Basisform ist “J"DJ"D@T” = in der Hölle einschließen):
    Das Wort “TARTARUS” taucht im 2. Petrusbrief 2:4 als ein weiterer Ausdruck für Hölle auf.  TARTARUS bezieht
    sich auf die gefallenen Engel zu Zeiten Noahs vor der Sintflut.  Die Bibel berichtet uns in 1. Mose 6, dass diese
    Engel Sex mit den Menschen hatten und dafür in Ketten gebunden in der Finsternis von TARTARUS auf den Tag 
    des Jüngsten Gerichts warten.
< Feuriger Pfuhl (NT) “84:<0< J@L BLD@H”:
    Der Begriff “FEURIGER PFUHL” wird fünfmal in der Offenbarung des Johannes erwähnt.  Es handelt sich um den
    Ort des Jüngsten Gerichts, wenn die verstorbenen Sünder aus dem HADES und alles Übel der Welt in den
    FEURIGEN PFUHL geworfen und dort den “zweiten Tod” erleiden werden.  Es ist nicht sicher, dass GEHENNA und
    FEURIGER PFUHL für den gleichen Ort stehen, aber eine symbolische Beziehung kann sicher unterstellt werden.

P Was geschieht nun mit den verlorenen Seelen, wenn nur die Gläubigen in das Reich Gottes aufgenommen werden,
und welche Rolle spielt dabei die Hölle?  Hierzu gibt es verschiedene Glaubensansichten:
< Der physische Tod ist auch das endgültige Ende von Geist und Seele des Menschen; allein die Seelen der

Gläubigen  erhalten ein neues Leben und existieren weiter im Reich Gottes.  Die Schilderungen der Hölle sind nur
symbolisch und geben uns ein spirituelles Bild von den Endfolgen der Engelsrebellion.

< Beim physischen Tod verlässt die Seele den toten Körper.  Die verlorenen Seelen existieren als Geistwesen im
Reich der Toten, das auch das Reich der Dämonen sein kann, weiter.  Sie warten dort auf den Tag des Jüngsten
Gerichts.  Nach Ansicht von Del Washburn befindet sich das Reich der Toten um uns herum.  Die verlorenen Seelen
können die physische Welt zwar noch wahrnehmen, haben aber keine Möglichkeit mehr, daran teilzunehmen oder
ihre weitere Existenz zu gestalten.  Dies dürfte ihre Qualen und ihre Hoffnungslosigkeit verursachen.

< Beim physischen Tod werden die verlorenen Seelen von Dämonen in die Hölle geleitet.  Die Hölle kann man sich als
eine separate spirituelle Dimension vorstellen, in der Hitze und Feuer herrschen, und die sich möglicherweise in der
Tiefe der Erde befindet.  Die Seelen werden dort von den Dämonen gequält und warten auf das Jüngste Gericht. 
Eine solche Höllensphäre würde zeitlich parallel zur Lebenszeit der Erde verlaufen.

   Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Was geschieht mit den verlorenen Seelen? (Forts.):
< Beim physischen Tod erhalten die verlorenen Seelen die Erinnerung an ihre Mitwirkung bei der Engelsrebellion

zurück.  Danach folgt das Gericht. In einer “Hölle” der Hoffnungslosigkeit aus ihrer verpfuschten irdischen und
himmlischen Existenz warten die Verurteilten auf den Tag der endgültigen Auslöschung ihrer Seele im feurigen
Pfuhl.  Diese Hölle kann hier durchaus derjenigen entsprechen, die im vorhergehenden Szenario beschrieben ist.

< Am Tag des Jüngsten Gerichts werden alle verlorenen Seelen in den feurigen Pfuhl geworfen.  Hierbei gibt es zwei
Möglichkeiten:
– Der feurige Pfuhl ist real und die verlorenen Seelen werden bis in alle Ewigkeit darin gequält.
– Der feurige Pfuhl ist symbolisch zu verstehen und steht für die endgültige Vernichtung der Existenz der verlorenen

Seelen, den zweiten Tod.  Hierbei kann es sich auch um ein reales kosmisches Ereignis in Raum und Zeit
handeln, wenn Gott alles Böse aus diesem Universum tilgen wird.

Der Unterschied zwischen diesen beiden Möglichkeiten liegt in der Interpretation des Begriffes “zweiter Tod”.  
Welche Möglichkeit letztlich eintreten wird kann nicht eindeutig bestimmt werden, da der feurige Pfuhl in jedem Fall  
ein Ereignis ist, das in der Zukunft liegt.

P Leider wird heute in vielen christlichen Religionsgemeinschaften das Thema “Gericht” und “Hölle” zunehmend
ausgeblendet.  Diese Themen stehen dem derzeit häufig praktizierten “Wohlfühl”-Christentum mit dem Hauptthema
“Liebe” im Wege, vielleicht um nicht noch mehr Kirchenmitglieder zu verlieren.  Dabei beschäftigt sich selbst Jesus
Christus mehr mit dem Thema “Gericht” als mit dem Thema “Liebe”.  Wer aber das unangenehme Thema “Gericht”
ausspart, reduziert die christliche Lehre in unzulässiger Weise und lässt einen entscheidenden Teil der Wahrheit aus.

P Einige Erkenntisse über das, was nach dem physischen “ersten” Tod geschehen könnte, lassen sich aus Berichten von
Augenzeugen entnehmen, die nach dem Eintritt ihres klinischen Todes wieder ins Leben zurückgekehrt sind.  Diese
Berichte (NDE = Near Death Experiences) sind mit gebotener Skepsis zu betrachten, da sie aus einer spirituellen und
nicht aus einer materiellen Sphäre stammen.  Viele dieser Berichte zeigen jedoch verblüffende Parallelen auf,
insbesondere der direkte Kontakt mit Engeln oder Dämonen sowie Licht- und Tunnelerlebnisse.  Übereinstimmend
wird auch berichtet, dass Bewusstsein und Persönlichkeit (= Seele) den toten Körper verlassen. 

P Im folgenden sollen nun die Ergebnisse der theomatischen Forschung zusammengefasst werden, die zu den Themen
“Hölle”, “Gericht” und “zweiter Tod” bislang vorliegen.  Dabei gilt es, demütig zu bleiben und sich nicht von Wünschen
oder Vorurteilen leiten zu lassen.  Denn Gottes Wille ist souverän und unsere eigenen Vorstellungen von Hölle und
Gericht müssen sich nicht mit dem decken, was uns nach unserem Tod oder in der Zukunft tatsächlich erwartet.

P Vorab lässt sich feststellen, dass Theomatics die Version ewiger Folter und Qualen der verlorenen Seelen nicht
bestätigt.  Die Bibel spricht überwiegend von “sterben”, “zugrunde gehen”, “zerstört werden”, “vernichtet werden”,
“verbrennen”, “dahingehen”, “nicht mehr sein”, “in die Finsternis geworfen werden” oder “für immer vergessen werden”.
Keiner dieser Begriffe kann als Synonym für ewige, wissentliche Folter dienen.

   Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Der Erschaffung des Menschen bzw. der menschlichen Seele ist das zentrale Thema am Anfang des AT.  Das
Schlüsselwort dazu findet sich mit “Menschen machen” in Genesis 1:26.  Das Ende des Menschen wird insbesondere
am Schluss des NT geschildert. Nach dem physischen Tod des Körpers wird die menschliche Seele zusammen mit
den 144-tausenden entweder im Himmel wieder aufgenommen oder sie erleidet ihre endgültige Vernichtung im
“zweiten Tod”.  Das Schlüsselwort für den “zweiten Tod” ist “[Das] ist der zweite Tod” in der Offenbarung 20:14. 

P Der theomatische Basiswert für “Hölle oder Höllenfeuer” bzw. für den “zweiten Tod” ist  47 x 5 = 235.  
      “47" steht für die Erschaffung der menschlichen Seele [Genesis 1:26:    .$! %:31    Menschen machen    470]
       “5"  steht für die ewige und einzigartige Natur Gottes.
    Nach Del Washburn steht 235 damit für die Verbindung der Erschaffung der menschlichen Seele mit dem Aspekt der  
    Ewigkeit, bzw. der Zeitspanne von Anfang bis Ende der von Gott geschaffenen Seele. Nachdem der Faktor “2" für        
    Trennung steht, kann der theomatische Basiswert  235 = 470 / 2  aber auch als endgültige Trennung der von Gott         
    erschaffenen Seelen von ihrem Schöpfer interpretiert werden!

P Eindeutige Schlüsselstellen finden sich in
< Jesaja 14:15:       $9; -&!:    ...in die Unterwelt...hinabgeworfen...  [Quelle 1c)]         235 x   4 (+1)
< Hesekiel 28:18:    +;-,!       [...Feuer...,das] dich verzehrte...                                      235 x   2 (+1)
< Matthäus 10:28:    J0< RLP0< 6"4 FT:" "B@8,F"4 ,< (,,<<0                                       235 x 16 bzw. 1.880 x 2 (+1)
                                 [...vor dem, der] Leib und  Seele verderben  [kann] in der Hölle.
< Markus 9:43:         BLD "F$,FJ@<    ...[in die Hölle, in das] Feuer, das nie verlöscht.    235 x   6  (-2)
< Judas 1:7:             BLD@H *460<       ...Pein (Quelle 1c): Strafe) des [ewigen] Feuers     235 x  4 (+2)
< Offenbar.19:20:     84:<0< J@L BLD@H J0H 6"4@:,<0H ,< JT 2,4T
                                 ...in den feurigen Pfuhl.., der mit Schwefel brannte.                    2.350 x  2 (-1)
< Offenbar. 2:11:      2"<"J@L *,LJ,D@L       [...kein Leid...von dem] zweiten Tode           235 x   9
< Offenbar. 20:14:    2"<"J@H @ *,LJ,D@H ,FJ4<    [Das] ist der zweite Tod ...                2.350 
< Offenbar. 21:8:      ,< 84:<0 J0 6"4@:,<0 ...in dem Pfuhl [sein], der...brennt...            235 x  3

P Das hebräische Wort für Engel ist  .*,!-/ und hat einen Wert von 141 = 47 x 3 .  Der theomatische Wert 141, oder 
häufiger noch 282 = 141 x 2, taucht in nahezu jeder Textreferenz zum Menschen auf der Erde als gefallener Sünder
auf.  Dies bestätigt den Zusammenhang zwischen den gefallenen Engeln und den Menschen auf der Erde.  In vielen
Textreferenzen zum Basiswert 235 lassen sich gleichzeitig auch Vielfache des Basiswerts 141 bzw. 282 finden.

P Die Hölle oder das Höllenfeuer scheinen also der Ort zu sein, der in einem ewigen Sinn für die Vernichtung der
ursprünglich von Gott nach seinem Abbild geschaffenen und dann von ihm abgefallenen Seelen steht. 

    Diese Aussage soll durch einige ausgewählte Textreferenzen auf den folgenden Seiten belegt werden.

P Auch in der Zahlenstruktur zum Thema Höllenfeuer bzw. zum zweiten Tod zeigt sich wieder ein Zahlenduo: 235 und
1880 (= 235 x 8), wobei einige Referenzen nur Vielfache von 188 aufweisen; diese werden hier aber nicht betrachtet.

   Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Die Verbindung zwischen den gefallenen Engeln (Basiswert: 141), ihrem Aufenthalt in der Finsternis und ihrem
Ende im Feuer zeigen folgende Textreferenzen:

    Jesaja 66:24:    .*3:5 .*:1!% *95#" &!9  ... schauen die Leichname derer, die [von mir] 
                                                                                                                           abtrünnig waren...      235 x 6 = 1.410 (-2)
    Prediger 9:5:     .9,' (,:1 *, 9,: .%- $&3 0*!   ...[die Toten aber wissen nichts;] sie haben 
                                                          auch keinen Lohn mehr, denn ihr Andenken ist vergessen.        235 x 6 = 1.410 (+1)
    Prediger 12:7:   %*%:, 69!% -3 953% ":*&   
                             Denn der Staub muss wieder zur Erde kommen, wie er gewesen ist,...                   235 x 6 = 1.410 (-1) 
    Matth. 8:12:       ,4H J@ F6@J@H J@ ,>  [..die Kinder des Reichs] hinaus[gestoßen] in die Finsternis..  235 x 8 (= 1.880)
    Judas 1:13:       .@n@H J@L F6@J@LH ,4H J@< "4T<" J,J0D0J"4 
                              [...umherirrende Sterne: deren Los ist] die dunkelste Finsternis in Ewigkeit.       235 x 23 (+1)
    Offenb. 6:13:     6"4 @4 "FJ,D,H J@L @LD"<@L ,D,F"< ,4H J0< (0<
                              ...und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde...                                             1.880 x 2 (-2)
    Offenb. 17:1:     J@ 6D4:" J0H B@D<0H J0H :,("80H ...das Gericht über die große Hure...              2.350 (+2)

P Die verlorenen Seelen der gefallenen Engel müssen in der Hölle auf das Gericht warten, aus der es keinen
Weg zurück gibt und an dessen Ende das Feuer steht:

    Hiob 7:9:           %-3* !- -&!: $9&*  ..kommt nicht wieder herauf, wer zu den Toten hinunterfährt..  235 x 3 (-2)
    Jesaja 14:15:    9&" *;,9* -! $9&; -&!: -! +!   Doch in die Unterwelt wirst du hinabgeworfen
                                                                                     in die äußerste Tiefe [Quelle 1c)]                   1.880 (-2)
                             $9; -&!:    ...in die Unterwelt...hinabgeworfen  [Quelle 1c)]                                 235 x 4 (+1)
    Matth. 10:28:    J0< RLP0< 6"4 FT:" "B@8,F"4 ,< (,,<<0 [fürchtet euch aber viel mehr
                                                 vor dem, der] Leib und Seele verderben [kann] in der Hölle               1.880 x 2 (+1)
                             J0< RLP0<   die Seele    235 x 9 (+1)       J@ FT:"   der Leib    235 x 6 (+1)
    Markus 9:43:    "B,82,4< ,4H J0< (,,<<"< ,4H J@ BLD J@ "F$,FJ@< 
                             ...fährst in die Hölle, in das Feuer, das nie verlöscht.                                                 235 x 14 (+1)
                            ,4H (,,<<"< ,4H BLD     ...in [die] Hölle, in [das] Feuer...                                              235 x  5 (-1)
                            BLD "F$,FJ@<              ... Feuer, das nie verlöscht.                                                   235 x  6 (-2)
    Lukas 16:24:    @*L<T:"4 ,< J0 n8@(4      ...[denn ich] leide Pein in [diesen] Flammen                    2.350 (+1)
    2.Petrus 2:4:    "88" F4D"4H .@n@L J"DJ"DTF"H B,D,*T6,<   [...Gott hat selbst die Engel, die
                                gesündigt haben,..] sondern hat sie mit Ketten der Finsternis in die Hölle
                                [gestoßen und] übergeben, [damit sie für das Gericht festgehalten werden...]      2.350 x 2 (+2)
                             J0D@L:,<@LH     ...[damit sie für das Gericht] festgehalten werden...                           235 x 7 (-2)
    2.Petrus 3:7:     6D4F,TH 6"4 "BT8,4"H JT< "F,$T<    ...[bewahrt für den Tag des] Gerichts
                                                                           und der Verdammnis der gottlosen Menschen.          2.350 x 2 (+1)
    Hebräer 6:2:     6"4 6D4:"J@H "4T<4@L   [...Auferstehung der Toten] und vom ewigen Gericht.            235 x 9 (-2)

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Warten auf das Gericht (Forts .):
    Hebräer 9:27:       @F@< "B@6,4J"4 "<2DTB@4H "B">   [Und] wie den Menschen bestimmt ist, einmal      2.350 (-1)
                                                                                       zu sterben, danach aber das Gericht...]
    Hebräer 10:27:     ,6*@P0                      [...nichts als ein schreckliches] Warten [auf das Gericht...]            235 x  3 (+2)
                                 6D4F,TH 6"4 BLD@H .08@H ,F24,4<   [...Warten] auf das Gericht und das gierige
                                                                    Feuer, das [die Widersacher] verzehren [wird.]                            235 x 12
                                 BLD@H :,88@<J@H       ...Feuer, das [die Widersacher verzehren] wird.                            235 x  7 
    Judas 1:6:            "4*4@4H LB@ .@n@< J,J0D06,<    [...für das Gericht...] festgehalten [mit] ewigen
                                                                                    [Banden] in der Finsternis                                          2.350 (-2)
    Offenb. 11:18:      PD@<@<                      [...und die] Zeit [die Toten zu richten...]                                           235 x  4

P Die Verbindung zwischen Gottes Gericht und dem Feuer:
    Matth. 25:41:      B@D,L,F2, "B ,:@L ,4H J@ BLD J@ "4T<4@<    Geht weg von mir, [ihr Verdammten]
                                                                                                       In das ewige Feuer,...                                235 x 17 (+1)
                               J@ BLD J@ "4T<4@< J@ 0J@4:"F:,<@<    ...[in] das ewige Feuer, das bereitet ist...          253 x 15
                               0J@4:"F:,<@< *4"$@8T 6"4 "((,8@4H   ...bereitet ist dem Teufel und [seinen] Engeln!    235 x  9 (-1)
    1.Korinth. 3:13:   BLD *@64:"F,4   [...Art eines jeden Werk ist,] wird [das] Feuer erweisen.                         235 x  4 
    Judas 1:7:           J@LJ@4H BD@6,4<J"4 *,4(:" BLD@H "4T<4@L *460< LB,P@LF"4   [...Sodom und
                                     Gomorrha...] die.., zum Beispiel gesetzt und leiden die Pein des ewigen Feuers.       235 x 26 (-2)
                               BLD@H *460<                                          ...Pein des [ewigen] Feuers.                               235 x  4 (+2) 
    Offenb. 17:16:     6"4 "LJ0<6"J"6"LF@LF4<  BLD4   ...und werden sie (= Hure) mit Feuer verbrennen.         235 x 13 (-2) 

P Feuer, Zorn und Kelch Gottes im Zusammenhang mit Gottes Gericht:
    Hiob 21:20:         %;:    [...und vom Grimm des Allmächtigen möge er] trinken                                         235 x  3 
    Psalm 21:10:      :! .-,!;& .3-"    [Der Herr wird] sie verschlingen [in seinem Zorn]; Feuer
                                                                wird sie fressen                                                                                235 x  4 
    Jesaja 29:6:        %-,&! :! "%-& %32& %5&2 -&$#   ...[mit] Wirbelsturm und Ungewitter und mit
                                                                                        Flammen eines verzehrenden Feuers                      235 x  4 (+1)
    Jesaja 34:5:        */9( .3 -3         ...über das Volk, an dem ich den Bann vollstrecke [zum Gericht].          235 x  2 (-2)
    Jesaja 51:17:      &;/( 2&, ;!     ...[von der Hand des HERRN den] Kelch seines Grimmes!                    235 x  4 (+1)
    Jeremia 25:15:   ;!'% %/(%        ...[Becher mit dem Wein] meines Zorns [aus meiner Hand]...                235 x  2 (+1)
                               .*&#% -, %;*8:%&    ...und lass daraus trinken alle Völker.                                              235 x  4
    Hesekiel 21:3:     ;"%-: ;"%-     [...Feuer...] seine Flamme [nicht wird löschen können...]                        235 x  5 (-1)
    Hesekiel 28:18:   $;-,!    [...darum habe ich ein Feuer aus dir hervorbrechen lassen, das]
                                                dich verzehrte [und zu Asche gemacht hat...]                                                 235 x 2 (+1)
                               +1;!       [...das] dich [verzehrte und zu Asche] gemacht hat...                                      235 x 2 (+1)

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Feuer, Zorn und Kelch Gottes (Forts.):
    Zefania 1:18:       69! -, -,!; ;!18 :!"    ...das ganze Land (= Erde) soll durch das Feuer 
                                                                            seines Grimmes verzehrt werden...                                  235 x  7 (+1)
                                69! *":* -, ;! %:3* %-%"1 +! %-, *,   ...denn er wird plötzlich ein Ende 
                                                                            machen mit allen, die im Lande (= Erde) wohnen.           235 x  7 (+1)
    Markus 10:38:      *L<"F2, B4,4< J@ B@J0D4@<      Könnt ihr den Kelch trinken, [den ich trinke]...            235 x  8 (+2)
                                B4<T                                          [Könnt ihr den Kelch trinken, den ich] trinke...            235 x  4 
    Lukas 22:42:        B"D,<,(6, J@LJ@             [Vater, willst du, so] nimm diesen [Kelch von mir...]            235 x  6 = 1.410
    Johannes 18:11:  B@J0D4@< @ *,*T6,<        [Soll ich] den Kelch [nicht drinken,] den [mir mein
                                                                          Vater] gegeben hat?                                                          235 x  7 (+1)
                                 @L :0 B4T               Soll ich [den Kelch] nicht drinken, [den mir mein Vater...]            235 x  6 (-2)
                                 :0 B4T                    Soll ich [den Kelch nicht] drinken, [den mir mein Vater...]            235 x  4 (-2)
    Epheser 5:6:        0 @D(0 2,@L ,B4 J@LH L4@LH ..der Zorn Gottes über die Kinder [des Ungehorsams.]   235 x 12 (-2)
                                ,B4 L4@LH                  ...[der Zorn Gottes] über die Kinder [des Ungehorsams.]            235 x  5
    Hebräer 12:29:    @ 2,@H 0:T< BLD 6"J"<"84F6@<   ...unser Gott ist ein verzehrendes Feuer.           235 x 11
    Offenb. 14:10:     6"4 "LJ@H B4,J"4      [Wenn jemand das Tier anbetet...] der wird [von dem 
                                                                  Wein des Zornes Gottes] trinken...                                            235 x  6 (-2)
                                2L:@L 2,@L J@L 6,6,D"F:,<@L "6D"J@L ,< B@J0D4T    ...[Wein] des Zornes
                                   Gottes [trinken] der unvermischt eingeschenkt ist in den Kelch [seines Zorns]...     235 x 23 (-1)
    Offenb. 14:19:     ,4H J0< 80<@< J@L 2L:@L 2,@L :,("<    
                                                                 ...[und warf sie] in die große Kelter des Zornes Gottes              235 x 13 (-2)
    Offenb. 16:19:    B@J0D4@< @4<@L 2L:@L @D(0H "LJ@L    [...Babylon ...vor Gott, dass ihr gegeben
                                                                werde der] Kelch mit dem Wein seines grimmigen Zorns.          235 x 16 (-1)
    Offenb. 19:15:    J0< 80<@< J@L @4<@L 2L:@L J0H @D(0H 2,@L    [...und er tritt] die Kelter, voll 
                                                                                   vom Wein des grimmigen Zornes Gottes.                235 x 18 (-2)

P Die Namen der verlorenen Seelen werden aus dem Buch des Lebens getilgt werden:
    Exodus 32:32:     ;";, 9:! +952/ !1 *(/    ...dann tilge mich aus deinem Buch, das du
                                                                                                                     geschrieben hast.                1.880 (+2)
    Exodus 32:33:    / &1(/! *- !)( 9:!  Ich will [den] aus [meinem Buch] tilgen, der an mir sündigt.     235 x  3 (-1)
    Deuter. 7:24:      ;(; ./: ;$"!%&  ...und du sollst ihren Namen auslöschen unter [dem Himmel.]      235 x  7 (+1)
    Deuter. 29:19:    / &/: %&%* %(/&    ...und seinen Namen wird der Herr austilgen [unter dem 
                                                                                                                                         Himmel.]             235 x  2 (+1)
    Psalm 9:6:         ;*(/ ./: 3:9    ...[und bringst] die Gottlosen [um]; ihren Namen vertilgst [du...]        235 x  6 (-2)
    Psalm 34:17:     / ;*9,%-             ...[dass er ihren Namen] ausrotte von [der Erde.]                              235 x  3 

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!      
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P Namen getilgt aus dem Buch des Lebens (Forts.):
    Offenb. 3:5:          ,."8,4RT J@ @<@:" "LJ@L ,6 $4$8@L .T0H   [Wer überwindet, der...und ich
                                            werde] seinen Namen [nicht] austilgen aus dem Buch des Lebens...               235 x 21 (+2)
                                J@ @<@:" "LJ@L ,6 J0H $4$8@L
                                           ...seinen Namen [nicht austilgen] aus dem Buch [des Lebens]...                       235 x 12 (-1)

P Der zweite Tod und das Ende der verlorenen Seelen:
    Offenb. 2:11:        2"<"J@L *,LJ,D@L    [Wer überwindet, dem soll kein Leid geschehen von dem]
                                                                                                                                    zweiten Tode.          235 x  9 
    Offenb. 20:6:        @ *,LJ,D@H 2"<"J@H @L6 ,P,4 ,.@LF4"<   [Über diese] hat der zweite Tod keine 
                                                                                                                                               Macht...         235 x 16 (+1)
    Offenb. 20:14:      2"<"J@H @ *,LJ,D@H ,FJ4<     [Das] ist der zweite Tod : [der feurige Pfuhl.]            2.350
    Offenb. 21:8:        84:<0 6"4@:,<0 J0 BLD4 6"4 2,4T @ ,FJ4 2"<"J@H @ *,LJ,D@H 
                                ...dem Pfuhl [sein], der mit Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.          235 x 19

P Das Ende der verlorenen Seelen im feurigen Pfuhl:
    Offenb. 9:2:          J@ nD,"D "$LFF@L  [Und er tat] den Brunnen (= Schacht)] des Abgrunds [auf..]   2.350 (-1)
    Offenb. 9:18:        ,6 J@L BLD@H     [...getötet der dritte Teil der Menschen,] von dem Feuer...                235 x  7      
    Offenb. 19:20:      84:<0< J@L BLD@H J0H 6"4@:,<0H ,< JT 2,4T    ...in den feurigen Pfuhl.., 
                                                                                                            der mit Schwefel brannte.           2.350 x  2 (-1)
    Offenb. 20:10:      ,4H J0< 84:<0< J@L BLD@H 6"4 2,4@L @B@L    
                                   [Und der Teufel...wurde geworfen] in den Pfuhl von Feuer und Schwefel, 
                                                                                     wo [auch das Tier und der falsche Prophet...]         235 x 15 (+1)
    Offenb. 20:14:      6"4 @ "*0H ,$8020F"< ,4H 84:<0< BLD@H    [Und der Tod] und (sein) Reich
                                   wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. [Das ist der zweite Tod...]                      235 x  8           
            
    Offenb. 21:8:        ,< 84:<0 J0 6"4@:,<0    ...in dem Pfuhl [sein], der [mit Feuer und Schwefel]
                                                                           brennt; [das ist der zweite Tod.]                                       235 x  3

P Himmel und Erde werden vergehen:
    Jesaja 34:4:          -&"* .!"7 -,&      ...[der Himmel]... und all sein Heer wird dahinwelken...                  235 (+2)
    Matth. 5:18:          "< B"D,820 @LD"<@H      Bis Himmel [und Erde] vergehen...                                    235 x  5
    Matth. 24:34:        B"D,820 "LJ0      Dieses [Geschlecht] wird [nicht] vergehen, [bis das alles...]           235 x  4 (+2)
    Matth. 24:34:        B"D,820               [Dieses Geschlecht] wird [nicht] vergehen, [bis das alles...]           235 x  1 (-2)
    
    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Himmel und Erde werden vergehen (Forts.):
    Markus 13:25:     6"4 @4 "FJ,D,H ,F@<J"4 ,6 J@L @LD"<@L B4BJ@<J,H 6"4 *L<":,4H ,< 
                               @LD"<@4H F"8,L20F@<J"4    ...und die Sterne werden vom Himmel fallen, und
                                                                     die Kräfte des Himmels werden ins Wanken kommen.      1.880 x  4
    Markus 13:31:     @LD"<@H 6"4 0 (0         Himmel und Erde [werden vergehen]...                                  235 x  4 (+1)
    1.Petrus 4:7:       J,8@H 0((46,<              [Es] ist [aber] nahegekommen das Ende [aller Dinge.]          235 x  3 (-1)
    2.Petrus 3:7:       J,20F"LD4F:,<@4         [...Himmel...und...Erde...] aufgespart für [das Feuer...]          235 x  6 (-2)
    2.Petrus 3:12:     0:,D"H *4 0< @LD"<@4 BLD@L:,<@4     [...Kommen des] Tages [Gottes..,] an 
                                             dem die Himmel vom Feuer zergehen [und die Elemente vor Hitze...]      2.350 (+2)

P Einige zusätzliche Textreferenzen zu “verdorrendem Gras” und “Verbrennen von Unkraut”:
   Wie bereits oben ausgeführt, steht Gras symbolisch für Menschen und ihre Vergänglichkeit. 
    Psalm 37:2          0&-&"* !:$ 89*,& &-/* %9%/ 9*7(,     [Denn] wie das Gras werden sie bald
                                                             verdorren, und wie das grüne Kraut werden sie verwelken.          235 x  6 (-1)
    Psalm 102:12:     :"*! ":3,                            [Meine Tage sind dahin wie ein Schatten, und]  
                                                                                                                   ich verdorre wie Gras .          235 x  3
    1.Petrus 1:24:     ,>0D"<20 P@DJ@H 6"4 "<2@H ,>,BD,F,<     Das Gras ist verdorrt und die
                                                                                                                          Blume abgefallen...       2.350 (+2)
                               B"F" F"D> TH                        [Denn] alles Fleisch ist wie [Gras...]                              235 x  7 (-2)
    Jakobus 1:11:     6"4 ,>0D"<,< P@DJ@< 6"4 J@ "<2@H "LJ@L ,>,B,F,    
                                                                           ...und das Gras verwelkt, und die Blume fällt ab...       1.880 x  2 (+2)
    Matth. 3:10:        ,4H BLD $"88,J"4    ...[jeder Baum, der nicht Frucht bringt, wird abgehauen
                                                                                                                  und] ins Feuer geworfen.         235 x  5 (-1)
    Matth. 3:12:        6"J"6"LF,4 BLD4 "F$,FJT   ...[aber die Spreu wird er] verbrennen mit
                                                                                                                  unauslöschlichem Feuer.         235 x 13 (+1)

P Zum Weg der Menschheit (Basiswert: 17) in die Verdammnis:
    Matthäus 7:13    B8"J,4" BL80 6"4 ,LDLPTD@H @*@H    
                               [Denn] die Pforte ist weit und der Weg ist breit,  [der zur Verdammnis führt,..]       235 x 17
            

P Die Untersuchung der theomatischen Struktur zur Basiszahl 235 steht erst am Anfang. Eine Übersicht der bislang
gefundenen Vielfache zeigen die Tabellen auf den folgenden Seiten.  Die ersten Ergebnisse und insbesondere das
Zusammenspiel zwischen der “47" Struktur (Erschaffung) und der “235" Struktur (Ende) sind beeindruckend.

    Hinweis:   Diese Seite enthält Gedanken von Del Washburn, die bislang noch nicht veröffentlicht sind!  
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P Die zahlreichen, recht willkürlich erscheinenden Zahlenangaben in der Bibel haben eine tiefere Bedeutung.  Sie sind
der sichtbare Teil einer komplexen Zahlenstruktur im Bibeltext.

P Jeder theologische Begriff hat in der Bibel einen eigenen Zahlenwert.  Dieser ergibt sich aus Vielfachen eines den
jeweiligen Begriff kennzeichnenden Basiswerts.  Dieses Phänomen bezeichnet Del Washburn als “Theomatics”. 

P Basiswert und Vielfache lassen sich aus den Buchstabenwerten des jeweiligen Begriffs im Originaltext bestimmen.  
Die Buchstabenwerte entsprechen der seit vielen Jahrhunderten gebräuchlichen Zuordnung von Zahlenwerten zu den
Buchstaben des hebräischen (AT) und griechischen (NT) Alphabets.

P In der Regel liefert ein Schlüsselbegriff den Basiswert als Produkt von Primzahlen.  Jede Primzahl hat eine bestimmte
symbolische Bedeutung.  Theomatische Zahlenwerte gelten als gleich, wenn die Summe der Buchstabenwerte eines
Begriffes gleich ist oder innerhalb eines sehr engen Abweichungsbereiches liegt (max. -2 bis +2).

P Gleiche theologische Begriffe haben - trotz der unterschiedlichen Sprachen - im AT und im NT in der Regel gleiche
Basiswerte.  Damit stellen AT und NT aus theomatischer Sicht eine untrennbare Einheit dar. 

P Eine Bibeltextstelle kann zugleich mehrere theomatische Ausprägungen enthalten.  Dadurch werden verschiedene
Textstellen und Themen miteinander verknüpft. Die daraus resultierende Zahlenstruktur ist derart komplex, dass sie
nicht menschlichen Ursprungs sein kann.  

P Theomatics bestätigt damit indirekt die Bibel als das Wort Gottes.

P Das Vorhandensein theomatischer Strukturen lässt sich mit wissenschaftlichen, statistischen Methoden nachweisen.

P Über das Verständnis der Zahlenstrukturen und der damit verbundenen theologischen Begriffe, kann Theomatics die
im Bibeltext enthaltene Symbolik deuten.  Insbesondere die prophetischen Textstellen mit eschatologischem bzw.
apokalyptischem Bezug können neu interpretiert werden.

P Dies gilt insbesondere für die Prophezeiungen des Daniel im AT und für die inhaltlich vergleichbaren Textstellen in der
Offenbarung des Johannes im NT, bei denen es die größten Differenzen in der Bibelauslegung gibt. Theomatics
bestätigt hier weitgehend die traditionelle, seit über 1.800 Jahren bestehende Auslegung.

P Die 1.260 Tage oder 42 Monate in den Prophezeiungen des Daniel und in der Offenbarung des Johannes haben einen
symbolischen Charakter.  Sie stehen für die Dauer des menschlichen Lebens auf dieser Erde, d.h. für die gesamte
Zeitspanne der sündigen, irdischen Welt.

P Die Zeit großer Bedrängnis/Trübsal hat ebenfalls eine symbolische Bedeutung und steht für die gesamte Leidenszeit
der Gläubigen auf dieser Erde.

P Es spricht einiges dafür, dass es sich bei Satan (= Schlange, Drache, Teufel) nicht um ein eigenständiges Wesen
sondern um eine Personifizierung des Bösen und damit um eine geistige Einstellung handeln könnte, die das Sündige
und Böse in dieser Welt in seiner Gegnerschaft zum Reich Gottes repräsentiert. 
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P Die Zahl des Tieres aus Offenbarung 13 ist nicht 666 sondern 616.  Die Zahl 616 kennzeichnet symbolisch die
Gedanken (= Stirn) und Taten (= rechte Hand) eines jeden Menschen, der sich von Gott abgewendet hat.

P Der Antichrist ist kein Herrscher, der am Ende aller Tage die gesamte Welt regieren wird.  Antichrist steht vielmehr für
die Einstellung all jener, die sich in geistiger Opposition zum Glauben an Gott befinden.

P Das tausendjährige Reich (Millenium) aus der Offenbarung des Johannes kennzeichnet die ewige Natur des
himmlischen Königreichs von Jesus Christus, an dem die Gläubigen teilhaben werden. Es handelt sich nicht um ein
irdisches Königreich der Juden, das nach dem zweiten Erscheinen von Jesus Christus errichtet werden wird (”Mein
Königreich ist nicht von dieser Welt.”).  Nach dem zweiten Erscheinen von Jesus Christus und dem Gericht werden
Himmel und Erde für die Ewigkeit neu erschaffen werden.

P Der Fall Satans wird nicht am Ende aller Tage unmittelbar vor dem Gericht stattfinden.  Nach Theomatics liegt der Fall
Satans zeitlich sehr lange zurück.  Die Erde und unsere Existenz scheinen das direkte Ergebnis dieses Ereignisses zu
sein.  Satan bzw. das Böse gilt als der unumschränkte Herrscher dieser Erde.  Einen gewissen Schutz vor der Macht
Satans gewährte Gott Israel, seinem auserwählten Volk. 

P In Gottes Plan für seine Schöpfung existiert offenbar nur eine Gemeinde, und zwar das spirituelle Israel im
Glauben.  Gottes Gemeinde begann nicht mit Jesus Christus, sondern bereits im AT mit der “Gemeinde in der
Wüste”.  Sie startete mit Abraham und wird vollendet durch Jesus Christus und die, die an ihn glauben.

P Ein Vergleich der theomatischen Strukturen zeigt, dass die Offenbarung des Johannes eine Zusammenfassung der
gesamten Bibel von Genesis bis zu den Apostelbriefen ist.  Die Offenbarung des Johannes prophezeit keine zukünftige
christliche Apokalyptik.  Ohne Genesis kein Verständnis der Offenbarung und umgekehrt.

P Die Bibel handelt vom “irdischen Zeitalter” der Menschen, von der Erschaffung bis zum Ende, das jedoch zeitlich nicht
offenbart wird.  Gott selbst hat sich die Kenntnis der Zukunft ausdrücklich vorbehalten.  Daher finden sich in der Bibel
keine Prophezeiungen zur irdischen Zukunft der Menschheit. 

P Gott erwartet von den Menschen Glauben und Vertrauen.  Jeder Mensch stirbt einmal den irdischen materiellenTod,
den ersten Tod, wie auch Jesus einmal am Kreuz gestorben ist. Auf das irdische Ende folgt das Gericht und der
Neubeginn des “himmlischen Zeitalters” für die Auserwählten.  Die Nicht-Auserwählten werden den endgültigen 
seelischen Tod, den zweiten Tod, erleiden.

P Damit ist die Bibel in sich abgeschlossen.  Sie beginnt mit der Erschaffung des ersten Adam, der infolge seiner
Rebellion gegen Gott den Himmel als sündiges Wesen verlassen musste, und endet mit dem Tod des zweiten Adam  
(= Jesus Christus), der Gott gegenüber gehorsam und demütig war und den Menschen durch sein Vorbild gezeigt hat,
wie sie das Himmelreich zurückgewinnen können.

P Die Erbsünde geht zurück auf den Sündenfall von Adam und Eva (stellvertretend für die Menschheit) im himmlischen
Garten Eden.  Theomatics zeigt  uns das vollständige Bild dieses Ereignisses durch die Enthüllung der im Bibeltext
enthaltenen Symbolik in Genesis 3, Jesaja 14, Hesekiel 28 und Offenbarung 12.
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P Der Sündenfall war offensichtlich eine Rebellion eines großen Teils (1/3) der Engel im Himmel, die sich selbst
gottgleich erhöhen wollten und dafür bestraft und - zusammen mit Satan - auf die Erde geworfen wurden.  Die
gefallenen Engel sind Adam, Eva und ihre Nachkommen, d.h. die gesamte Menschheit .

P Die Bibel ist ein Bericht von diesem Fall und von Gottes Maßnahmen zur Überwindung seiner Folgen.  Unser
irdisches Leben ist als eine Prüfung zu verstehen, in der wir den Weg zu Gott zurückfinden sollen. 

P Finden wir in unserem irdischen Leben in Demut den Weg zurück zu Gott, so können wir auf Gnade und
Wiederaufnahme in den Himmel hoffen.  Schaffen wir dies nicht, so werden wir zusammen mit den Engeln Satans den
zweiten Tod erleiden.

P Für unser irdisches Leben hat uns Gott ein zweites Mal erschaffen.  Er hat uns dabei die Erinnerung an unsere frühere
himmlische Existenz genommen, uns aber unser rebellisches Wesen belassen.

P In unserer ersten Erschaffung waren wir geistige Wesen (Engel), die wie alles Leben aus der Materie des Universums
(Sternenstaub) im Rahmen der Schöpfung der Welt entstanden sind und die von Gott beseelt wurden.

P Nach der Rebellion eines Teils der Engel und ihrem Fall auf die Erde, wurden diese in einer zweiten Schöpfung aus
irdischem Staub (symbolisch für die Asche der gefallenen Engel) neu erschaffen.  Dadurch ist die Seele in ihrem
irdischen Leben in einem alternden und sterblichen Körper gefangen.  Nach dem Tod erwartet die Seele das Gericht
Gottes, das über Wiederaufnahme in den Himmel oder den endgültigen Tod der Seele entscheidet.

P Der ständige Rat Jesu an seine Jünger, den Staub einer Stadt, in der sie nicht willkommen sind, von den Füßen zu
schütteln, deutet auf die strikte Trennung von denjenigen hin, die sich endgültig von Gott abgewendet haben und für
den Himmel verloren sind.

P Auch nach unserer Rebellion liebt uns Gott  wie ein Vater seine Kinder liebt.  Er möchte, dass wir zu ihm zurückfinden. 
Dies kommt sehr anschaulich zum Ausdruck in der Geschichte vom verlorenen Sohn in Lukas 15:10-32.

P Zu allen Zeiten bedurfte die Beziehung zu Gott eines Tempels als Ort der Begegnung mit Gottes Geist.  Während
unserer himmlischen Existenz war dies der Garten Eden.  Zur Zeit das AT waren dies die Stiftshütte des Moses und
der Tempel in Jerusalem.  

P Beim Tod von Jesus Christus am Kreuz hat Gottes Geist offenbar den Tempel in Jerusalem mit dem Zerreissen des
Vorhangs vor dem Allerheiligsten verlassen.  Nach diesem Ereignis ist jeder einzelne Mensch der Ort des Heiligen
Geistes (Pfingsten).  Damit gibt es unter dem NT eine direkte, individuelle Beziehung zwischen Gott und Mensch.

P Voraussetzung für die Begegnung mit Gott war im AT das Opfer.  Unter dem NT sind keine Opfer mehr notwendig, da
Jesus Christus mit seinem Kreuzestod das letzte und abschließende Opfer erbracht hat.  Damit ist uns der Zugang zu
Gott nur über Jesus Christus und das vom ihm für uns erbrachte Opfer möglich.

P Es scheint der Wille Gottes zu sein, dass jeder Mensch in seiner einmaligen irdischen Existenz selbst den Weg zu ihm
zurückfinden soll in eine Beziehung, die wohl über die von Schöpfer und Geschöpf hinausgehen wird. 

17.  Zusammenfassung (3)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

P Damit folgt auch, dass jeder Mensch in der Zeit seines irdischen Lebens für sein Denken und Handeln ohne 
Einschränkung selbst verantwortlich ist.  Universalistische  Auslegungen bzgl. Wiedergeburt und Verantwortungs-
freiheit jedes einzelnen Menschen scheinen in die Irre zu führen.

P Unsere Erlösung erfolgt in Jesus Christus, der Weg dahin steht jedem nach seiner persönlichen Entscheidung offen.

P Die Bibel macht dabei unmissverständlich klar, das nur ein kleiner Teil der Menschheit Eingang in das himmlische
Königreich finden wird.  Diejenigen, die Gott in ihrem irdischen Leben abgelehnt haben, erwartet nach dem materiellen
ersten Tod noch der seelische zweite Tod, d.h. die ewige Auslöschung der Existenz. 

P Der “zweite Tod” ist eng verbunden mit den Begriffen “Hölle / Höllenfeuer” und “Gottes Gericht”.  Hierbei handelt es
sich um ein zukünftiges Ereignis. 

P Mit “Hölle” ist in der Bibel zumeist das Reich der Toten gemeint, in dem die verlorenen Seelen auf den Tag des
Gerichts warten. “Feuer” kennzeichnet die Vernichtung der seelischen Existenz, die auf das Gericht folgen wird.  

P Theomatics bestätigt nicht die Hölle als Ort ewiger Folterqualen. Nach Del Washburn könnte sich das Reich der Toten
als ein spirituelles Reich der verlorenen Seelen um uns herum befinden. 

P Die Hölle scheint endgültig zu sein, es scheint keinen Weg zurück zu geben.  Die Hölle scheint für die ewige Trennung
von Gott zu stehen.

P Nach Gottes Gericht werden die Seelen der Verlorenen im Feuer des zweiten Todes endgültig vernichtet, zusammen
mit allem Bösen.  Danach werden Himmel und Erde als spirituelle und vielleicht auch materielle Sphäre für die Ewigkeit
neu erschaffen werden.

P Die Erkenntnisse von Theomatics stehen in keinerlei Widerspruch zum offenen Bibeltext.  Theomatics enthält auch
keinerlei mystische oder prophetische Elemente, die über den offenen Bibeltext hinausgehen.

P Theomatics führt zurück zu den Wurzeln des christlichen Glaubens.  Theomatics kann und will den Glauben nicht
ersetzen.  Theomatics stärkt vielmehr den Glauben durch die Offenlegung der Symbolik im Wort Gottes und durch die
Gewährung von Einblicken in Gottes Plan für seine Schöpfung.

P In der vorliegenden Präsentation kann nur ein sehr kleiner Teil der bislang untersuchten theomatischen Strukturen
gezeigt werden.  Weitere Zahlenstrukturen und zugehörige Analysen finden sich in englischer Sprache in den
Veröffentlichungen von Del Washburn , in seinen Büchern und im Internet, hier insbesondere unter:

    http://www.THEOMATICS.COM
    http://www.ANGELFALL.COM      (zukünftige, neue Webseite von Del Washburn, z.Zt. noch in Arbeit)

17.  Zusammenfassung (4)



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

Quellen und Referenzen (1)

[1]   Die Bibel    1a)  Luther-Bibel von 1534, digitale Reproduktion des Exemplars der Herzogin Amalia Bibliothek in Weimar
                          
                         1b)  Luther-Übersetzung, revidierte Fassung, Deutsche Bibelgesellschaft, 1984 
                        
                         1c)  Die Heilige Schrift, Einheitsübersetzung, Katholische Bibelanstalt, 1980 

                          Die Bibelzitate in dieser Präsentation entstammen der  Luther-Bibel von 1984 , wenn nicht anders              
                          vermerkt.
   

[2]   Theomatics II, Del Washburn, Scarborough House, 1994

[3]   The Original Code in the Bible, Del Washburn, Madison Books, 1998

[4]   A Statistical and Probability Analysis, Luke 15:10-32, Del Washburn, 25th July 2000

[5]   Bis dato unveröffentlichte Kapitel für eine neue Theomatics Website, Del Washburn, 2004/2005/2006

[6]   Statistische Grundausbildung für Wirtschaftswissenschaftler, Band I + II, Wolfgang Wetzel, Walter de Gruyter              
        Verlag, 1971 + 1973

[7]   Der Stoff, aus dem der Kosmos ist (Raum, Zeit und die Beschaffenheit der Wirklichkeit), Brian Greene, Siedler, 2004

[8]   Die verbotenen Evangelien, Apokryphe Schriften, Katharina Ceming u. Jürgen Werlitz, marixverlag, 2004

[9]   Das Geheimnis der Heiligen Zahlen, Jürgen Werlitz, marixverlag, 2004

[10] Die fünf Weltreligionen, Helmuth von Glasenapp, Heinrich Hugendubel Verlag, 2005



THEOMATICS

Autor:

Del Washburn

Portland, Oregon
USA

Übertragen ins Deutsche,
zusam m engefasst und

getestet von

Kurt Fettelschoß

November 2006

File: theomatics02c

Quellen und Referenzen (2)

[11]   Von Del Washburn verwendete englische Bibeltexte:

         11a)  Michigan Text (Old Testament) 

         11b)  Nestle Text, edition 25 / (vn) = Textvariante (New Testament)

         11c)  (mt) = Majority Text, 2nd edition, Thomas Nelson Publishers, 1985 (New Testament)

Impressum

Kurt Fettelschoß, Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing.

Castellstraße 13A

D-88690 Uhldingen-Mühlhofen

Telefon:  07556 - 247575

E-Mail:    theomatics@online.de

Der Verfasser ist verantwortlich für die eigenen Inhalte und für die Übersetzung und Zusammenfassung der Inhalte von Del W ashburn.

Eine Haftung für Schäden materieller oder ideeller Art, die durch die Nutzung dieses Dokuments verursacht werden, ist ausgeschlossen, sofern
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt.  Verantwortlich für die Inhalte der englischsprachigen Originaltexte ist Del W ashburn.

Für die inhaltliche Korrektheit, Vollständigkeit und Verfügbarkeit der angegeben fremden W ebsites kann keine Verantwortung oder Haftung
übernommen werden.  Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung und auf Inhalte dieser W ebsites besteht kein Einfluss.


